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Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.),

reis für Halle u. Vororte 2,50 Mk.. durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
eint wöchentlich zwölf mal. Gratis-Beilagen: HalleſcherDie dann ne 7 Landw. Mitteilungen. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Weſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
e RedaktionsTelephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Chefredakteur: Dr. Wale her Gebensleben in Halle a. S.

Trafſoro!
Jüngſt haben ſie den Ricken durchtunnelt. Hüben

ie die St. Gallener Alpen beim Toggenloch in derhaben ſie der StattNähe von Waltwil angebohrt und drüben bei der ation
galtenbrunn ſind ſie aus dem Loche herausgekrochen. Seit
Jahren ſind ſie ununterbrochen Tag für Tag und Nacht für
Racht an der Arbeit geweſen, und Fäuſtel und Schlägel
haben nicht Zeit gehabt, Roſt anzuſetzen. Schritt für Schritt
ſind ſie dem granitenen Rieſen zu Leibe gegangen: ob
der Frühling über der Alpenheimat lachte oder die Lawinen
niederdonnerten, ob die Sonne über den Firnen brannte
oder die Sterne durch die ſchweigende Nacht flimmerten,
unermüdlich fielen die Hämmer, knirſchten die Wagen
räder durch das Geröll, und ſchwer atmend, beſtäubt, ge-

wärzt, ſchweißtriefend und hochklopfenden Herzens habenſchwärzt,
die wackeren Männer im Bergverließ, in der Stickluft,
unter den Schreckniſſen der zertrümmerten Felſenmaſſen
den Kampf gegen den ſtummen Feind geführt. Manch
einer iſt dabei ſelbſt ſtunmm geworden, und ſie haben ihn
hinausgetragen und die Tragbahre mit einem Arvenzweige
geſchmückt dann ſind ſie ernſt und ſchweigend wieder an
ihr Werk gegangen und wußten nur eins: kämpfen und
ſiegen, arbeiten und einmal endlich rufen können: Hindurch!
Und nun iſt es ſo weit. Es antwortete der Hammerſchlag
von drüben ſchon auf den von hüben beinahe feierlich
fielen die letzten Schläge, obwohl die Hände, die ſie führten,
fieberhaft zitterten noch ein Ausholen, und das Felſen-
tor war geſprengt; die Tunnelarbeiter aber riefen und es
klang wie Siegesgeſchrei: Praforo! Hindurch! Hin
durch! und damit iſt die erſehnte Verbindung von Zürich
über Rapperswil nach St. Gallen und weiterhin über
Rorſchach und Lindau nach München geſchaffen.

Warum ſie den Berg nicht umgangen und ſich die
Arbeit bequemer gemacht haben Warum ſie dieſen opfer-
reichen Weg, mitten durch das Herz des Alpenſtockes ge
wählt haben Weil der gerade Weg immer noch der beſte
und der kürzeſte iſt. Wer nicht wußte, wie die Markſcheider
und Jngenieure lange vor dem erſten Sprengſchuſſe die
Tunnellinie berechnet und beſtimmt hatten, der mochte wohl
im Zweifel ſtehen, ob die Fährte, der man von drüben
folgte, in den Engpaß, der hüben geſprengt wurde, ein-
münden, ob nicht niederſtürzende Schuttmaſſen, ob nicht
entfeſſelkte Waſſer alle Berechnungen zuſchanden machen
würden: aber die Männer der Rechenſtube haben ſich um,
keine Linie verrechnet, und der gerade Weg hat ſich als der
beſte erwieſen. Und ſo klingt ihm der Siegesruf der
Männer der harten Tunnelarbeit: Traforo! Hindurch!
Hindurch!

Traforo! Das gilt für das Leben. Denn das
Leben bringt nicht nur Arbeit, ſondern iſt Arbeit, und
Leben heißt, wenn's ernſt erfaßt wird, Tunnel bohren,
Felſen ſprengen, Durchgänge erzwingen. Das gilt nicht bloß
von den beſonderen Lebenslagen, in denen uns zumute iſt,
als ob wir wie vor einem grauen Gebirgsſtock ſtünden: un-
möglich, den Berggrat zu erklimmen, die Schrunden und
Schroffen zu überſteigen Herz und Lunge halten's nicht
aus ausſichtslos, den Bergrieſen in tagelanger Wande-
rung zu umgehen, denn die Zeit drängt ſo bleibt nur

eins, das Traforo, das mitten hindurch. Davon ſagte
neulich einer, der ſich auf Jngenieurkunſt verſteht: „Jch
habe oft genug vor ſolchem Lebensberge geſtanden, habe
auch auf Augenblicke geſchwankt, ob ich nicht den leichteren
Weg einſchlagen ſollte, aber ich habe ſtets erfahren, daß die
Wahl des ſchwierigſten Weges die richtige geweſen iſt.“ Wie
heißt es im „Wallenſtein“? „Dein Weg iſt krumm, er iſt
der meine nicht.“

Es iſt harte Arbeit, die von den braven Männern dort
in den Alpen geleiſtet iſt. Aber das Leben verlangt dieſe
Arbeit. Und zu dem Ernſt dieſer Lebensauffaſſung müſſen
wir unſere Jugend erziehen. Wenn wir es erleben
mußten, daß Schüler der höheren Schulen, ſtatt im Tunnel
an der Arbeit zu ſtehen und das ſpröde Geſtein zu ſprengen,
ihrem Tertianerleben mit einem Schuß in die Schläfe ein
Ende bereiteten, ſo können wir nur ſagen und klagen:
Hier iſt kein Ernſt der Lebensauffaſſung,
und man ſoll ſich wohl hüten, in dieſen Fällen von „hoff-
nungsvollen“ Söhnen zu reden. Ach! dieſe „Hoffnungs
vollen“, die den Lehrer, der in dem Tertianer noch nicht
einen fertigen Menſchen, einen vollendeten Kavalier zu er
blicken vermag, zum Tyrannen oder ſtumpfſinnigen Jdioten
ſtempeln, der mit hämiſcher Freude das Jugendglück zer
ſtört. Dieſe „Hoffnungsvollen“, die um einer mangelhaften
Zenſur willen zum Revolver greifen und auf einem letzten
Zettel von „gekränktem Ehrgefühl“ und von der Unmöglich-
lichkeit, weiter zu leben, reden! Die von Leben und Nicht
leben ſprechen und kennen es nicht und wiſſen nichts von
den ſittlichen Anforderungen und vom Pflichtgefühll! Ganz
zu ſchweigen von Kindesliebe und Kindesdankbarkeit! Das
Herz will uns bluten, wenn wir ſolcher felb ſt geſchaffenen

erſchienenen,
e „Eulen und Meerkatzen“, Allerbei
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Tragödie nachdenken. Denn es heißt die Dinge auf den
Kopf ſtellen, wenn die tragiſche Schuld dem Lehrer allein
beigemeſſen wird. Jn jenem Felſentunnel iſt gewiß auch
mancher Fehlſchlag getan, auch mancher Fehlſchuß gefallen:
ob dann die enttäuſchten Männer zur Waffe gegriffen oder
die Bohrmaſchinen zerſtört haben? Nein: ſie haben von
neuem zugegriffen, und einer hat dem andern zugerufen:
Traforo! Wir müſſen durch!

Ein Vater ſeufzte neulich: „Was ſoll man tun? Sagt
man ſolchem unreifen Jungen, eine Zenſur habe für das
eigentliche Leben wenig oder nichts zu bedeuten, ſo bummelt
er fröhlich drauf los; ſagt man ihm, von der Verſetzung
hänge vieles ab, und die Nichtverſetzung wäre ein Fehl-
ſchlag, der ſich ſo leicht nicht verwinden ließe und wird
man dabei ſehr ernſt und drückt etwas ſtark auf, dann geht
der Junge hin und ſchießt ſich tot! Was ſoll man tun?“
Jch meine: weder gleichgültig über Erfolg oder Nichterfolg
noch leidenſchaftlich oder bedrohlich, ſondern männlich und
ernſt ſein, und das nicht erſt in den Wochen, die der Ver-
ſetzung vorangehen, ſondern alle zeit. Daß man alſo
dem Sohne die Lebensanſchauung von dem Tunnelbohren
ſelbſt vorlebt, daß man im eigenen Tun und Treiben zeigt,
wie des Lebens Köſtlichkeit wirklich in der bewußternſten
Arbeit begriffen iſt, und daß ein Vater dabei den Blick
für die Anlage und Begabung des Sohnes gewinnt und
ihn beim Tunnelbau dahin ſtellt, wohin er gehört. Es
können nicht alle Baumeiſter oder Jngenieure ſein: beim
Tunnelbau werden allerlei geſchickte Köpfe und Hände ge-
braucht. Ein Ziel für alle: Traforo! Aber jeder nach
ſeiner Art und nach ſeiner beſonderen Veranlagung. Und
dann den „Herren“ Söhnen beizeiten klar machen, was es
um Mannesehre ſei und ihnen nicht verſchweigen, daß
das ſogenannte „gekränkte“ Ehrhgefühl vielfach ein
Symptom von Feigheit und Unmännlichkeit iſt. Männlich
und geſund wäre es, angeſichts einer ſchlechten Zenſur zu
ſprechen: „Es iſt deine Schuld du mußt ſie ehrlich
tilgen und fortam nach dem Grundſatze arbeiten:
Traforo!“ Goethe hat das Motto für „Wahrheit
und Dichtung“ das ernſte Wort des Menander gewählt,
„daß nicht erzogen werde, wer nicht geſchunden werde
Zimperlichkeit und Willensſchwäche werden das niemals
verſtehen. Aber das Leben kümmert ſich nicht um die
Zimperlichen und Angekränkelten, ſondern fordert allüberall
nur eins: Traforo! „Jch muß wirken, ſo lange es
Tag iſt.“ Hindurch! Hindurch!

Stimmungsbild aus dem Reichstage.
Wer am Freitag noch auf große Kämpfe um den

z eiten Vizepräſidenten, wenigſtens mit dem Stimmzettel
in der Hand, gerechnet hatte, iſt ſicher nicht auf ſeine Rech
nung gekommen. Es ſtand von vornherein feſt, daß der
Hoſpitant der Reichspartei Prinz Hohenlohe-
Langenburg gewählt und auch annehmen werde. Die
Nationalliberalen haben ſich alſo ſehr ſchnell davon über-
zeugen müſſen, daß ihre Weigerung den Reichstag nicht
aus dem Geleiſe bringen würde; denn wie jeder Menſch, iſt
auch ſchließlich jede Partei erſetzbar. Außerdem kann man
dem Prinzen wohl kaum eine beſondere Vorliebe für das
Zentrum nachſagen, ſo daß dieſe Partei bei dieſer Gelegen
heit eine große politiſche Entſagung geübt hat, die im
Gegenſatz zum Verhalten der Nationalliberalen um ſo mehr
anzuerkennen iſt. Der zweite Punkt der Tagesordnung,
Verlängerung des Handelsproviſoriums mit England um

zwei Jahre“, ging debattelos in erſter und zweiter Leſung
vorüber, während beim dritten, „Hinausſchiebung des Zeit
punktes des Eintritts der Hinterbliebenenverſicherung bis
1. April 1911“, es zeitweilig ſehr lebhaft zuging. Die
Aeußerung des nationalliberalen Abg. Junck, daß ſeine
Freunde auch in Zukunft am Zolltarife feſthalten würden,
da ſeine Wirkung für die Landwirtſchaft eine gute geweſen
ſei, entfeſſelte eine rege Ausſprache, in der „Genoſſen“
und Liberale mit ihren alten Ladenhütern über die Schäd-
lichkeit der Getreidezölle anrückten. Jhnen wurde jedoch
recht kräftig gedient, und beſonders der Abg. Trimborn,
der Vater des betr. Geſetzes, wußte die Sozialdemokratie in
anſchaulicher Weiſe als die Partei hinzuſtellen, die ſich
immer gegen alles ſträubt, was den Arbeitern Gutes durch
die Geſetzgebung getan werden ſoll, was den Herren der
roten Partei auch noch von anderer Seite deutlich zu Ge
müte geführt wurde. Nach einer Reihe perſönlicher Be
merkungen vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr:
Fortſetzung der Freitags-Debatte.

Die neue Fernfprechgebührenordnung.
Die ſtarke Zunahme neuer Anſchlüſſe im Fernſprech-

verkehr, die immer neuen und koſtſpieligen Anlagen von
unterirdiſchen Leitungsführungen in den Ortsnetzen haben
dazu geführt, daß das für die Fernſprechanlagen verwendete
Kapital ſich bereits auf mehr als 540 Millionen Mark be
läuft, während der rechnungsmäßige Jahresüberſchuß nur
etwa 11 Millionen Mark beträgt. Aus dieſer Erwägung
heraus iſt man zu einer Neuregelung der Fernſprechge
bühren geſchritten. Der dem Reichstage ſoeben zugegangene

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Entwurf ſtellt als Grundſatz auf die Erhebung einer
Grundgebühr ſowohl wie einer Geſprächsgebühr für jeden
Anſchluß an ein Fernſprechnetz. Die Grundgebühr beträgt
in Netzen von nicht über 1000 Anſchlüſſen 50 Mark, bei
mehr als 1000 bis einſchließlich 5000 Anſchlüſſen 65 Mark.
bei 5- bis 20 000 80 Mark, bei 20- bis 70 000 90 Mark,
bei mehr als 70 000 für jede angefangenen weiteren 50 000
Anſchlüſſe je 10 Mark mehr jährlich für jeden Anſchluß,
der von der Vermittlungsſtelle nicht weiter als fünf Kilo-
meter entfernt iſt. Für die Benutzung der Verbindungsan-
lagen zwiſchen verſchiedenen Netzen oder Orten mit öffent-
lichen Fernſprechſtellen ſollen die Geſprächsgebühren für
eine Verbindung von nicht mehr als drei Minuten Dauer
betragen bei einer Entfernung bis zu 25 Kilometer
20 Pfg., 50 Kilometer 25 Pfg., 100 Kilometer 50 Pfg.,
250 Kilometer 75 Pfg., 500 Kilometer 1 Mark, 750. Kilo-
meter 1,50 Mark, 1000 Kilometer 2 Mark, über 1000 Kilo-
meter für jede angefangenen weiteren 250 Kilometer
50 Pfg. mehr. Die Fernſprechteilnehmer ſolcher benach
barten Orte, die eine gemeinſame Ortstaxe für Briefe er
halten, dürfen mit den Netzen der anderen benachbarten
Orte gegen die Gebühr von 4 Pfg. für jede Verbindung
ſprechen; wollen ſie von dieſer Befugnis Gebrauch machen,
ſo haben ſie, falls die Grundgebühr in einem dieſer Nach
barorte höher iſt als in ihrem eigenen Netze, an Stelle der
letzteren jene höhere Grundgebühr zu zahlen.

Die Begründung des Entwurfes führt folgendes an:
Die Zahl der Geſpräche iſt im allgemeinen um ſo größer,
je ausgedehnter das Ortsnetz iſt; bei Anſchlüſſen gegen
Pauſchgebühren iſt aber die mit der Größe des Netzes ver-
bundene Steigerung der Geſprächszahl erheblich ſtärker als
bei Anſchlüſſen gegen Grund und Geſprächsgebühren.
Unter den Pauſchgebührenteilnehmern gibt es eine Anzahl
von ſolchen, die ihren Anſchluß beſonders weit über den
Durchſchnitt hinaus, zum Teil über 50 000 mal im Jahre
benutzen. Es ſind dies Güterabfertigungsſtellen, Spediteure
Baugeſchäfte, Reſtaurateure, Banken, Warenhätiſer u. dergl.
Dieſem Unterſchied in der Benutzung der Anſchlüſſe ent
ſprach die bisher geltende Abſtufung der Gebühren nicht.
Bei einzelnen, beſonders ſtark benutzten Pauſchgebührenan
ſchlüſſen entfällt auf das Geſpräch ein viel geringerer Be
trag bis herab auf 0,16 Pfg. Der hohe Satz der einzelner
Geſpräche in der erſten Klaſſe erklärt ſich daraus, daß viele
Teilnehmer die Mindeſtzahl von 400 Geſprächen jährlich
nicht erreichen, gleichwohl aber den Betrag von 20 Mark
entrichten müſſen. Die bisherige Verteilung der Fern-
ſprechgebühren wurde daher beſonders in den Netzen mit ge
ringerer Teilnehmerzahl als drückend und ungerecht
empfunden, weil ſich nur wenig Gelegenheit bot, Orts-
geſpräche zu führen und daher die Ausnutzungsmöglich
keit des Anſchluſſes ſehr beſchränkt war. Der vorgeſchlagene
Tarif ſtellt ſich für alle Teilnehmer, die ſchon jetzt
Grund und Geſprächsgebühren entrichten, günſtiger als
der bisherige, da er ihnen bei weiterer Aufwendung von
20 Mark für Ortsgeſpräche (die bisherige Gebühr für die
100 Pflichtgeſpräche) infolge der Herabſetzung der Grund
gebühr eine Ermäßigung von 10 Mk., bei Beſchränkung der
Ortsgeſpräche auf die Zahl der bisherigen Pflichtgeſpräche
eine Ermäßigung von 14 Mk. und im übrigen Er
mäßigungen bis zu 30 Mk. gewährt. Eine Gebühren-
ermäßigung erfahren ferner die jetzigen Pauſchgebühren-
teilnehmer mit nicht beſonders ſtarkem Verkehr; für die
Pauſchgebührenteilnehmer mit hohen Geſprächszahlem tritt
eine Erhöhung der Gebühren ein. Selbſt wenn die Ge
ſprächszahl bei den Pauſchgebührenteilnehmern die gleiche
bliebe wie bisher, würde der neue Tarif für
66 v. H. aller Teilnehmer eine Gebühren-
ermäßigung ergeben, während für 34 v. H. eine
Mehrbelaſtung einträte. Jn Wirklichkeit wird jedoch
die Zahl der Geſpräche bei den Pauſchgebührenanſchlüſſen
eine erhebliche Verminderung erfahren und dementſprechend
der Prozentſatz der Teilnehmer, die künftig weniger
zahlen werden als bisher, noch größer ſein.

Der Beweis iſt geliefert.
Seit Monaten bemüht ſich eine Anzahl von Friedens

ſchwärmern unabläßlich Mittel und Wege zu finden, die
endlich die langerſehnte Verſtändigung mit England herbei-
zuführen geeignet ſein ſollen. Sie halten an ihren Vor
ſchlägen mit einer Hartnäckigkeit feſt, die ſie jede gegen-
teilige Beweisführung, daß ihr Vorgehen niemals zu dem
gewünſchten Ziele führen kann, einfach überſehen läßt, und
wiederholen ſtets ihre gleichen Argumente. Vor kurzem erſt
hatte der „Deutſche Flotten-Verein“ nachgewieſen, wie be-
denklich es ſei, wenn man von der Durchführung unſeres
Flottengeſetzes abſehen und die Zahl der Unterſeeboote auf
Koſten der Linienſchiffe vermehren wollte. Ganz beſonders
iſt darauf hingewieſen worden, daß England weit davon
entfernt ſei, daraus den Schluß zu ziehen, daß unſere Ab-
ſichten friedlicher Art ſeien. Wie richtig diefe Behauptung
geweſen iſt, beweiſen die Betrachtungen, die der „Stan-

dard“, eines der führenden Blätter Englands, an den deut
ſchen Marine-Etat für 1910 knüpft. Es heißt darin:



„Beſonders bezeichnend iſt die Grhöhung der Summen für
Unterſeeboote und Torpedofahrzeuge um 383. v. H. Dieſe Fahr
zeuge können unmöglich dazu dienen, den deutſchen Seehandel in
fernen Meeren zu ſchützen, eine Erklärung, die bekanntlich derdeutſche Botſchafter in Waſhington für die Seerüſtungen Deutſch
lands gegeben hat. Unterſeeboote und Torpedoboote braucht man
nicht, um die Handelsſtraßen im Atlantiſchen und Stillen Ozean
zu ſichern. Man baut ſie zum Gebrauch in der engeren Heimat,
nicht in den Ozeanen, ſondern in der Nordſee. Sie ſind Werkzeuge
derſelben Politik, die Deutſchland mit dem Bau ſeiner Linien-
ſchiffe mit ſtarker Artillerie und geringem Kohlenfaſſungsvermögen
verfolgt. Die ganze Flotte iſt für den Dienſt in den
Gewäſſern beſtimmt, die Deutſchlands Küſte beſpülen und unſere
eigene,“
Abgeſehen von der alten falſchen Behauptung die

deutſchen Linienſchiffe hätten ein kleineres Kohlenfaſſungs-
vermögen als die engliſchen, beſagen dieſe Aeußerungen für
den Kenner Englands nichts neues. Es iſt und bleibt eine
fixe Jdee des Britenreiches, daß Deutſchland bei jedem Tun
auf Englands Küſten ſtarrt, wie die Franzoſen auf das
„Loch in den Vogeſen“. Anſtatt aber auf dieſe Geſpenſter-
furcht eine ganz unangebrachte Rückſicht zu nehmen, ſollten
wir uns für unſer geſamtes Verhalten als Richtſchnur nur
unſere eigene Ueberzeugung nehmen.

Deutſches Reich.
Die Landtagswahlen im Großherzogtum Sachſen

Weimar. Nachdem jetzt aus allen Wahlbezirken die Er-
gebniſſe vollſtändig vorliegen, ſtellt ſich das Geſamtergebnis
der Landtagswahlen, wie folgt: Beſtimmt gewählt wurden:
Jn WeimarStadt (1) Bürgerſchullehrer Polz (liberal);
WeimarLand (2) Landwirt Ganß (Kompromißkandidat);
Vieſelbach (4) Ziehn (Bund der Landwirt); Jlmenau (5)
Hauwede (Sozialdemokrat); Jena-Stadt (7) Redakteur
Faber (Sozialdemokrat); ApoldaStadt (9) Schriftſteller
Baudert (Soz.); ApoldaLand (10) Gröſchner (Kompromiß
kandidat); Buttſtädt (11) Landwirt Reichmuth (Bund der
Landwirte); Eiſenach-Stadt (13) Dr. Appelius (liberal);
RuhlaMarkſuhl (15) Schloſſer Leber (Soz.); Gerſtungen
(16) Stein (konſervativ); Geiſa (18) Dr. Kiel (Zentrum);
Weida (22) Buchbindermeiſter Alander (liberal). Jn die
Stichwahl kommen: Großrudeſtädt (3) Ellinger (rechts)
und Büchner (liberal); Blankenhain (6) Hinger (rechts)
und Dreimann (liberal); Jena-Land (8) Matthes (liberal)
und Gerold (Soz.); Allſtedt (12) Grammann (liberal) und
Beck (Soz.); Eiſenach Land (14) Freiherr von EichelStreiber
(rechts) und Lippold (Soz.); Vacha-Lengsfeld (17) Kaiſer
(konſervativ) und Hörle (Soz.); Kaltennordheim (19) Heim
(liberal) und Seifert (Soz.); Neuſtadt (Orla) (20) Franke
(liberal) und Otto (Soz.); Auma Triptis (21) Kolbe
(liberal) und Reichbot (konſervativ); Berga (23) Reichs
tagsabgeordneter Lehmann (Bund der Landwirte) und
Baumann (Soz.). Die Stichwahlen werden in etwa 14
Tagen ſtattfinden, jedoch iſt ein genauer Termin noch nicht
beſtimmt.

Veröffentlichung des Fideikommißgeſetzes. Der
Fideikommißgeſetzentwurf iſt, wie wir von unterrichteter
Seite erfahren, bei den zuſtändigen Reſſorts nunmehr fertig
geſtellt und dürfte demnächſt dem Staatsminiſte-
rium zur weiteren Beſchlußfaſſung zugehen. Wie be-
reits bekannt u dürfte, beſteht nicht die Abſicht, den Ent-
wurf noch in dieſer Tagung dem Landtage vorzulegen. Es
iſt aber nicht ausgeſchloſſen und dürfte wohl möglich ſein,
daß man zu einer Veröffentlichung des Geſetzent
wurfes zu gegebener Zeit ſchreiten wird.

Perleihung des Adels. Dem ehemaligen Dirigenten der
politiſchen Polizei in Berlin, nachmaligen vortragenden Rat im
Königlichen Staatsminiſterium, Geh. OberReg.Rat a. D. Ernſt
Schütte, ſchreibt die „Neue pol. Correſp.“, iſt der erbliche Adel
verliehen worden. Es iſt ein Novum, daß bei dieſer Gelegenheit
zum erſten Male von „Verleihung des Adels“ die Rede
iſt, während bisher bei der entſprechenden Bekanntmachung ſtets
der Ausdruck „Grhebung in den Adelſtand“ zur Anwen-

e Wm— mm(Nachdruck verboten.

Jdvent.
Skizze von Hildegard Hirſchberg (Verlin).

J.

„Herr Dr. Niebert?“
„Ah, Fräulein Berthold, welche Ueberraſchung! Wie

kommen Sie hier her ins Krankenhaus? Suchen Sie
jemand?“

„Augenblicklich ſuchte ich Sie, Herr Doktor und Jhre
gütige Vermittlung; ich muß nämlich heut abend noch zu
der kleinen Lieſe Knorr auf der Kinderſtation, man ſagt
mir, es ſei jetzt unmöglich, da gleich die ärztliche Viſite
ſtattfindet. Als ich dabei Jhren Namen nennen hörte, faßte
ich Mut und wartete hier auf Sie in der Hoffnung, daß
Sie mich mitnehmen.“

„Wußten Sie denn, daß ich hier bin?“
„Nein, ich hörte es erſt von der Schweſter und hoffte,

daß Sie mir helfen würden. Lieschen Knorr iſt aus meiner
Klaſſe, ich habe ihr verſprochen, da morgen der erſte Advent
iſt, ihr etwas Weihnachtliches zu bringen. Nun wurde
heute unerwartet vom Direktor eine Konferenz angeſetzt,
und ich konnte die für die Beſucher feſtgeſetzte Zeit nicht
innehalten. Lieschen wird ſehr warten. Sie wiſſen, wie
Kinder ſind, Herr Doktor, wenn man ihnen etwas ver-
ſprochen hat. Es wird ihr gewiß ſchaden, ich fürchte, ſie
bekommt wieder Fieber, ſie iſt ſo leicht erregt.“

„Sie verſtehen es aber wirklich, einen Mann zu über-
zeugen,“ ſagte der Doktor lachend, „jetzt bin ich natürlich
der Schuldige, wenn eine Schwankung in der Rekon-
valeszenz Jhres Schützlings eintritt, bin alſo gezwungen,
Jhren Wunſch zu erfüllen.“

Der junge Arzt betrat mit Fräulein Berthold den
Krankenſaal, ſprach mit der Oberſchweſter ein paar Worte
und geleitete Fräulein Berthold an das Bett von Lieschen
Knorr. Die Schweſter berichtete, daß die Kleine ſich nicht
hätte abbringen laſſen von der Behauptung: Fräulein
kommt, ſie hat es mir verſprochen!

Das Kind ſaß aufrecht in ſeinem Bettchen, blickte der
jungen Lehrerin mit großen wartenden Augen entgegen
und ſtreckte verlangend die Händchen nach ihr aus.

„Schweſter Gertrud ſagt: „Keiner kann mehr kommen“,
aber unſer Fräulein kann alles, die kommt doch,“ rief es
freudig, und ſah dann hochbefriedigt zu, wie Fräulein
Berthold das Paket öffnete, in dem oben auf ein ver-

W

reauf e
Der Kaiſer ſoll, nachdem neuerdings im Parlament un

S entſprechende Form „Verleihu
wählt werden möge, beſtimmt haben, aß künftig allgemein
Standeserhöhungen wie bei Begnadung mit der

Preußiſche Allgemeine Landrecht im 9 die Beſtimmung enthält:
„Nur das Oberhaupt des Staates ka

verleihen, gebührt nur dem Oberhaupt des Staates.“
Neue Militär-Reitſchulen.

Bitſch in Ausſicht genommen, dieſen Ort aber zugunſten von Bees-
kow wieder fallen gelaſſen.

Die Automobilkompagnien des Train. Zu der Korreſpon-
eine 4.

Kompagnie als Automobilkompagnie erhalten habe,
denzmeldung, daß das 17, Train-Bataillon in Danzi

iſt, wie uns an zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, nicht zu-
treffend.

hervor. Bis jetzt hat man aber beſondere Trainformationen dieſer
Art noch nicht gebildet,

Die Bankengquetekommiſſion hat am Sonnabend ihre
Beratungen über die Frage der Regelung des Depo-
ſitenweſens und damit die ihr übertragenen Auf-
gaben beendet. Sie hat ſich überwiegend gegen eine
geſetzliche Regelung des Depoſitenweſens ausgeſvrochen,
dagegen hat ſie eine Ausdehnung der gegenwärtig von
einer größeren Zahl von Banken veröffentlichten Bilanzen
möglichſt auf alle in Betracht kommenden Banken als er
wünſcht bezeichnet und dabei eine Erweiterung des Jnhalts
und eine häufigere Veröffentlichung der Bankbilanzen be-
fürwortet. Ferner hat ſie die Schaffung einer des amt-
lichen Charakters entbehrenden Zentralinſtanz, die als
Beirat für die Erörterung der einſchlägigen Fragen zu
fungieren hätte, angeregt. Auch hat ſie ſich überwiegend
dafür ausgeſprochen, daß gegen das von allen Seiten miß-
billigte ſogenannte „Anreißertum“ auf dem Gebiete des
Depoſitenweſens mit allen Mitteln eingeſchritten und ge
prüft werden möchte, welche Maßnahmen etwa zur Ein
dämmung ergriffen werden können. Die Gutachten der
Kommiſſion werden im Buchhandel veröffentlicht werden.

Die heſſiſche Wahlrechtsvorlage. Die Zweite heſſiſche
Kammer der Stände nahm geſtern die von der Regierung
eingebrachte Wahlrechtsvorlage in erſter Leſung
an. Die zweite Leſung wird vorausſichtlich in der kommen
den Woche ſtattfinden. Nach der Wahlrechtsvorlage iſt
jeder Staatsbürger, der die heſſiſche Staatsangehörigkeit
ſeit drei Jahren beſitzt und ſeit drei Jahren in Heſſen
wohnt, berechtigt, zu wählen. Die Wahl erfolgt nach der
neuen Vorlage geheim.

Ausland.
Der König von Griechenland. Der Pariſer „Gaulois“

veröffentlicht einen Bericht des Schriftſtellers Jules Bois
über eine ihm vom König von Griechenland gewährte
Audienz, in deren Verlauf der König u, a. geſagt habe:
Jch bin König und zugleich Vater. Dieſes Volk iſt mein
Adoptivkind, Jch habe als Vater und als König gelitten.
Die gegen die Prinzen getroffenen Maßnahmen muß ich
als einen Ausdruck vorübergehender Verſtimmung an-
ſehen, als das Ergebnis der allgemginen Unzufriedenheit,
die die große Enttäuſchung wegen Kreta hervorgerufen
hat. Man habe darauf gerechnet, das Unbehagen durch die

wer

heißungsvoller Tannenzweig lag. Dr. Niebert war noch in

der Nähe, als Lieschen mit gefalteten Händen das Advents

lied herſagte:
Mit Ernſt o Menſchenkinder

J Das Herz in Euch beſtellt
Rührend feierlich klang die Mahnung aus dem jungen

Kindermund.“ Was wußte man hier in der großen Stadt
vom Advent, von der u auf die Ankunft des
Herrn. Daheim in dem Dorfkirchlein hatte er auch einſt-
mals geſungen: Wie ſoll ich dich empfangen Welch
eine verheißungsvolle Stimmung, welch kräftiges, Gewiß-
heit in ſich ſchließendes Hoffen lag in dieſem Lied Wie
weit lag das zurück, lange vergeſſen war das Dorf-
kirchlein, das Pfarrtöchterlein mit den blauen
Augen, das ihm, dem Bauernjungen, ſo vornehm erſchien,
daß er es nur aus der Ferne zu verehren wagte. Nachher
als Paſtor Berthold geſtorben war, und die Familie in
die Stadt zog, hörte er, daß Marie das Lehrerinnenexamen
machen würde, das gefieb ihm gar nicht. Mädchen gehörten
ins Haus, die Wiſſenſchaft machte ſie nur untauglich für
ihren Beruf als Frau und Mutter, er mochte ſie gar nicht
wiederſehen

„Halt, alter Junge!“ unterbrach er da ſelbſt ſeinen Ge-
dankengang, „ruf mal deine Gedanken zur Ordnung, dies
hier iſt eine Fiebertabelle, da gehören ſie hin.“

Die Kinder machten dem jungen Arzt viel zu ſchaffen,
namentlich die in der Beſſerung befindlichen, ſtellten in
ihrem unbegrenzten Zutrauen zu ihm die höchſten Forde-
rungen.

„Herr Doktor, kannſt du bei meine Puppe auch das
Bein wieder ganz machen Mach doch, ja? Wennſte das
nicht tuſt, bringt dir der Weihnachtsmann überhaupt gar
nichts. Siehſte woll.“

Ein kleines Blondköpfchen rief es ihm zu mit ſtrengem
Ernſt. Der arme Doktor, ſo in Gefahr, ſeiner Weihnachts
geſchenke verluſtig zu gehen, verſprach, den Patienten in
die Puppenklinik zu nehmen.

II.

Endlich war der Beſuch des Arztes beendet und auch
Fräulein Berthold hatte ſich von ihrer kleinen Schülerin
verabſchiedet. Sie verließ gemeinſam mit Dr. Niebert das
Krankenhaus, der auch an ihrer Seite blieb als ſie eilig die
Straße hinab ſchritt.

„Wiſſen Sie auch, Fräulein Berthold, daß Sie mich
heute ganz in die Heimat verſetzt haben, in unſer kleines
Dorf,“ ſagte der Arzt plötzlich, „ich hatte beinah alles ver-
geſſen, die Heimat und ja und auch den Kinderglauben,“

angte. Nach unſeren Jnformationen iſt der neue Modus
ne ausdrückliche Anordnung des Kaiſers zurückzuführen,

in den
Tagesblättern der bereits öfter wiederholte Wunſch zu erkennen
gegeben wurde, daß die der verfaſſungsmäßigen Standesgleichheit

des erblichen Adels“ ge
en

Freiherrn,
Grafen- uſw.-Würde der Ausdruck „Verleihung“ gebraucht werden
ſoll. Dieſe Allerhöchſte Anordnung ſchafft übrigens nicht etwa
neues Recht, da bereits das im Jahre 1794 in Kraft getretene

nn einem Untertan den
Adel verleihen. Auch der S 13 ſpricht von den Majeſtäts-
rechten mit den Worten: „Standeserhöhungen und Würden zu

Die Denkſchrift über die Gr-
richtung weiterer Reitſchulen für neuernannte Kavallerieoffiziere
ſieht, nachdem ſich die Reitſchule Paderborn in ihrem bisherigen
dreijährigen Beſtande durchaus bewährt hat, die Schaffung von
drei Reitſchulen in Sprottau, Soltau und Beeskow vor. Ur-
ſprünglich hatte man außer Sprottau und Soltau Bruchſal, ſpäter

Daß zum Nachſchub im Felde Kraftwagen verwendet
werden ſollen, aus den bekannten t zur Genüge

Zufuhr neuen Blukes, durch die Vermehrung derund durch die Verwirklichung der lang ſehen
nungen zu heilen. Kreta iſt nicht annektiert wo
Griechenland hat jemand geſucht, um an ihm den G
wegen der begangenen Jrrtümer und der Selbſttäuſchu
auszulaſſen. Aus all dem iſt die militäriſche Bewe ung
entſtanden, von der ich glaube, daß es beſſer ſei ging

amneſtieren. r zuJtalien. Der frühere Miniſter Fortis iſt

ſtorben. JeGroßbritannien. Wie amtlich betanntwird, iſt die Auflöſung des Parlamente ehe
den 8. Januar feſtgeſetzt worden. Die Wahlen

ſollen am Januar r rord Lansdowne hielt in Plymouth in einer großenlung eine Rede, in der er ausführte: Es handle ſich ſegt mm
Streitpunkte, nämlich Budget gegen Tarifreform und Einkamne i
regierung gegen Zweikammerregierung. Das Haus der Lords er
nicht fehlerlos, aber die zu einer Neugeſtaltung eingeſetzte on
miſſion ſei von der Regierung in Verruf erklärt worden.
Grund hierfür ſei klar. Je mehr man das Oberhaus ausbilde
um ſo ſtärker werde es ſein. Die Haltung, fuhr Lansdowne fort
an der wir feſthalten, iſt vernünftiger und konſtitutioneller als

die Haltung der Regierung. Wir behaupten, daß das Haus berLords für fie Freiheiten des Volkes und für eins ſeiner koſtbaren

Vorrechte kämpft, nämlich dafür, daß die Nation ein Recht hat
befragt zu werden, bevor eine grundlegende Aenderung in ſeiner
Geſetzgebung ſtattfindet.

Die oll- und Steuerbehörden geben he,
kannt, daß die Bahn er im Budget vorgeſehenen Abgaben
gegenwärtig ins freie Belieben geſtellt iſt, daß aber diejenigen
die jetzt nicht zahlen, dazu verpflichtet ſein werden, wenn dieSteuern rückwirkende Geſetzestraft erlangen. Falls dies nicht ge-

ſchieht, werden alle geleiſteten Zahlungen wiedererſtattet werden,

Das Ende des Kieler Werftprozeſſes.
Das Urteil im Kieler Werftprozeß iſt, wie ſchon aus

Nr, 568 der „Halleſchen Zeitung“ erſichtlich, am geſtrigen Freitaggeſprochen. Sämtliche Angeklagten wurden freteſpr d rn

Der Vollſtändigkeit halber tragen wir aus dem Verhandlungs-
bericht noch folgendes nach: Zu Beginn der Sitzung fuhr der Ver-
teidiger Juſtizrat Wallach, der am Donnerstag bekanntlich
wegen eines Unwohlſeins ſein Plädoher hatte abbrechen müſſen,
in X fort. Darauf nahm zur Replik der Erſte Staatsanwalt
Greffrath das Wort, der gegenüber den Ausführungen der
Verteidiger auf dem Standpunkte ſeines Plädoyers ſtehen blieb.
Das gleiche geſchah von ſeiten des Staatsanwalts Marſchner,
J.-R. Wallach ſuchte noch einmal in einſtündiger Rede die
Gründe der Staatsanwaltſchaft zu erſchüttern. Die Angeklagten
erklärten ſämtlich, daß ſie nichts zu ſagen hätten. Es erfolgte die
Rechtsbelehrung der Geſchworenen durch den Vorſitzenden, worauf
ſie ſich zur Beratung zurückzogen.

Nach eineinhal ar Beratung verkündete der Obmann
der Geſchworenen, Gutsbeſitzer Blohm aus Muggesfelde, daß
die Geſchworenen ſämtliche Schuld fragen verneint
haben. Das überfüllte Auditorium nahm den Spruch der Ge-
ſchworenen mit ſich immer wiederholenden Bravorufen auf, was
der Vorſitzende, Landgerichtspräſident Andreas, ernſtlich rügte,
Die Verteidigung und die Staatsanwaltſchaft verzichteten auf alle
weiteren Anträge; nur Rechtsanwalt Cohn Hamburg ſtellte für
den Angeklagten Brakel den Antrag auf Entſchädigung für die
erlittene Unterſuchungshaft. Darauf wurden von dem Gericht
ſämtliche Angeklagten freigeſprochen, die Koſten
des Verfahrens der Staatskaſſe auferlegt und die noch für die
Angeklagten Heinrich, Chrunſt, Farsbutter, Hermann Jacobſohn
und Frankenthal beſtehenden Haftbefehle aufgehoben.

Der Vorſitzende, Landgerichtspräſident Andrae, richtete am
Schluß der Verhandlung noch eine Anſprache an die Prozeß
beteiligten: Ganz allgemein habe ich allen Beteiligten bei dieſem
Rieſenprozeß, den Protokollführern, Beiſitzern, Staatsanwälten
und den Verteidigern dafür zu danken, daß ſie die Beendigung
dieſes großen Prozeſſes nach Möglichkeit erleichtert haben. Den
S habe ich beſonderen Dank zu ſagen. Sie hatten eine
Aufgabe, die nach meiner Ueberzeugung die ſchwerſte war, die
überhaupt jemals einem deutſchen Schwurgericht geſtellt worden
iſt. Sie war ſchwierig nicht nur dem Umfange nach, denn es
wurden 200 Zeugen vernommen, 200 Schriftſtücke verleſen, ganze
Aktenberge durchgearbeitet, ſondern es war auch eine Arbelt,

ceeece. e
„Und Sie ſind ganz unverändert.ſetzte er leiſe hinzu.

Haben Sie ſich hier gut eingelebt, ſind Sie zufrieden mit
dem Wechſel

„Jch habe noch oft Heimweh, am meiſten im Frühling,
wenn die Veilchen blühen, ich konnte mich gar nicht daran
gewöhnen, daß ich ſie nicht ſelbſt mehr pflücken durfte; und
dann am erſten Advent! Wie ſchön war's dann, wenn die
erſte dünne Schneedecke über dem Dorf lag; wenn wir aus
der Kirche kamen, gab's warme Bratäpfel, an denen wärmte
man ſich gleich ſo ſchön die Hände. Und abends, wenn wir
in der Dämmerung am praſſelnden Ofenfeuer ſaßen, öffnete
ſich die Tür ein klein wenig und unſere alte Rieke warf
Nüſſe hinein, Und bei allem immer das Gefühl: das
Schönſte kommt noch Weihnachten!“

„Ja, merkwürdig, wie lange man in ſeinem jungen
ungeſtlümen Herzen dieſe unumſtößliche Gewißheit trägt
das Schönſte kommt noch his man dann älter wird
und mit Wehmut merkt: das Schönſte iſt ſchon vorbei
das war damals, als dein Herz ſo voll von Wünſchen und
Erwartungen war. Welche Seligkeit war in meinem
Herzen, wenn wir beim Läuten des einen Glöckchens zur
Chriſtmette gingen, mit unſerer Laterne, an der ich eine
Stunde geputzt hatte, mußte ſie doch mit den Laternen der
andern, als einzige Erleuchtung der dunklen kleinen Kirche
dienen. Wenn wir dann die ſtille Kirche betraten, brannten
auf dem Altar die Wachskerzen in ſilbernen Leuchtern, im
teils verglaſten Pfarrſtuhl ſtrahlte eine Lampe eine über-
wältigende Lichtfülle aus, und gleich vornan ſaß ein kleines
Mädchen im blauen Käppchen, das Geſicht von weißem
Schwanbeſatz umrahmt, ſie ging nicht mit uns zur Schule,
i gien mir über alle Beſchreibung ſchön, man ſah ſie aber
elten

„Eben deshalb,“ unterbrach ihn Fräulein Berthold mit
rn „erſchien das unbedeutende Mariechen auch ſo

ön.“
Dr. Niebert ſah ihr in das friſche, jugendliche Geſicht.
„Wie haben Sie es nur angefangen, Fräulein Marie,

ſo ganz unverändert zu bleiben, mit der ganzen Friſche von
Tanndorf, bei Jhrem Beruf?“

„Vielleicht bin ich gar keine richtige, tüchtige Lehrerin,
ſagte Fräulein Marie in traurigem Ton. „Die kleinen
Mädchen unterrichte ich ja ſehr gern, aber wenn ich mal
eine Knabenklaſſe bekommen würde, dann hätte ich Angſt.
Sehen Sie, ich mußte doch einen Beruf ergreifen, als der
Vater ſtarb. Mutter iſt gottlob ſo rüſtig, daß ſie den Haus
halt gern allein beſorgt, Elſe geht noch ins Konſervatorium,
aber ſie gibt auch ſchon Stunden.“
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ieri auf die Entſcheidung. Die Geſchworenen ſindt h etreten mit dem ganzen Ernſt, der Treue
W r Gewiſſenhaftigkeit, die guten deutſchen Männern eigen iſt.
h Tann ich Jhnen auch an dieſer Stelle nur den Dank des
i ausſprechen. Leider iſt zurzeit der gepliwe Zuſtand

rſchworenen eine materielle Entſchädigung für ihre
re 4t gewahrt wird. Jn kurzer Zeit wird auch das geſetzlich

Vermiſchtes.
Fürſten in freien Berufen. Wenige Fürſten ſind nach

ihrem Hinſcheiden ſo tief und ſo allgemein betrauert

worden, wie d jetzt o e r rTheodor in Bayern, der doch auf die Ge-e felues r eder e m S
ich mit dem neren Loſe begnügte, im

Stillen ein Wohltäter und Helfer der leidenden Menſchheit
u ſein. Vielleicht hat ſich aber gerade darum die Oeffent-

lichkeit ſo gern und et t w. r erznlichkeit zugewendet, ſo o zu nlaß bot,t et in letzten Male der Fall iſt. Wir ſind es

eder e eechen Berge hegeich anderen als ichen Berufen zuer ehiage im „Gotha“ nur ſehr wenige Prinzen
ouveränen Familien, die ſich einer der ſogenannten

freien Profeſſionen“ gewidmet haben. Jm Hauſe Wittels-
hach in der königlichen Linie, finden wir noch den
Prinzen Ludwig Ferdinand von Bayern, der
wie ſein Oheim den Titel eines Dr. med. führt, eine ärzt
liche Praxis J n v W We Heimat cher

lin, der Jnfantin Maria de la Paz, zum enParen der königlichen Akademie ernannt wurde. Jm
ſächſiſchen Königshauſe iſt der Prinz Max von
Sachſen, der jüngere r des r Königs

edrich Auguſt III., Dr. theol. et jur, und Profeſſore ehe Recht un re an der Univerſität Frei-
urg in der Schweiz. Er iſt, wie man weiß, geiſtlichenDlendes und man darf wohl in ihm einen der künftigen

Fardinäle der römiſchen Kirche ſehen. Dann wäre noch der
Prinz Oskar von Schweden, ein Bruder des regieren

önigs Guſtav V., zu nennen, der ſich ſeit ſeinerden König Jemorganatiſchen Vermählung mit dem Fräulein Ebba
Munck Prinz ernade e n r a r T

aler geworden iſt. Dieſer fuhrt u er n zu CZeichen Dilettanten hinüber, die den ſchönen Künſten

nur ihre Mußeſtunden reſervieren. Der DoktorGrad iſt im
Gotha“ ziemlich häufig vertreten. Aber nur der Prinz
Juguſt Wilhelm von Preußen, Doktor der
Staatswiſſenſchaften, Prinz Max von Baden,
Pr. jur. Prinz Julius Ernſt zur Lippe. Dr. jur,,
und Prinz Heinrich XXXIII. Reuß jüngerer Linie,
Dr. phil., haben ihn J z J echen Studiums erworben Alle übrigen darunter einigeWitiſche Souveräne, wie Kaiſer Wilhelm II., König
Viktor Emanuel III. von Jtalien, König Friedrich VIII.
von Dänemark, Herzog Georg II. von Sachſen Meiningen

e n Doktortitel nur „honoris aus a“
geſchmückt worden.

Von de r auf z 7 m 27 n d Jemeldet: n orkanartiger Sudweſtſturm trie ro eren S g h nerzverladebrücke. ie brach in die See. Der Kranenführer wurde3 r h v v veren. Die Brücke ſtürzte gerade in ſein rwaſſer. ne zweite wurde aus dem öleſſe gehoben, es beſteht auch her die

n

ondon, 4. Deze r a mEngland wütete Sepern nacht ein Sturm von n

Stärke, der von heftigen Regengüſſen begleitet war und großen
Schaden anrjichtete, Mehrere Flüſſe ſind über die Ufer getreten,

und von Biree Antte SeAus Brüſſel, 8. Dezember, kommt folgende Poſt: r ſe
vorgeſtern abend an der Nordſeeküſte wütende Orkan hat heute noch
an Gewalt zugenommen. Auf der Schelde wurden die Lotſen ver

e

muß Jhnen nämlich geſtehen,“ ſagte der Doktor,
„daß ich mich faſt gefürchtet habe, Sie mit dem bewußten
Typus wiederzufinden, den die meiſten jungen Damen be
en r b cant Sathlang Gor n a nie
aben; deshalb habe ich Sie auch niemals aufgeſucht,

on mir mein Jdeal wenigſtens in der Erinnerung be-
wahren.“

„Und nun Sie mich geſehen haben, iſt der ganze
Reſpekt vor der geprüften Lehrerin dahin? Eigentlich
ſhade,“ ſagte Marie Berthold luſtig lachend. „Aber nun
a r vielleicht den Vorteil davon, daß Sie uns nicht

ehr meiden?“
Sie verabredeten, daß er gleich am nächſten Sonntag

zu ihnen kommen ſolle, weil ſich dann nachmittags meiſtens
die ganze Familie zu Hauſe zuſammenfand und er auch
Mutter und Geſchwiſter begrüßen konnte. Mit einem
frohen „Auf Wiederſehen“ trennten ſie ſich.

III.
Dr. Niebert fand eine ziemlich große Verſammlung am

Kaffeetiſch der Frau Paſtor Berthold. Da waren die Kinder
der älteſten, in der Stadt verheirateten Tochter, Freun-
dinnen von Marie und Elſe, auch ein junger Student. Nach
dem Kaffee wurde muſiziert. Elſe ſpielte ſehr gut Klavier,
eine hübſche Phantaſie endete mit dem Choral: Wie ſoll ich
dich empfangen. Dann wurden Weihnachtslieder im Chor
geſungen und ſchließlich plädierten die Kinder für „Poch-
ſpiel „Uund „Tip“ mit Pfeffernüſſen, und ihre Hoffnung,
vß Kreßmutter heut ſchon ſolche hatte, täuſchte ſie nicht.
d t verabſchiedete ſich ſchließlich viel zu früh nach
em Geſchmack der Kinder, zwiſchen denen er zuletzt wie

ein guter Freund geſeſſen hatte, um ihnen bei der Er
oberung recht vieler Pfeffernüſſe behilflich zu ſein.

Aber ſchon der nächſte Tag führte ihn wieder in das
gemütliche Haus der Frau Paſtor Berthold. Marie war
anre aus der Nachmittagsſchule gekommen und wollte
gen Kaffee trinken, da Mutter und Schweſter nicht zu
on waren, als es klingelte und Dr. Niebert vor ihr

„Sie treffen es ſchlecht, Herr Doktor,“ ſagte Marie
r befangen, „Mama macht Weihnachtsbeſorgungen und

v im Hopſgrvatorium.
ar das wieder der unbeholfene Bauernſohn, der nichtein Wort des Vedauerns über die Lippen brachte Marie

hindert, zu den Schiffen zu gelangen, die infolgedeſſen gefährdet
vor Anker liegen. Der nach Hoek van Holland beſtimmte GreatEoſternTampfer „Vienna“ mit 50 Perſonen an Bord gab Not

ſignale und mußte durch Rettungsſchleper nach Antwerpen bug-
ſiert werden. Drei engliſche Dampfer ſind an der Küſte geſcheitert.
Es iſt noch unbekannt, wie viel Mann von der Beſatzung ſich retten
konnten. Drei Leichen wurden bisher angetrieben. Noch ein
anderes unbekanntes Schiff iſt untergegangen.

W. Das ehemalige Panzerſchiff „Jena“. Aus Toulon wird
gemeldet, der Chef des Marinegeneralſtabes ſei zu der Ueber-
zeugung gelangt, daß es unmöglich, oder zum mindeſten ſehr koſt
ſpielig ſei, das ehemalige Panzerſchiff „Jena“ zu heben. Der
Miniſter dürfte infolgedeſſen den Auftrag erteilen, das Wrack
zu ſprengen.

Das Haus mit den ſchwarzen Vorhängen. Eine ſehr mhſteriöſe
Geſchichte beſchäftigt zurzeit die New-Yorker Polizei. Auf das
Bureau kam dieſer Tage Virginig Wardlaw und meldete, ihre
Nichte Mrs. Owen Snead habe ſich in der Badewanne ertränkt.
Die Tote eine auffallend ſchöne Frau wurde ins Schauhaus
gebracht, und hier wollte es der Zufall, daß ein Arzt, Dr, Petit,
zufällig die Räume v und in der Toten ſeine Patientin aus
dem „Haus mit den ſchwarzen Vorhängen“ erkannte. Der Arzt
begab ſich ſofort zur Polizei und erzählte dort folgendes: Jm Sep-
tember ſei er zur Mrs. Snead gerufen worden, die einem Knaben
das Leben ſchenkte. Jm Hauſe befanden ſich drei alte Frauen, die
ſich als Mutter, Großmutter und Tante der Patientin ausgaben.
Damals ſchon fiel es dem Arzt auf und alle Nachbarn beſtätigen
es jetzt daß alle Fenſter des Hauſes ſtets, Tag und Nacht, mit
ſchwarzen Vorhängen verhängt waren. Die Patientin bekam der
Arzt nie allein zu ſehen, und wenn ſie einmal ſprechen wollte, ſo
genügte ein Blick einer der Frauen, ſie zum Schweigen zu bringen.
Sie machte den Eindruck eines tief unglücklichen Weibes. Das
Kind wurde der Mutter trotz Einſpruch des Arztes ſofort weg
genommen und einer Kinderbewahranſtalt überliefert. Ratſchläge
des Arztes zur Behandlung der Mutter wurden konſequent
ignoriert. Die drei Weiber rechneten mit dem Tode der Patientin,
deren Leben mit 20 000 Mark verſichert war; der Arzt aber er-
klärte, die Frau braſche nicht zu ſte ben, und andte eine Pflegerin.
Dieſe mußte jedoch ſchon nach wenigen Tagen den Dienſt quittieren,
deſſen Ausübung die Frauen ihr unmöglich zu machen verſtanden.
Jetzt beſuchte auch der Arzt die Kranke nicht mehr. Und eines
chönen Tages, bald nach den geſchilderten Begebenheiten, war
as „Haus mit den ſchwarzen Vorhängen“ leer, die Bewohner

hatten es bei Nacht und Nebel verlaſſen. So weit die Geſchichte
des Arztes, auf die hin ſofort eine Obduktion der Leiche vorge-
nommen wurde, Hierbei ſtellte ſich heraus, daß die arme Tote ſich
nicht ertränkt haben konnte, denn ſie war des Hungertodes ge-
ſtorben. Virginig Wardlow, die Tante, wurde verhaftet, die beiden
anderen Frauen ſind verſchwunden. Eine Hausſuchung in dem von
den Frauen zuletzt bewohnten Heim in Brooklyn ergab einige un
heimliche Funde: in dem Ofen die halbverkohlten Ueberreſte zweier
Kinderkeichen, dazu den Schädel eines etwa zwei Jahre alten
Ame Die Polizei von NewYork ſteht vor einem vollſtändigen

ätſel.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 3. Dezember 1909.,
Aufgeboten: Der Eiſendreher Albert Müller, Merſeburgerſtr. 153

und Emma Ohme, Steinweg 18. Der Kaufmann Karl Caeſar, Linden-
ſtraße 47 und Anna Looſe, Steinweg 5.
Delitzſch und Maria Kamiſchke, Schloſſerſtr. 8. Der Arbeiter Otto
König, Krondorferſtr. 10 und Jette Syla, Hagenſtr. 7. Der Tapezierer
Hermann Kelz und Martha Schmidt, Hedwigſtr. 1.

Geboren Dem Jngenieur Hans Münſter, Baderei 1, S. Hans.,
Dem Güterbodenarbeiter Hermann Büchner, Gr. Märkerſtr. 20, T.
Gertrud. Dem Arbeiter Stephan Mlinorski S. Stephan, Klinik. Dem
Kaufmann Alſred Braune T. Elfriede, Klinik. Dem Keſſelſchmied Guſtav

acke T. Charlotte, Klinik. Dem Tapezierer Max Steindorff T, Gertrud,
kinik. Dem Arbeiter Franz Hobuſch T. Anna, Klinik. Dem Markt-

helſer Hermann Reichmann, Brunoswarte 10, T. Charlotte. Dem
Oberpoſtſchaffner Auguſt Hoyer, Bernhardyſtr. 38, T. Johanna,

Geſtorben: Der Korbmacher Ferdinand Bredow, 58 J., Friedrich-
ſtraße 12. Der Student Franz Walter, 27 J., Merſeburgerſtr. 16.
Der Schmiedemeiſter Karl Lange, 63 J., Kl. Ulrichſtr. 4. Des Hilfs-
ſchaffners Oskar Läppchen Ehefrau Berta geb, Lorenz aus Schmerken-
dorf, 32 J., Klinik. Des Geſchirrſührers Auguſt Sachſe T. Roſa aus
Diemitz, 2 J., Klinik. Der Arbeiter Hermann Zöllner, 51 J., Frieſen
ſtraße 22, Des Drahtwebers Robert Bachmann T. Maria aus Jena,
Barbaraſtr. 4,

Auswärtige Aufgebote: Der Arbeiter Rudolf Heinrich und Marie
Schulze, Boxhagen Rummelsburg. Der Bergarbeiter Linus Janezyk
und Anna Olm, Ramsdorf. Der Oberkellner Max Berger und Luiſe
Schmidt, Erfurt. Der Bureaugehilfe Franz Schiller und Anna Scheibe,
Roitzſch. Der Keſſelſchmied G. A. Günther, Halle und F. J. Scholl,
Diemitz. Der Schmied Franz Neumann und Jda Pönitzſch, Greppin,

rrrrnnnnnnn——rrſ neſah erſtaunt zu ihm auf, da begegnete ſie aber einem ſo
übermütigen, zufriedenen Blick, daß ſie erſchrocken und er
rötend ſchnell weg ſah, und auf ſeine Frage: „Darf ich
dennoch auf einen Augenblick hineinkommen?“ nur ein ver
legenes „Oh ja,“ hatte.

„Alſo eigentlich nicht,“ ſagte er, dabei unbekümmert
ſeinen Mantel ablegend, „Sie ſind aber ſelbſt ſchuld, daß
ich heute ſchon wieder hier bin, Sie haben nämlich
etwas verſäumt, denn Sie hatten mich hoffen laſſen, daß es
am erſten Adventsſonntag Bratäpfel bei Jhnen gäbe, nach
alter guter Sitte! Und nun war ich ſo enttäuſcht! Sie
ſehen, es gibt auch erwachſene Menſchen, die unbequem an
Verſprechungen hängen und ſich ihr Recht verſchaffen auf
jeden Fall.“

Und dabei legte er eine große Düte auf den Tiſch.
„Hier ſind die Aepfel,“ lachte er, „diesmal habe ich ſie gleich
mitgebracht, rotbäckige Borsdorfer, beinahe wie aus dem
Pfarrgarten.“

Marie griff raſch danach und war froh, etwas tun zu
können, und nicht mehr ſeinen Augen begegnen zu müſſen.
Eifrig packte ſie die Aepfel in die Ofenröhre. „Dann habe
ich noch eine Frage,“ fuhr der Doktor fort, „bei deren
Löſung Sie mir behilflich ſein ſollen. Eine von meinen
kleinen Patientinnen hat mir als Belohnung für ſachge-
mäße und erfolgreiche Behandlung ihrer Puppe verſprochen,
daß ich zu Weihnachten etwas ſehr ſchönes geſchenkt be
kommen würde

Oh weh, arme Marie! Eben hoffte ſie ihre Unbe-
ngenheit wieder erlangt zu haben, da wurden plötzlich

ihre beiden Hände feſtgehalten, und wenn ſie auch noch ver
meiden konnte, in die tief blickenden, grauen Augen zu
ſehen, ihren Blick fühlte ſie trotzdem, und wunderbar, es
war ihr auf einmal ganz klar, was dieſe Augen erforſchen
wollten und ſie ſah zu ihm auf, ſo daß er die Antwort
leſen konnte

Die Frau Paſtor blieb recht lange aus und ſo geſchah
es ihr recht, daß ihr ſchon auf der Treppe ein Geruch
von verbrannten Aepfeln entgegenſchlug. Lieber Gott, dachte
ſie, und gerade in dieſem Jahre ſind ſie ſo teuer!

Als ſie dann in das Zimmer trat, noch geblendet vom
Lampenlicht, ſtanden vor ihr zwei Menſchen mit glühenden
Wangen und ſtrahlenden Augen. Das „Schönſte“ war
nun doch noch gekommen.

Der Gärtner Karl Liebau,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 3. Dezember 1908.
Aufgeboten Der Steinſetzer Alfred Göhre, Seebenerſtr. 41 und

Marie Etzrodt, Trothaerſtr. 8. Der Kaufmann Paul Hartung, Arnſtadt
und Banſe, Seebenerſtr. 65.

Eheſchließungen Der Steinſetzer Emil Brendel und Antonie Klotzſch,
Schillerſir. 31.

Geboren Dem Uhrmacher Bernhard Leonhardt, Reilſtr. 4, S.
Arno. Dem Muſiker Karl Jäger, Bismarckſtr. 28, S. Karl.
g e ren Die Witwe Hentiette Nicolai geb. Siefert, 73 J.,

arlſtr., 4.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 4, Dezember 1909.

Divldende ins 1
Hin n. lter ler er

Stadtavlelben, P'tandbrieſe usw,

Lelletthe conr. R Sfadt- Anleihe ren 1982 o 7Halleiche 8ſ 9 Thenſer- Anleihe von 1889 l TAal eiche 3 ehe von 1886 M. T 7 7 8 5Noſſeiche 94 4 ſeä- Anleibe von i802 a 22
alſe:we 490 Sladi-Inleide v. 1800, See la a.
Uoallesche 35 90 Stadt- Anleibe v. 1900, Serla Il a. 22.906
Hallesche 40 Ftadt- Anleihe v, 1900, Serie V do. r 190.508
Aehuche hin Inur n o äo.allesche 490 Stadt-Ameihe ven 19065, Serlaankündber bis 1912 d 1006, ken 1/4 e. o 100,509
Städtische Zoolog Garten Anleibe do. 3522,906Aboner 8)8 Fiodi- Anleihe v. 2 93.903kriorter 89 90 Nodf-Anſeite v. 1888 19001 a. o 768co. do. 1803 u. 1601 r ho, 24.258Erforſer 4 90 Hiack- häleſde i rog Ids e
Erfärſer 4 90 Sſadi Anleihe von 1601 w 4 1100,256
krturier Stadtenſeſhe v. 1908, Aug. 6 a u. o 1I100268alberatäſer 952 9 Stodt- Anleihe vartchie.. -|35 92606
aumdurger 398 96 StadtAnleihe r. r 9206

Hocdnäuser Stadtanteihe v. 1998 e. I
Zerbzter 392 90 StadtAnleihe do. T 32 37Landschaftlicht 393 90 Tamrol-Plandbrialo 231,landschafiſiche 3 90 Zenfral-Pfanährieſe a u. 7 3 32332,900
Slchilsche 490 landschaftüiche Pfangdrigſe v 77
Sächeisthe 4* landtchaftiiche Pfandbrigfe (neu) a u. 7 l
Uchtliche 358 90 lendüchafſiche Pfangrioſe r. 238 1Sörlsche 8 90 landschofiſſche Pfanödrieſe V. 84,750
Sacheigche Feptendriefe verichled,
Alnidhe 35 90 Provigrial-Anlelhe verschles u z
Vntiruſ-Heyul, 498 90 Oblig, (Orati.-Nedra) u. 95.006
We ssenfel er Stadtanleihe v, 1907 u. 4 100.006We ssenfglser Stagtanſeihe v. 1909 do. 4 100,606
Anleihen industr. Gesellsehaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe n e 97.906
geben Anlelbe räcit, 1035 101,706ernburger Maschlnenfabrik Anloibe rc. 10996 a u.
Bruckdorf -hletlebener berghau- Verein 190 An

leihe unkündbar bis 1910 z. o 97,606rucidorf-Nieſſebener Birgbou-Obl. u. 465100,756Lontohc. Halſotthe Pfännerrchatfe-Anlalhe io. 2 7 27

ne 7äeadetger aſien -Manuf. 494 9 H.-b.r. 102 o h 150,256
kliwosir h nnerel 45 5e in. An
Fahrt lendw. Harchinen F. Zimmermann Co.

m A. 490 Hypt.-Anf. rüctt. mit 103 9 e abe Glüchauf 432 96 Anleihe W u. F 4992,696Gonired Undner-Anleſhe g, 100,75BEalle-Hetſztecter kd. zu. u. o 35 89 000Uulle-Hetiziedier Ed. An i 45 100.256Uallesche Srabendahn 4 90 An an. I 4 99,50BAntddennrhütte Mypoit. Anbede di 1915 n. i 146608
mit Kupterschſefer dauende deweritchaft zu

inleben-Anſeſhe 46 102.256do. do. do, 4 97.005Waumburger Brounkehblen abg. Hypoſh. An än. 2
buräer, Bra inch en-Vnſ. 10 46 101288a Fraunkohl.-Verw. 4 90 Anleihe W w. l 7 97,006Idlich- Thür Braant.-ferw. fl. An rbau. 102 33,006ch hür. Braun Verw. An rückr. 102 t u. o 101 900Waldauer Praunkohlen 4 9 Anleſhg 4 u. i 4 97,50be Mezsenf. Braunbohſen röcr, 102 do. 191geren Pelfent. Bravnt, 4 Anjeihe v. 1890 g. J 97.506

l Braun 49 inſeiha r. 1808 i 97,609e Weltenf. Braunt. 4 9 Anleibe ioon a. neifuer Paraft. u. Soſaröſtabrit Anleſte e
do. do. röckt. m. 1020 u. 44 101,500

Aktion
Ballerche Banärereln-Abfien /6 9 4 153,00bSpar- und Vorzchuöteni-Abſ/en l 87,006Amwepdorſer Papferfebrit-Alffen 7 15 12 4 234,906
Bernburger Maschinonſabrii-Aitſen

Cröllwitrer Papierfabrit-Axtlen 13 21 112,256e An atabrt Aben 11 19 4rztewitz-Hattmannsdorfer Braun y 2 J 1 4 25,00Dörrtewit2-Rattmannsdorſgr r i 5 s 4 89.90B
AUlenborger Kettun-Manufakter- Arf o 34 100.990

Brünger-Abtien 12 190 4 elauzger Zuckerfabrik Akten 12 I 164. 006Halle vitecie Eironbahn- Akten a. 4. 3 24 7.900

8, 3 0. l 8 3 4 7Halleiche Aktien-Blerbfauerei- Aktien Se 10 7 79,00B
Bo)ſeicho Narchinenfabrit-Attien z 27aerche Sfradenbahbn- Aktien b 45 4 99.000
aherche Portlang-Cowenifabrit-Attlen i u b 4 ?5.608ildebrandsche Mähſenwerte-Attlen 7 13 124 168.006

Körbisdorfer Zuckerfabrit-Altien 11 10
Kyfthäüuserhütſe Aktien M 6 6 4 SLandsberger Malzfabrit- Aktien 9 64 122.90b0Sottfried lindner, Aktiengesellscha t 1 10 4 146,006
Kaumburger Brauntohlen-Atlien 14 12 4 196,006lemderyor Molrfabrit- An ſen e 9 9 4 16.00Blanburger Schlobmölzergi Aktien v
jedechsche Montagwerke- Aktien Ja 12
äIchs. Ihür. Braunhohſen-St.- Aktien i 5 5 4 102,606Acht Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Atflan l. w. a 5

chtefbör, Drauntobleg-5f.-PrreAniigo j. in 5 5 4112,00B
Maldauer Brauntohſen-Atlien 12 12 1225.000Veyelio 8 Hübner- Aktien 12 123 4 1208,.90BMerichen-Weitenfelser Braunkeblen- Aktien 16 144 113,606
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schagde 11 -4 11398,506
Zeitrer Paraftin- und Soſgrölfadriu-Atfiga I 10 4 156,00B
Zucerreffiverie Halle Aben o 9 o 4 136,00BBruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereinz-Kuxg ohne Linien 0 100 m
Hal], Conroljd, Pfönnerchaftr-Kure 86.4 42 610,00B

junge 152,90 B.
ma

Prelenotierungen für Kuxe vom 4. Dezemper.
Mitgetellt von der Filiale der

Mitteldeutschen Privat-Bank, A. -G., alle a, S-

v u e etre 1-5 e 32: pAdler- Akten en. h 260 97Adler-Vorz.-Attien 94 96 üſeſäbarg- Aen 72 72Adolf abgen. Aot, 48 500 ſfei drangen i. 2000 2075leiden 1o0100) 10800 üeiärengen il 2000 207pro arf- Nietleben 77 armen d. 2975äüeienrode 5500 4809 1 und 1600 1550äuworcebell-Aktlen 68 60 ſmmwenreät 4400 4500ehe 13500 14000 johennabai 4400 460077 e 270 7 ladwigzhall e 94e 32t e I e 96 e 97hetdement 7000 en kriee e w e 500 550
Jesfache Kall-Abtien 126 128 eun-Bieicherode-Att, 126 128
peufrchland 4150 4360 erdboser Rali- Aktien 102 103
xlmigteit 7900 Feginer Braunkehlen 2225 2275Ewilienhall der 2400 24650riedrichzhal'-Aktien. 96 98 achten Weimar 4890 5000
Iäast-Fondenbauzen 16000) 17000 jnſamünde 3300 3400

greuderies von achten 6800 7000 Pegiried 5150 65300
III 4200 4350 e igenrode 4400 4550Roabor, Hul-Atilen 48 s Toaſenis-itt. 122 124

Tendenz schwächer,

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Sqhlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Noedaktion der Halleſchen Zeitung in Falle g. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſriyte und PDeinäge abernimmt die Redaion
keinerlet Berpflichtungen,

Fürsten Welt -MaehtS
Adu Sek km bristol Fleur de Kos C Pfy.

Türk, Tabak- Clgaretten- Fabrik „Klos““ o E. Robert Böhme, Dresden.
Lieſerant der frangösischen Tabak Regie



Hochmoderne Goldtasche

mit antiken Goldspitzen reich garniert

u.

Zall-Stoffe
Halbfertige Roden, Tüll, Mull, Japon 150.00--8. 00 M
Ondoyant und Chameuse, modernes Gewebe 12.00--6.50 M.
Voile de sole u. Voile Ninon in vielen Farben 6.00 M.
Crépe de Chine u. Eolienne 12.50-—-3. 75 M.
Tüll in weiss u. Elfenbein, schwarz, 12.00 1.35 M.
Tüll u. Gazestoffe mit Metall- u. Tautropfen 18.00--2.80 M.

Wollstoffe
Hoohf. Kammgarn-Tuche in vielen Farben 6, 4, 8.00--1.50
Dlagonal-Chevrons, sehr weiche elegante Stoffe 3.00-—1.20
Cheviot, vorzüglich. Fabrikat in vielen Farben 8, 2.00-—0. 85
Neuheiten in Streifen u. Karos, 110 em breit, 5, 2.00-—0.90
Blusenstoffe in unerreicht. Auswabl, 110--70 em br. 3.00--0. 60

Crepon Wolle u. Halbseide 8. 50-—2. 50
Seidenwaren

Schwarz u. weiss Satin, Merveilleux u. Messaline 4.00--150 M.
Sohwarz u. weiss Crépe de chine 110 cm breit 10.50-—5. 50 M.
Duchesse Mousseline u. Messaline 4.50--2.40 M.
Eollen e auch mit Moirée- Effekten 7.00 3.75 M.
Moirée u. Cachemire, 110 cm breit, mod. Farben 12.50-—-7. 50

Blusenstreifen u. Schotten 6.00--2.00 M
Mäntel Konfektion

Paletot-Form, einfarb., melierte u. engl. gemust. 40.00 7.50 M.
Paletots, neueste Direct.- u. Emp. Form 60.00 15. 00 M.
lacketts, Tucb, Samt, Velour u. Plüsch 40.00--15.00 M.
Kimono-Umhänge in sehr aparten Formen 30.00--10.00 M.
Abend-Mäntel, eleg. ausgestattet 60.00 15.00 M.
Abend- Mäntel, aparte jugendliche Fagons 24.00--12.00 M.

Fertige Kleider
80.00--15.00 M.Einfarbige Kostüme, engl. Iacken-Kostüme

Backfisch-Kostüne, kleidsame flotte Formen 40.00--12.00 M.
Promenaden- und Hausk eider 80.00 12.00 M.
Gesellschafts Kleider, weiss und farbig 120.00-—-30 0 M.

M
M

Ball-Kleider, Seidentüll, Seidenstoffe, Seidenmull 150.00 6.00
Baokfisch- u. Tanzstunden- Kleider 60.00---16.00

Kleider Röcke
Fussfreie Kleiderröcke, glatt u. garn., Faltenröoke 30.00 4,50 M-
Einfarbige Promenadenröcke 30.00 5.00 M.
Elegante Gesellschaftsröcke 50.00--10.50 M-
Eoglische Röcke woderne Streifen, Karos 40.00 5.00 M.
Reformröeke schwarz und farbig 50.00--20.00 M.
Pastellfarbene Tuchröcke, letzte Mode 60.00--30.00 M.

Pelzwaren
Pelzjaoketts, Seal-Biraw, Kanin-Murmel, Persian etc. 450--60. 00 M.
Pelzmäntel, Nerz-Murm., Seal-Kanin, Pelzgef. Mänt. 400 40.00 A.
Stolas u. Kragen aus echten Fellen 350 18.00 M.
Stolas u. Kragen aus imitierten Foellarten 65 1.75 A.
Muff-Taschen u. Muffe aus echten u. imit. Fellarten 150 2.00 M.
Eoht Hermelin u. Weissfuchs-Kolliers 50 16.00 M.

Fertige Zlusen
Wo'l. Haus- u. Gesellschaftshblusen 18.00 3.00 M.
Satin-Messaline-Blusen, reich glänz. Seide 20.00 9.50 M.
Gestreifte u. karierte Seidenblusen 30.00 9.50 M.
Weisse Woll- u. Seidenblusen 50.00 6.50 M.
Gestickte Tüllblusen für Theater u. Gesellschaft 32.00 6.50 M.
Schwarze Blusen in weich fliess, Seide u. Spitzen 36.00-10.00 M.

Morgenröcke Natines
Morgenröcke aus Velour, gemustert
Morgenröcke aus Tuch
Morgenröcke aus Lammfollstoffen
Morgenröcke aus Seide, warm gefüttert
Matinèés aus Velour und Tuch
Matinees aus Seide, warm geküttert

Schürzen
Teeschürzen wit und ohne Träger 8.00--0.70 M.
Hausschürzen, Mieder-, Reform- u. Blusenschürzen 5.00--1.00
Schwarze seidene Sechllrzen 17.00--4. 50Kinder-Schul-Scohürzen 5.00 1.0
Kinder-Kle'dehen aus weisser Stickerei 20.00 4.6
Kinder-Kleidehen, farbig, Woll- und Waschstoffe 12.00--2.50 M.

36.00--14.50 M
80.00--25. 00 M
34.00 3.75 M.
50.00-18.50 M

Schlank wirkend

Trikot- Unterröcke
Frikot- Rumpfe, -Volants

auch einzeln erhältlich.

Vorkeilhafte

Weihnachts-Angehote.
Nandschuhe

Glaoe-Damenhandsehuhe, 6 Knopf lang, Seblüpfer 2.00 M.
Glacé-Handschuhe, 2 Knopf lang, I Lammleder 1.50 A.
Glacé Handschuhe weies für Damen und Herren 3,75-—-1.50 M.
Leder-Handschuhbe für Herren 5.50 2 25 M.
Damen- u. Herren Handschuhe gestrickt u. gewirkt 2.50-—0.50 M.
Fausthandschuhe z. Ueberzieh., Rodel-Hanädschuhe 2.50--1.00 M.

hürkel

Leder-Gürtel 5.00--1.50 M.Gold-Qürtel 20.00-—1.00 M.Gummi -Gürtel 10.00 1.50 M.Gürtel-Sohns llen 35 00--0.25 M.Gürtel-Bänder in Seide und Gumwi 10.00--1.50 M.
Gold-Gürtel-Bänder 12.00--1.00 M.

Caschen u. Zeutel
Eoht Japanische und echt Venezianisohe Taschen 35.00--3.00 M.

Metall-Taschen, Gold ete. 45.00 3.50 M.
Perl Beutel und Perl-Taschen 55.00 1.00 M.
Ledertaschen, schwarz und farbig 40.00--1.00 M.
Seidenpompadours 15.00--2. 75 M.Kinderledertaschen 5.00--0.50 M.

Unterröcke
Seiden-Taffet- Unterröcke 100.00--10.50 M.
Reich garnierte Velour- u. Molré- Unterröcke 25.00 3.00 M.
Weisse Spitzen- u. Stickerei- Unterröcke 665.00 3.00 M.
Trikot- Unterröcke m. Seiden- u. Moire-Volants 35.00 9.50 M.
Barchent-, Flanell- u. Crepe- Unterröcke
Reformbeinkleider aus Tuch, Crèpe u. Seide

Leibwäsche
Damen-Wäsche, Damen Taghemden, Nachthemden, Boeinkleider.
Herren Wäsche, Kragen, Manchetten, Ober- und Nachthemden,
Kinder-Wäsche, Hemden, Höschen, Jacken.
Baby-Wäsche, Ausstattung, Jäckeben.
TFrikot-Unterwäsche für Damen, Herren und Kinder.
Strümpfe, Socken, Söckchen in Wolle, Baumwolle und Seide,

Taschentücher
Damentaschentücher weiss u. w. farb. Rand Dtzd. 20.00--2.00 M
Damentaschentücher mit Monogramm Dtzd. 9.00--4.00 M.

M.
M

14.50 5.50 M.

Madeirataschentücher, elegant verpackt Karton 12.00-—3. 75
Herrentaschentücher, Leinen und Batist Dtzd. 15.00 5 50

Herrentaschentücher mit ölonogramm 9.00 4.00 M
Kindertaschentücher mit und ohne Monogramm 8.00--0.90 M.

Schirme u. Stöcke
Halbseidene Damenschirme, schwarz
Ha bseidene Damenschirme mit farb. Borte 7.50 4.25 A.
Reinseidene Damenschirme 38.00--7.50 M.
Halbseidene und reinseidene Herrenschirme 22.00--3 50 M.
Stockschirme mit Leder- u. Celluloidfutteral 15.00--7. 00 M

Kinderschirme 4.50 3.50 M
Nerren-Moden

Herren-Fiſz-Hüte, steife und weiche Fagçons 11.00-— 3.50 M.
Herren-Gosellschafts- und Promenaden- Westen 15.00 2.50 M.

Herren-Relse- und Sportmützen 5.50 1.00 M.
14.00 0.50 A.
45.00--18.00 M.

Herren-Krawatten und Kragenschoner
Hausjacken in Wolle und Seide
Hosenträger für Herren und Knaben 3.50 0.65 I.

0Winter-Sport
Rodel-Mützen für Damen und Herren 3.50 1.75 M.
Rodel-Sweaters 12.50 4 50 M.Rodel-Chales 6.00--1.35 M.Rodel-Jacken für Damen 26.00--7. 50 M.
Rodel-Gamaschen 3.50 2.50 M.Rodel-Strümpfe 3.25 1.80 M.

Theater und Zall-Chales
Seiden- Chiffon -Chäles mit breitom Hohblsaum 75.00-— 2.00 M.
Gestickte TUil-Chäles, reich gemustert 60.00 5.00 M
Flitter-Chäles, weiss und farbig 50.00 4. 50
Echt Tunesisohe Chäles, weiss und farbig

M.
45.00 15.00 M.

Seiden-Chiffon-Chäies, bemalt x40.00 2.50
0 M.Crepe de ohine und Selden-Echarpes 35.00--10.0

Gr. Steinstraeee 86/87. Halle a. S. Marktvlatz 21.

A. Hufh 8 o.

Feidens oeht japanische Uatineeg

u. IKeidone echt japan Morgenkleider,

hardinen, Stores
Gardinen, weiss, créème, bunt
Stores, weiss, crème, bunt
Halbstores mit und ohne Volant
Zuggardigen, weiss und créème
Lambrequins in Plüsch, Tuch, Tüll

Vorhänge
Tuch- und Pfsoh- Dekorationen
Leinen Applikations- Dekorationen
Künstler Dekoratlonen
Perser geweobte Dekorationen
Perl -Vorhänge
Kelim-lmitation für Vorbänge

Decken
Tischdecken, Tueh, Plüsoh, Fantasiegewebe
Diwandeoken,
Reisedecken, Sohlafdecken
Steppdecken (Watt- und Daunenfüllung)
Bettdecken, ein- und 2weibettig
Fenster-Mäntel aus Pries ete.

Teppiche
Tapestry-, Velour-, Axminster- Teppiohe
Echte Orient- Teppiche
Haargarn- Teppiche
Linoleum- Teppiche
Läuferstoffe

Fenster 90.00-—1.75 I.
70.00-1.60 I.
30.00——3.75 I.
15.00-—1.50 M.
19.00-—0.50 I.

Stück 54.00-—1.00 II.

60.00 1.90 II.
90.00 4 50 II.
30.00-— 5.00 II.
36 00--10.00 I.
45.00 5 50
25.00-— 8.00

50.00-—1.50
120.00-—4.50 M.
70.00 1.80 II.
45 00-3.50 A.

100.00 1.80 M.
15.00-—3.90 I.

210.00 6.00 N.
900.00 20.00 M.

50.00-18.50 II.
50.00 8.50 N.

Mtr. 10.00-- 0.40 II.
Tournay-Velours u. Patent-Smyrna-Teppiche, äusserste Haltbarkeit.

Vorleger
Bettvorleger, Axminster, Velour etc.
Schreibtischvorleger
Eohto Orient-Vorieger
Fellvorleger
Imitierte Eis- und Braun-Bären
Echte Eis- und Braun-Bären, Wölfe usw.

15.00 0.90
9.00 3.00

60.00 7.90 N.
31.00 2.50 M.
50.00 12.50 I.

200.00-—25.00 A.

Wirtschafts Wäsche
Bettwäsche, weiss und bunt, fertig genänht,
Tischwäsche, Tischtücher in allen Grössen, Servietten,
Teegedecke mit und ohne Hohlsaum, weiss mit bunt,
Handtücher, weiss, Gerstenkorn, lacquard, Damast, Küohen-
Tücher, Frottierwäsche, Badelaken, Bade-Mäntel, Handtücher,
Staubtücher, Wisohtücher, Gläser-, Teltertücher etc.

Zettstellen
Kinderbettstellen mit Spiral-Matratze
Kinderhbettstellen m. dopp. Spiralfeder-Matr.

30.00--11.50 M.
50.00—28.00 M.

Bettstellen f. Erw., farb., weiss u. schwarz lack. 54. 00-— 8.00 M.
NMessingbettstellen 112.00-——60.00 M.

Matratzen m. Indjafaser, Kapok, Rosshaarfüll. 82.00-- 4.50 M.
Auflage-Decken, Schoner 6.00-—-1.90 M.

Vollständige Schlafzimmer

m. Eiche, weiss lackiert
Nusshaum, Rücken gewachst
Eict e, Satin Nussbaum
Mahagoni mit Intarsien
Kirschhaum mit Intarsien sowie Mahagoni

261-386 M.
391--450 M.
479-—693 M.

5509 M.

894 A.
Die Pinrichtung besteht aus 2 Bettstellen, 1 Waschtisch mit
Marmor u. Spiegel, 2Nachttischen m. Marmor, 2Stüblen, 1 Schrank

Klein Möbel
Rollschränko,

Rohrsessel,
Tische, Truhen, Zigarrenschränke,
Leder-Kiubsessei, Weidensessel,

Schaukelstühle, Flur Garderoben, Paneele,
weiss lacklerte Möbel Einrichtungen für junge Damen,

Teewagen, Dielen-Möbel, Schreihtische usw.
Ofenbänke, Paravents, Schleifen- und Sehleier-Sohränke.

Kissen, Kissenplatten,
Lampenschirme, Gobelins,

Möbelstoffe Fenstermäntel.

ehrauehsfertlge Tasehentücher,

reinl. Sebuss, eleg. im Karton, fur Damen und
Herrea, mit handgestiektem Namenszug. Buch
staden und Monogramm Dtzd, 2.50.

m 9595„505„595„579„7595757n5597559“
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I. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung

r Gedenktage,5. Dezember.
t bei Leuthen.91 nan Wolfgang Amadeus Mozart geſtorben.

17 9. Der Dichter Friedrich Leopold Graf zu Stolberg g ſtorben.
Bed. Die Romanſchriftſtellerin Eugenie John (E. Marlitt) ge

S Dichter Auguſt Graf von PlaenLallermund geſtorben.

1757.

S u sordensStiftung des Hohenzo ernſchen Hausordensl der preußiſchen Verſaſſung.
I Auflkſung der preußiſchen Nationalverſammlung in

r iegsminiſterwir riues e Geſchichtsſchreiber Friedrich Chriſtoph Dahlmann ge

1870 ber anzöſiſche Romanſchriftſteller Alexander Dumas

torben.Se s Wſee Wilhelms I. in Berlin nach dem Attentat.
a Der Chemiker Joh. Wislicenus geſtorben.

Wer das Bündel zu feſt ſchnürt, dem reißt derTagesſpruch Riemen. Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 4. Dezember.

Die Einigkeit unter den bürgerlichen Parteien iſt hergeſtellt.
Bei den am 6., T. und 8. Dezember ſtattfindenden Stadtver-

d tenſtichwahlen in der dritten Abteilung werden die zuletzt
r nut marſchierenden bürgerlichen Parteien vereint ſchlagen.
We er gemeinſamen Sitzung der Vorſtände des Halleſchen

g. kereins und des Algemeinen Vürgervereins für ſtädtiſche
r eſſen wurden geſtern, e die Richtlinien feſtgeſetzt, die
z t beide Vereine einzuhalten gedenken. Vor allem handelte
b Beſeitigung von Mißverſtändniſſen und um Ueberein-
t ung bei künftigen Wahlen. Danach wurde dem Allge-
a en Bürgerverein das Recht der Aufſtellung eines Kandidaten
W ſeinen Reihen bei der Stadtverordnetenwahl in zwei Jahren
mag ſtanden. Auf dieſem Wege wird es auch möglich werden, bei
h en Haupt und Staatsaktionen einen gemeinſamen Boden
fur in erſprießliches Zuſammengehen zu finden. Jm Anzeigen-
leile der heutigen Nummer unſeres Blattes erſcheint auch ein
Aufruf der beiden ſtädtiſchen Vereine für die Kandidaten des
Halleſchen Bürgervereins. Unſere Bürgerſchaft hat jüngſt ſehen
önnen, daß es aller Kraft des Bürgertums bedarf, um den Feind
des Bürgertums, die Sozialdemokratie, erfolgreich zu bekriegen.
Welcher Bürger ſich der Wahl enthalten wollte, der trüge zum
Siege der ſozialdemokratiſchen Liſte bei. Das muß unter allen
Umſtänden verhütet werden. Darum gehe jeder wahlberechtigte
Bürger zur Wahlurne, laſſe alle Verärgerung und Unzufrieden-
heit daheim und wähle die Kandidaten des Halleſchen Bürger-
Lereins. Alle Lauheit iſt vom Uebel und kommt nur der Sozial
demokratie zugute. Auch die unter dem Namen „Sozialer Aus-
chuß“ bekannte Vereinigung der auf nationalem Boden ſtehen
den Handelsangeſtellten- und Arbeitervereinigungen wendet ſich
in einem Aufrufe an ihre Mitglieder zur Unterſtützung der
Kandidaten des Halleſchen Bürgervereins. Darin heißt es u. a.:
„Ein Beiſeiteſtehen oder ein Aufgeben des Kampfes wäre für
den Nichtwähler gleichbedeutend mit einem Aufgeben der natio-
nalen Grundſätze.“

Die Stadtverordneten Stichwahlen beginnen kommenden Mon
tag vormittag 10 Uhr in den bekannt gegebenen Wabhllokalen. Als
Ausweis gilt das vom Magiſtrat den Wählern überſandte Anſchreiben
einſa licßlich des gelben Umſchlages, auf dem die Nummer verzeichnet
iſt. Jm Fall beides abhanden gekommen iſt, tut man gut, ſich im
ſtädtiſchen Wahlbureau, Rathausſtraße 19, 2 Treppen, einen neuen
Ausweis ausſtellen zu laſſen, ſonſt dürfte auch die letzte Steuer
quittung als ſolcher genügen. Gewählt wird von vormittags 10 Uhr
bis nachmittogs 5 Uhr.

Höochwaſſer im oberen Saalelaufe. Aus Saalfeld wird uns
gedrahtet, daß von Eichicht aus Hochwaſſer der Saale gemeldet worden
iſt. Es wurde mit W 1 bezeichnet, d. h. Talüberflutung. Der Halleſchen
Waſſerbauinſpektion iſt eine bezügliche Mitteilung nicht zugegangen.

Gelegenheiis-Serien.
Paletot-Kostüme

Kammgarn-COheviot und Tuch, gutsitzende lange Fassons

Series J GSerie II Serie III Serie IV

13* 22* 35
Empire-Woll- Kleider

Satintuch und Popeline, elegante Formen

z Serio I Serie II Seris III Serie IV
29 385 529755

Schwarze Paletots
aus Doublé, Eskimo oder Astrachan, moderue Fassons

Serie J Serie II Serie III Seris IV

4 7 e n 22Farhbige Paletots
im engl. Goschmack u, aus Winter-Oheviotstoffen in blau etc.

Serie J S eris II Serie III Serie IV

Z G 9 150

Ordensverleihung. Seine Majeſtät der König haben aller
gnädigſt geruht, d. m StrafanſialtsWerkmeiſter Chalé bei dem König-

et hier das Allgemeine Ehrenzeichen zu
verleihen.

Ordensverleihung. Die Erlaubnis zur Anlegung des Ehren
kreuzes dritter Klaſſe des SchaumburgLippiſchen Hausordens iſt dem
Domprediger und Profeſſor D. Auguſt Lang in Halle a. S. erteilt
worden.

Bewerbungen für die Bankier Ernſt und Anna Haaßen
gierStiftung. Am 2. Februar n. J. findet wieder eine Ver-
teilung der Zinserträgniſſe der „Bankier Ernſt und
Anna Haaßengier-Stiftung“ ſtatt. Neben der Unter-
ſtützung von verſchämten Armen, welche unverſchuldet in Not geraten ſind ſollen bekanntlich die Zinserträgniſſe in der Haupt
ſache Künſtlern und Künſtlerinnen bezw. Kunſthandwerkern zu-
gute kommen. Berückſichtigt werden ſollen vor allem: 1. tüch-
tige Opern, Oratorien- und Konzertſänger und eſängerinnen;
2. auf dem Gebiete der Jnſtrumentalmuſik befähigte junge Leute;
3. begabte Maler und Malerinnen auf dem Gebiete der Oelmal-
kunſt, der Landſchafts-, Genre- und Porträtmalerei uſw.;
4. talentvolle Bildhauer, gleichviel welcher Konfeſſion. Die Be
treffenden müſſen die Künſtlerlaufbahn zu ihrem Lebensberuf er
wählt und ihr wirkliche Befähigung für dieſe dargetan haben.
Weiter ſollen Unterſtützungen gewährt werden auch an ſolche
jungen Männer, welche ſich auf dem Gebiete des Kunſthandwerks
durch hervorragende künſtleriſche Leiſtungen in ihrem Fache be-
ſonders hervorgetan haben. Vorausſetzung der Gewährung von
Unterſtützungen an beide Kategorien der Stipendiaten iſt, daß ſie
in dürftigen Verhältniſſen lebend wirklich der Beihilfe benötigen,
um ihr Talent nicht durch äußere Not verkümmern zu laſſen.
Dann aber müſſen ſie: a) Kinder Halleſcher Bürger ſein, b) das
18. Lebensjahr überſchritten haben, c) durch mindeſtens ein oder
zweijährigen Beſuch von Konſervatorien, Hochſchulen, Akademien
oder ähnlichen Ausbildungsinſtituten oder auch durch Unterricht
bei Privatlehrern oder Privatlehrerinnen ihren Studien mit Er-
folg obgelegen haben. Die Stipendiaten ſollen möglichſt alle ihre
Studien in Halle a. S. begonnen und Halleſche Jnſtitute zwei bis
drei Jahre zwecks ihrer Ausbildung beſucht haben. Um eine ein-
heitliche gründliche Prüfung dieſer Bewerbungen zu ermöglichen,
hat der Vorſtand beſchloſſen, den betreffenden Bewerbern zunächſt
einen Fragebogen zur Ausfüllung zu überſenden. Die Frage-
bogen werden auch im Magiſtratsbureau C (Zimmer 30 des
Wagegebäudes) unentgeltlich verabfolgt. Bewerbungen
werden nur bis zum 15. Dezember d. J. vom Vor-
ſtande entgegengenommen. Später eingehende Geſuche bleiben
unberückſichtigt. Dezernent der Stiftung iſt Herr Stadtrat
Dr. Tepelmann.

Jm ſtädtiſchen Muſeum am Großen Berlin wird morgen,
Sonntag, eine Ausſtellung von Werken Hans von Volkmanns er-
öffnet werden. Es iſt ein Zufall, daß dieſe Kollektivausſtellung
zeitlich zuſammenfällt mit der Kunſtvereinsausſtellung Halleſcher
Künſtler, zu denen wir auch Hans von Volkmann rechnen dürfen,
obgleich er nun ſchon ſeit Jahren die Vaterſtadt verlaſſen hat. Daß
Volkmann trotzdem im Herzen der Heimat treu geblieben iſt, be
weiſen die jetzt in unſerem Muſeum in ihrer Geſamtheit ausge-
ſtellten Federzeichnungen, nach denen die Reproduktionen der beiden
im Schwetſchkeſchen Verlage erſchienenen Heſte „AltHalle“ herge-
ſtellt ſind. Durch Aquarellfarben ſind die urſprünglich nur durch
Tonlagen ſchattierten Blätter jetzt zu ganz bildmäßiger Wirkung
gebracht. Kirdheits- und Jugenderinnerungen des Künſtlers laben
in dieſen Aquarellen Geſtalt gewonnen, ein Stück Halleſcher Ver
gangenheit iſt in ihnen wieder aufgelebt, wohl wert, unſerer Stadt
dauernd erhalten zu bleiben.

Ausſtellung Halleſcher Künſtler. Wie in den vergangenen
Jahren erfreut ſich auch in dieſem Winter die vom Halleſchen Kunſt
verein in den Ausſtellungsräumen über der Volkeleſehalle am Hall-
markte am letzten Sonntage eröffnete Ausſtellung Ha eſcher Künniler
und Künſtlerinnen eines ſehr regen Beſuches. Bereits ſind mehrere
Verkäuſe von Kunſtwerken zu verzeichnen. Die Auesſtellung, die wir
bereits beſprochen haben, bietet ein hübſches Bild von dem tüchtigen
und fleißigen Schaffen unſerer Halleſchen Künſtler. Die anſprechende
Dekoration der Auesſtellungsſäle mit Teppichen, Lorbeer und Tannen
verleiht der Weihnachtsausſtellung einen beſonders feſtlichen Charakter.

Sprechſtunde für Eltern der Volksſchulkinder. Die Sprech
ſtunde für Eltern der Volksſchulkinder findet bis zum Schluß des

Vier Serien
Seiden- Plüsch- Paletots

extra lang

Serie II Serie III
2690 360

Serie IV

4200
Serie I

25
Vier Serien

Abend- Mäntel und Capes
hell- und dunkelfarbig, moderne Fagsons

Serie III

175
Serie IV

23
Serie II
1150

Serie I

75

Seiden-Plüsch-Iacketfts
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.,
Schuljahres jeden Freitag nachmittag von 5--6 Uhr im Sprechzimmer
des Stadtſchularztes Dr. Peters, Schmeerſtraße II, ſtatt. Sie ſollen
hauptſächlich dazu dienen, 1. den Eltern von Konfirmanden geſundheit
liche Ratſchläge betreffend die Berufswahl ihrer Kinder zu geben; 2.
ſchwächliche oder ſonſt leidende Kinder, welche im nächſten Jahre ſchul
pflichtig werden, wegen etwaiger vorläufiger Zurückſtellung vom Schul-
bejnch zu unterſuchen. Weitere Ratſchläge betr. die Berufswahl ihrer
Kinder werden den unter 1 genannten Eltern durch den Direktor des
ſtatiniſchen Amtes, Herrn Dr. Wolf, gleichfalls Schmeerſtraße 1, unent
geltlich erteilt werden.

Jubelfeier der Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen
zu Halle a. S. Am 4. Mai 1910 kann die Oberrealſchule der
Franckeſchen Stiftungen zu Halle a. S. auf ihr 75jähriges Be
ſtehen zurückblicken. e dieſen Tag wird von den früheren
Schülern dieſer Anſtalt eine Zuſammenkunft und Feſtfeier geplant.
Um dieſe in würdiger Weiſe ausgeſtalten zu können, iſt eine recht
rege Beteiligung ſehr erwünſcht. Es werden daher alle ehemaligen
Kameraden gebeten, ihre und ihnen bekannte Adreſſen an den Vor
ſitzenden der Vereinigung ehemaliger Realſchüler der Franckeſchen
Stiftungen, Herrn Bankdirektor Walter Fuß, Halle a. S.,
Rathausſtraße 4, einzuſenden. Weitere Nachrichten werden als-
dann folgen.

Mozartſaal. Als Beitrag zur Weihnachtskaſſe des Erholungs-
heims iſt der Ertrag des Vortragsabends von Eduard Mörike
beſtimmt. Man kann wohl annehmen, daß die Veranſtaltung die
Teilnahme aller Kreiſe erregen wird, nicht nur im Sinne der Wohl
tätigkeit, ſondern auch durch die öffentliche Behandlung einer, man kann
wohl ſagen, aktuellen Frage. Durch ſeine langjährigen Beziehungen
mit dem Hauſe Wahnfried, im beſonderen auch durch ſeine
Tätigkeit als muſikaliſche Aſſiſtenz bei den Feſiſpielen in Bayreuth,
konnte Herr Eduard Mörike Einblick und Urteil über jene Frage
gewinnen, die den Kernpunkt ſeines Vortrages bildet. Die durch Frau
Bruger-Drew s zum Vortrag gelangenden Geſangsſzenen bedeuten
eine wertvolle künſtleriſche Bereicherung des Abends. Da der Billett-
verkauf bereits lebhafte Anteilnahme zeigt, iſt es für die Beſucher
wertvoll, beizeiten ſich ihrer Karten zu verſichern. Näheres Anzeige.)

Zoologiſcher Garten. Das geſtrige erſte Geſellſchafts
konzert vom Orcheſter unſerer 36er war trotz der Ungunſt der
Witterung außerordentlich gut beſucht; ein Zeichen, daß die Be
mühungen um Einführung dieſer Konzerte Erfolg zu verheißen
ſcheinen. Eingeleitet wurde das Konzert mit der gewaltigen Leo
norenOuverture Nr. 3 von Beethoven, der die Clo en- und Grals-
ſzene aus „Parſifal“ folgte; Weingartner ſtand mit dem Scherzo
aus der Sinfonie G-dur verzeichnet, des ferneren Grieg mit dem
Tanz der Gnomen aus der lyriſchen Suite. Smetanas ſinfoniſche
Dichtung „Die Moldau“ bildete den Schluß des Programms, deſſen
Ausführung wieder einmal Gelegenheit bot, die hohe künſtleriſche
Leiſtungsfähigkeit des Orcheſters in hellſtem Lichte erſcheinen zu
laſſen. Ganz beſonders gefiel auch die große Polonaiſe in E-dur
von Liszt, deren elektriſierende Rhythmen ebenſo packend wirkten
wie die raſſige, ſüdliches Feuer ſprudelnde „Mignon“- Ouverture.
Herr Opernſänger Bergmann vom hieſigen Stadttheater ſang das
Gebet des Valentin aus Gounods „Margarethe“. Jn andächtiger
Stille lauſchte die Menge dem wundervollen Organ: die Macht des
Geſanges hatte ſie in ihren Bann gezogen! Stürmiſcher Beifall
dankte dem Künſtler. Auch das Bombardonlied aus dem „Goldenen
Kreuz“ von Brüll und Schumanns ſtimmungsvolles Lied „Jch
grolle nicht wurden meiſterhaft vorgetragen. Herr Bergmann
dankte mit der Zugabe des reizenden Schumacherſchen Liedchens
„Stelldichein“. Vor Weihnachten wird kein weiteres Geſell-
ſchaftskonzert ſtattfinden das nächſte iſt für Anfang Januar vor
geſehen und wird ſorgfältig vorbereitet wieder auserleſene
Kunſtgenüſſe bringen.

Das Walhallatheater erzielt mit ſeinem prächtigen neuen
Spielplan allabendlich volle Häuſer. Hervorgerufen wird dieſe, die
Direktion natürlich ehrende Erſcheinung in erſter Linie durch das Max
Fahrandſche Dramolet Eine Haremsnacht“ in der künſtleriſchen
Aufmaſhung des Berliner Malers Hans Baluſcheck. Das Ganze iſt ein
Stück Farbenpracht mit dem Reiz des geheimnisvollen Lebens im
Orient. Man ſieht auf einem Diwan eine reizende Schöne, die über
der Lektüre eines Romans aus dem Haremsleben in Schlaf verſunken
iſt. Sie träumt von aus dem Bade entſteigenden Sklavinnen, einem
von Leidenſchaft ſprühenden Tanze, einem verliebten hinterliſtigen
Euruchen und der Odaliske, die den Tod vor Augen ſieht. Doch nu
einen Augenblick währt der Traum und die Schöne befindet ſich in
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einen ten Beudoir.
orientaliſche Farbenbild bewundernswert und feſſelnd, ſodaß das
Publikum lauten Beifall ſpendete, Außer dieſer x bietet
der Spielplan noch ein erleſenes, abwechſelungsreiche Sag t aten
programm. Zuerſt verdienen die japaniſchen Antipoden Mitſuta
and Klong Wee genannt zu werden. An einer von den Füßen
eines liegenden Japaners getragenen freiſtehenden Leiter werden in
ſchwindelnder Höhe von einem anderen geradezu halsbrecheriſche Künſte
vollführt mit einer Sicherheit, die frappierend wirkt, Der toſende
Beifall, der den Künſtlern zuteil wurde, war ein wohlverdienter. Als
Humoriſt bringt Willy Meibryck eine Reihe heiterer Kuplets,
die von Witz und Satyre zeugen und ſo r geſallen, daß der Vor
tragende immer von neuem hervorgerufen wird. Als Koloraturſängerin
wurde Zezé Larette verpflichtet; ſie entzückt mit ihrer ſchönenklangvollen Stimme ebenſo wie die Trompeter J, und L. Rom an i
mit ihrem ſicheren, ſchneidigen Zuſammenſpiel. Die große „Poſaune
von Jerichow“ bildet eine beſondere Ueberraſchung. Das Fidelio
Herren Trio wartet mit einem recht originellen Repertoir auf,
das mannigfaltig und intereſſant zugleich und zuweilen von zwerch
fellerſchütternder Wirkung iſt. Artiſtiſche Glanzleiſtungen zeigen in der
Art der Marokkanertruppe die 7 Grunathos, ein weibliches En
ſemble, das mit dem männlichen Partner auch durch künſtleriſche Dar
bietungen zu ſeſſeln verſteht Eine eigenartige Nummer ſchließlich ſind

Mary Barleys mimiſche Bulldoggen, die mit mehr als Hunde
verſtand ausgerüſtet zu ſein ſcheinen und unter denen ſich der „Herr
Kapellmeiſter“ beſonders hervortut, Alles in allem iſt der Spielplan
derartig, daß er dem Beſuch nur aufs beſte empfohlen werden kann.
Jn der Sonntag-Nachmittags Vorſtellung kommt außer den geſamten
Spezialitäten auch das auſſehenerregende Dramolet „Eine rems
nacht“ für Familien beſonders dezent gehalten zur Aufführung.
Des großen Andranges halber empfiehlt es ſich, ſchon tagsüber ſich
mit Eintrittskarten zu verſehen, Am Montag gelangt zum 7, Male
„Eine Haremsésnacht“ zur Anit prunß

Im Apollotheater finden morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr
und abends 8 Uhr zwei große Vorſtellungen ſtatt. Zur Nachmittags
Vorſtellung, in der die geſamten Kunſtkräſte auftreten, gelten kleine
Familienpreiſe. Eltern haben das Recht, ein Kind frei einzuſühren
Kinder zahlen halbe Preiſe. Bei dieſer Gelegenheit ſei wieder auf das
diesmalige großartige Programm, in dem nur erſtklaſſige Elite-
nummern ſind, hingewieſen. Jnsbeſondere verdient u, a. der Dreſſur
akt des Herrn W. Bellini mit ſeinen und Kakadus, ſowie
Herr Willy Agoſton, deſſen Auftreten allabendlich ſtürmiſches Lachen
hervorruft, erwähnt zu werden. Ein Beſuch der Vorſtellungen iſt nur
zu empfehlen.

Cabaret Kaiſerſäle (Direktion: Curt Fernwald). Nach
früheren und vergeblichen Verſuchen, das Cabaret in Halle einzu
bürgern, ſcheint es dem noch jungen Unternehmen, das jetzt im

ſ en hat, zu gelingen, ſich dauernd das Intereſſe des gebildeten

Die Aufführung war und das

eigens dazu eingerichteten unteren n ſein Heim aufge
Publikums zu erhalten. Das neue Dezember Programm iſt ganz
dazu angetan, dem dort hauſenden fröhlichen Künſtlerkreiſe neue
Freunde zuzuführen. Um den Damen den Vortritt zu laſſen, ſei
zuerſt die Vortragskünſtlerin Alice BurghardtSchloß erwähnt, die
die vorteilhafteſten Bedingungen für einen ſeſſelnden und packe den
Vortrag beſitzt und mit ihren lebensvollen Rezitationen moderner
und klaſſiſchr Dichter ſtürmiſchen Beifall erringt.
Künſtlerin mehr die ſtrenge und ernſte Seite der Kunſt, ſo iſt
Fräulein un Lindt, von Flügeln des Geſanges getragen, neckiſch
im Vortrag, der durch ihre wohllautende Stimme und durch d
krete Auswahl der Chanſons angenehm auffällt und freudige
Stimmung anregt. Zur Erhaltung derſelben trägt auch Lydia
Conrad bei, die als Wiener Soubrette feſch und raſch den Saal
zum Mitmachen begeiſtert.
währte ſich Herr Herm. Röhr, der Kunterbuntes aus Poeſie und
Proſa zum Beſten gibt und im pointiertem Vortrag ſeinen Meiſter

Als ſchlagfertiger Conférencier be

Vertritt dieſe

von Fetras 6. Marſch der ehemaligen hannoverſchen

arxde du Korps.
Den Propheten

Vortrage im Lehrerinnen-Verein Herr Domprediger Lio.

de Zerwlee ver goeles; 5, Walger aug Hoffmanns
r ungen“

in ſeinem dritten
aumann.

Jeremig iſt etwa ums Jahr 650 v. Chr, geboren und weit bis über
den Fall Jeruſalems durch Babel hinaus wirkſam geweſen. Nach einer
Ueberſicht über das Leben des Propheten, das in dem Lande i
vor dem er oſt genug Prarpt hatie, in Egypten, wo er unter den
Steinwülrfen wütender Volksgenoſſen verſchieden ſein ſoll, kennzeichnete
der Vortragende ſeine Prophetin. Ueber die Bedeutung des Propheten
ſagte der Redner: Gewiß iſt Jeremia in vielem der Erbe der Ver
gangenheit, aber er iſt der tieſſie von allen, denn er predigt zuerſt von
einem ganz neuen Leben auf Grund einer Herzenserneuerung, die

geben wird. Zweitens können wir ſein Leben als eine große
aſſion bezeichnen, der Prophet litt unſäglich unter dem Gegenſatz

zwiſchen Jdeal und Wirklichkeit und dieſe Qualen ſtiegen jns Ungemeſſene,
da Gott 4 Herz alle Kataſtrophen der Zukunft vorausſchauend mit
fühlen ließ. So ſind die Anklänge an Jeſus unverkennbar, über die
Jahrhunderte hinweg reicht der Heiland dem großen Schöpfer des
Jndividualismus in der altteſtamentlichen Religion die Hand. Jn
dem leidenſchaftlichen Ungeſtüm, mit dem Jeremia gegen Gott an
kämpfte, um ſich dieſem prophetiſchen Leidensberufe zu entziehen, iſt er
faſt modern zu nennen, da er aber ſchließlich gehorchte, machte ihn
Gott zu einem ehernen Felſen im Volke Jsragel und hinterläßt uns
P egrtuis: Gott und ſeine Sache müſſen zunehmen, ich aber muß
abnehmen.

ja behandelte ge

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 9. Dezember, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Wegen Äbſenden eines Vertreters nach
Berlin iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder ſehr erwünſcht.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchichts und Altertumsverein.
Jn der nächſten Monateverſammlung am 7. Dezember, abends 8 Uhr,
im „Kronprinz“ wird Herr Dr. Sauerland über „Halleſche Muſeen
in alter und neuer Zeit“ reden. Kleinere Mitteilungen über einen
Halleſchen Hohenzollern und über den General Freiherrn von Helldorff
werden die Herren Dr. Wentſchke Berlin und Dr. Gg. Schmidt
bieten und Herr Profeſſor Dr. Heldmann wird über die Ver-
ſammlung der Deutſchen Geſchichtsvereine in Worms berichten. Nicht
mitglieder, auch Damen, ſind willkommen.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen e e
Mittelſchule Torſtraße 13/14. Montag, den 6. Dezember, abends
8 Uhr, Verſammlung. Zahlreiches Erſcheinen der r iſt
ſehr erwünſcht, da wichtige Beſprechungen über eine Wäſche
de e und den Stand des Arbeitsnachweiſes auf
der Tagesordnung ſtehen. Eine Anzahl neuer Vertrauensfrauen
iſt zu wählen. Eintrittskarten zu der am 3. Adventsſonntage zu
haltenden Weihnachtsfeier werden für die Mitglieder und
die nächſten Angehörigen ſchon an dieſem Abend ausgegeben. Gäſte
ſind ſtets willkommen,

Der Krieger-Begräbnisverein hält ſeine Monatsverſammlung
nächſten Montag Gr. Brauhausſtraße 30 ab. Die Weihnachtéſeier wird
beſprochen, welche am erſten Feiertag ebendort ſtattfindet, ferner werden

Zigarrenköpfchen, Staniol und ſonſtige Geſchenke für Witwen und
Waiſen angenommen und neue Kameraden aufgenommen, Anmelden
rn ſich Kameraden von allen Truppenteilen und ſind herzlich will
ommen.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Um
gegend hält nächſten Montag, abends 81 Uhr in „Bauers Reſtaurant“,
Rathaueſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Die Tagesordnung
umfaßt u. a. das bevorſteheude 26. Stiftungsfeſt, die Weihnachtsfeier
und Anmeldung der Kinder der Kameraden zu Beſcherung. Die

Weihynachtefeier findet am 27. d, Mts. in den „ThaliaSälen“ ſtatt.

ſucht. Da er aus Weimar ſtammt, hat auch ihn die Muſe geküßt
und ſeine Werke finden Beifal und re ß nden Abſatz. Herr Jul us
Camplauſen verfügt über einen rragfärigen Baßbariton. Er ſeng
Loewes „Heinrich der Vogler“ und „Die Uhr“ ausdrucksvoll
harakteriſiert. Herr Camphauſen iſt ein wei'gereiſter Sänger, der
z. B. in Südafri.a mit großem Erfolge engagiert geweſen iſt. Unter
haltend iſt auch Herr Paul Fliegner mit vielen luſtigen Vorträgen
und Liedern. Die ungariſche Magnaten Kapelle „Otrös“ füllt
mit feurigen Weiſen die Pauſen recht angenehm aus.

Weihnachtsmuſik- Abend. Am Dienstag, den 7. d. M.,
abends 8 Uhr, findet im großen Saale des Gemeinde-
hauſes zu St. Georgen ein Muſik-Abend ſtatt, der in
ſämtlichen Programmnummern ausgewählte Perlen aus dem
Schatz vornehmer Weihnachtsmuſik bringen wird. Durch Solo-
quartette, Duette, Sätze für Harmonium und Klavier uſw. ſollen
die Herzen der Hörer in weihnachtliche Stimmung verſetzt werden.
Neben einheimiſchen ſoliſtiſchen Kräften Shüleri junge Leipziger
Violinvirtuoſin, Frl. Luciag Spier, ülerin von Profeſſor
Hilf und Profeſſor Sitt, ihre Mitwirkung zugeſagt und wirdu talſche Gaben von Bach und Händel beiſteuern. Jm zweiten

Teil des Abends gelangt das Weihnachtsmärchen „Bübchens
Weihnachtstraum“ mit der reizenden Muſik von Humperdinck zur
Aufführung. Die Ausführung erfordert außer Solopartien auch
einen größeren Kinderchor, der zu dieſem Zwecke zuſammen
geſtellt worden iſt. Der Ertrag des Abends iſt dazu beſtimmt,
vielen Armen, Alten und Kindern, die ſonſt vielleicht ohne
Weihnachtsfreude bleiben, eine ſolche zu bereiten. Eintritts
karten ſind zu 25 Pfg. und 50 Pfg. (numerierte Plätze) im Vor
verkauf bei dem Kaſtellan des Gemeindehauſes ſowie in den
Hofmuſikalien handlungen von H. Hothan (Große Ulrichſtraße)
und B. Koch (Alte Promenade) zu haben.

Metropol-Hotel. Von morgen Sonntag ab werden jeden
Sonntag, um 7 Uhr beginnend, moderne Muſifabende veranſtaltet.

Das Platzkonzert der 75er ſpielt am Sonntag auf dem Platze
vor dem Kaiſer Wilhelm-Denkmal, Programm: 1. „Mein
Gruß“, Marſch von Kipke 2. Divertiſſement aus Rheingold“ von
Wagner 3. Comzone und Qnuartett aus „Rigoletto“ von Verdi;

a naltge Ulanen, welche dem Verein noch nicht angehören, ſind will
ommen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſammlung am
Dienstag abend 8 Uhr Gr. Wallſtraße 9 ab. Herr Kamerad Haupt
mann Schmidt wird über Kamerun ſprechen auch ſoll das Vereinsbild
überreicht werden.

Die Ober-Krieger-Fechtſchule Nr, 52 der gegatanſalt des
Deutſchen Kriegerbundes veranſtaltet zum Beſten der vier
Kriegerwaiſenhäuſer Römhild, Canth, Osnabrück und Wittlich
a. d. Moſel morgen, Sonntag, abends 7 Uhr, in den „Thalia-
feſtſälen“ eine Wohltätigkeitsaufführung aus Geſangs und
Jnſtrumentalkonzert. Es wirken mit der Geſangverein „Echo“
unter Leitung des Herrn Kapellmeiſters Sonnabend, ſowie
Frl. Hedwig Nietan, Frl. Martha Hagemann, Frl. Erika Waldowſowie die Jerren Hugo Bergholz und Albert Schilbach, Schüler

des Bruno Hehdrichſchen Konſervatoriums. Die Theaterauf-
führung erfolgt von Kameraden des Vereins ehemaliger 36er und
Fechtſchülern. Das Beſtreben der Ober-Krieger-Fechtſchule iſt,
den in an Häuſern aufgenommenen Kindern verſtorbener
Kameraden, worunter mehrere von Halle und Umgegend ſind,
Unterſtützung angedeihen zu laſſen, zugleich jedoch auch treue
Vaterlandsliebe und Kameradſchaft zu pflegen und zu verbreiten.

Preußiſcher Beamten-Verein (Pr. B. V.) Als letzte Feſt
lichkeiten im Vereinsjahre 1909 werden am 13. d. Mts. in den
„Thalia-Feſtſälen“, und am 14. d. Mis. im „Wintergarten“
zwei große muſikaliſche Soireen (Künſtler-Abende)
veranſtaltet. Namhafte Künſtler haben ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo daß
die Abende genußreiche ſein und einen guten Abſchluß des Vereinsjahres
bilden werden. Durch die Doppelveranſtaltungen iſt es gelungen, eineUeberfüllung der Feſträume zu vermeiden. Für jeden terin
abend wird nur eine nach den Feſträumen bemeſſene Anzahl von
Programmen oder Einlaßkarten ausgegeben werden. Programme
können vom 8. d. Mts. ab bei den Vertrauensmännern beſiellt werden,
die ſie vom Kaſſenführer, Hagenſtraße 6, anfordern wollen.

Halleſcher Ruderverein von 1884. E. V. Jn der letzten
ordentlichen Hauptverſammlung wurden folgende Herren mit der Leitung
für das neue re 18009/10 betraut: 1. Vorſitzender: Franz
Joeſt, 2. Vorſitzender? Bruno Heſſe, 1. Schriſtwart: Hugo Beyer,
2. Schriftwart: Otto Gantz, Kaſſenwart: Heinrich Gebhardt, 1. Ruder

wart: Hans Eb 2. Ruderwart: Julius Kirchner, Bootshanstr r Hans Lehmann, Wirtſchaſtswart; Vilba
Quaeckenſtedt, Vertreter der ünterſtützenden Mitglieder Dekar v dann
und Guſtap Frauendorf. Ruperſportlich wie auch in geſellſchaft
Hinſicht war das verfloſſene Jubildumsjahr das bedeutenſte ſeit Beſt u
des Vereins gran wurden 1211 Fahrten (Uebungs-Traimeeen
und Tourenfahrien) unternommen mit 059 Kilometer 1907 08-
537 Fahrten mit 4517 Kilometern und 1908 1014 Fahrten
6399 Kilometern. Dieſe Zahlen beweiſen deutlich die ſtetige Fo mit
wicklung des Ruderbetriebes. Jn Deutſchland dürften ſich nur ws
Rudervereine befinden, die im Verhältniſſe zu ihrer Vitigliederahl e
derartig hohe Anzahl von Bootsfahrten erreicht haben wie eine
Halleſche Ruderverein in 19909. Nicht minder hervorragend ware e
rennſportlichen Erfolge. 6 Siege im Vierer konnten auf den Re n die
in Calbe a. S., Halle a. S., Magdeburg, München und Leitmeiſe n
Böhmen errungen werden. Auch die finanziellen Verhältniſſe 3
Vereins ſind durchaus geordnet. Während der Wintermonate in
die regelmäßigen Turnübungen Donnerstag abends 8 Uhr in de
FrieſenTurnhalle, Frieſenſtraße, unter bewährter Leitung ſtatt.
einheitlichen Ausbildung ſämtlicher ausübenden Mitglieder im Rud r
iſt auch für 1910 wieder der Berufsruderlehrer, Herr Eiſer, enga
der ſeine Tätigkeit anfangs April beginnen wird. giert,

Der letzte der Vorträge zum Beſten des ErholungsheiWeidenplan 20, findet am Mittwoch, den 8. Dezember, 5 Uhr n
Herr Prof. Dr. O. Kern wird über die Ausgrab ung en v
Magneſia am Maeander ſprechen, an denen er unter der Leit x
von Karl Humann, des berühmten Entdeckers des pergameniſchen Alter
von Anfang bis zu Ende (1890 1893) teilgenommen hat, ſo da
i wer Anſchauung erzählen kann. Lichtbilder werden den Vortrag
egleiten.

Halle 96 BritanniaHalle. Das letzte Verb ierſter Klaſſe dieſer Serie werden die obigen Monſhan
das Wetter nicht unmöglich macht, morgen, Sonntag nachmittag pünkt-
lich Uhr gegeneinander austragen, und zwar auf dem Platze desHall. Fußballklubs von 1896 an der Leipziger Chauſſee (Sporipar
Das Spiel dürfte vorausſichtlich recht intereſſant werden, ſo daß n
Beſuch wohl zu empfehlen iſt.

Der deutſche Meiſter PhönixKarlsruhe, der am zweiten
Weihnachtsjeiertage in Halle gegen unſere 96er ein Wettſpiel aus
S wird, ſieht auch in dieſem Jahre wieder mit dem Karlsruher
Fußballverein und den Stuttgarter Kickers zuſammen an der Spitze
des Südkreiſes von Süddeutſchland nach Beendigung der Bezirkeſpiele

Die Grasnutzung des in Halle Cröllwitz unterhalb des Trothaer
Wehres auf dem linken Saaleuſer belegenen ſogenannten Cröllwiger
Saaleangers von etwa 2 ha Größe ſoll auf die Zeit vom l. April
1910 bis 31. März 1915 verpahtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand
geſtern ein Termin an, Beſtbietender war Herr Landwirt Robert
ArnickeHalle Cröllwitz mit 390 Mk. Jahrespacht, bisher waren 36 M
e gezahlt worden. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vor

ehalten.
Geſchäftsverlegung. Heute verlegt Herr Ernſt Tyrroff

ſein ſeit 1860 beſtehendes Herren-Garderobe-Maßgeſchäft
von Poſtſtraße 12 nach ſeinen vergrößerten Räumen, obere Rathaus-
ſtraße Nr. 8/9. (Siehe Anzeige.)

Roheitsvergehen Streikender. Ueber Mißhandlung von Ar-
beitswilligen aus Aulaß des Streikes, der in dieſem Sommer bei der
hieſigen Firma Jeſau ausgebrochen war, haben wir ſchon einige Male
zu berichten gehabt. Auch geſtern wurden vom Schöffengericht wieder
wei Arbeiter, Wilhelm Schneider und Friedrich Tänzer, zu je zwei

ochen Geiängnis verurteilt, weil ſie einen von der Firma Jeſau ein
geſtellten Arbeitswilligen, ſogar in Gegenwart eines Polizeibeamten,
„Streikbrecher“ geſchimpft und ihn ins Geſicht geſchlagen hatten. Vor
Gericht gaben ſie ſich nicht erſt die Mühe, ihr Verhalten abzuyreiten.
Wie der Amtsanwalt hervorhob, ſollen im Jeſauſchen Streik nicht nur
die Arbeitswilligen terroriſiert worden ſein, ſondern auch der Arbeit

eber ſelbſt. Letzterer ſei nicht nur gezwungen worden, die geforderten
ohnerhöhungen zu bewilligen, ſondern auch alle während des Streiks

eingeſtellten Arbeitswilligen wieder zu entlaſſen.
Sturmſchaden. Freitag gegen 12.29 Uhr nachmittags drückte

der Sturm eine große Fenſterſcheibe im 2. Stockwerk des Grundſtück
Gr. Ulrichſtraße 7 ein. Verletzungen von Menſchen durch die hezab
fallenden Glasſtücke erfolgten glücklicherweiſe nicht.

Abänderung des Unterſtützungswohnſitz-Geſetzes. Es
wird uns geſchrieben: Unter Bezugnahme auf die Be-
kanntmachung der Armen Direktion vom 17. Februar 1909
betreffend Abänderung des Unterſtützungswohnſitz Geſetzes
(Amtliche Nachrichten der Armen- Verwaltung Seite 55 ff.)werden die Vereine, Korporationen, Anſtalten w. der privaten

Wohltätigkeit dringend gebeten, in Zukunft noch ſchärfer zu
prüfen, ob ein ſich dort meldender Hilfsbedürftiger den Unter-
ſtützungswohnſitz hier bereits beſitzt. Der Unterſtützungswohnſitz
kann vom 1. April d. Js. ab ſchon durch einjährigen Aufenthalt
und ſchon von einem 17jährigen erworben werden. Durch dieſe
Aenderungen der Geſetzgebung können der ſtädtiſchen Armenver-
waltung erhebliche Mehrlaſten an Unterſtützungen erwachſen,
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hren. Die Armenverwaltung wird ſ eingeſehen werden. Das Hauptbücherverzeichnis nebſt Nachtragwenn wir uns nicht kann en 50 Pfg. von der Handelskammer bezogen werden, dien beſonderen Kontrolbeamten die Verhältniſſe der Neu Seſibet s Lakl3 arihee erhalten den Nachtrag koſtenlos
an der ſonſtige Hilfsquellen beſitzen, u de rakcitsfähigen Aſhehörigen ben noldurftigen e en ſetzte Draht und Feruſprech- Nachrichten.

affen, entweder mit der Heimatsgemeinde einee be zu gewährende Unterſtützung treffen oder Aus dem Reichstage.
Je Zur un in die Heimatsgemeinde veranlaſſen. Es Berlin, 4. Dez. Die zunächſt auf der Tagesordnung
ann nicht Aufgabe der Vereine, Korporationen, Anſtalten und ſtehenden Jnterpellationen, darunter die Jnter

tiftungen fein, die Heimats emeinden derartiger Perſonen von pellation über die Vorgänge auf der Kieler Werft, wurdene zur orge für ſie e en en re ſie n uerno von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt. Hierauf wurde
e leeſtähe ngergehnſes noch micht paben, sbeſondete n die erſte Beratung der Vorlage betr. die Hinter-

erſt vor kurzem hier angezogenen, in der Regel keine Unter bliebenenverſicherung 15 des Zolltarif
zu gewähren, ſondern den Fall der Armendirektion zu geſetzes von 19029) fortgeſetzt.

ſtütung it es ſich um einen dringenden Notfall, z. iiberweiſen. Handelt es ſich um einen dringenden Notfall, z. B. Preußiſche Klaſſenlotterie.Mraglheit und dergl., und erfolgt dortſeits eine Unterſtützung, Berlin, 4. Dez. d e agsziehung.) Es fielen
5 iſt davon der Armendirektion jedenfalls ſobald als möglich 15 000 Mk. auf Kr. 268 903; 10 000 Mk. auf Nrn. 224 975

Etwaige Wü der Verei bitteilung zu machen. waige Wünſche der Vereine uſw. be 256 098 260 585; 5000 Mk. auf Nr. 293 755; 3000 Mk. auf Nrn.r öffentlicher oder privater Unterſtützung oder Abwendung 20 126 24 1556 35 688 54 a 54 885 565 289 55 520 do 852
Zer Ausweiſung wird die Armenverwaltung gern berückſichtigen 62 375 73 420 92 700 108 241 120 005 122 896 1214 040
Und mit der Heimatsgemeinde eine Verſtändigung darüber herbei- I189 105 141 248 153 348 1541 635 157 015 258 106 258 311
uführen verſuchen n derr See ſte getih private 164 607 178 552 175 660 180 504 188 275 207 967 218 861

hterſtützungen ſeitens der Vereine uſw. weiter gewährt werden 221354 226 049 227 812 228 0901 232 532 243 920 247 566
önnen, ohne daß dadurch der auswärtige Unterſtützungswohnſitz 259 835 262 973 278 429 282 268 291 730 292 4562 202 956.
geändert wird. Durch eine Unterſtützung neu Angezogener ohne (Ohne Gewähr.)

it der Armenverwaltung kann die Stadt nichtSinvern e ier geſchädigt ſondern auch der Zugug von e Zum Wechſel im anhaltiſchen Staatsminiſterium.
Lürftigen, Arbeitsſcheuen und Bettlern geſteigert Werven. Deſſau, 4. Dez. Wie der „Anh. Staatsanz.“ meldet,

Wieſe Wer den Präſidenten Laue
Die Bücherei der Handelskammer zu Halle a. S. Jm anſte es zum Oberpräſidenten von Schleſien berufenenen los hat die Handelskammer ein Verzeichnis der Herrn von Dallwitz zum herzoglichen Haus und

r eſtande ihrer Bücherei herausgegeben, das geordnet Aus Staatsminiſter ernannt.
u über die wertvollen Beſtände dieſer Bücherei gibt. Bei Ab Aus Sachſen.
ſchluß dieſes Verzeichniſſes beſtand die Bücherei aus 8700 fort Chemnitz, 4. Dez. Der König traf heute vormittag

Nummern mit über 8000 Bänden. Der im Juli 1909 e MitNachtrag enthält 500 neue Werke uſw. Die Bücherei 91 Uhr auf dem hieſigen Hauptbahnhofe ein, um der
a mit dem größten Entgegenkommen gegen das Publikum Vereidi gung der Truppen der Chemnitzer
verwaltet. Die Benutzung iſt unentgeltlich. Die Bedingungen Garniſon beizuwohnen. Vom Bahnhofe aus begab ſich der
der Benutzung können in der Redaktion der „Halleſchen Zeitung' König zu Wagen nach dem Soldatenheim und von dort

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 4. Dezember, 2 Uhr nachmittags

Der ausführliche Kurszettel Cisendahu-AKtien, l h 9178 l e e 377ertcheint in der Fruh- Ausgabe. dent dnieman r T505. ne Fapieritbrit zie heg
-Reltsztedt. er a 5 00 Romdacher 176.7Wechsel-Kurse- Privatäiskent 4lſ, e s Dentsch. luremb. Rotitrar r a

r e et c ne in. en d en. ean 80825 irre iss 60 e e rIrössel do. recze Berliner Strabendahbn g. Faffen u. Mun. 358,90 do. e. S. Pr. 112.90ltallen do e 8 G. Franzosen alt. Dennersmarci-ſütie kenr e 816,265 Saline Salrungen e e 119,50Kopenbagen do. 11226 lomdarden a. be 23 10 Dortwunder Usſes lit. 22 94.50 Songerhöeser Masch r 139,90
(pect: guf London 20,47 CanadaPaufie ab. a 190,76 Dertwender Union lit. D. e 99 00 Schering, Chem. e o 221 50
hewFork vigta e 41,925 I IIIIIIIIIII n n nete 180,60 Schles. Bar d. 421 00Checht guſ Paris 81,20 do Hittelmeerdahn e len berger e ar D. 7 Fehles. Port. e 14675Jäweit kurz 81,05 laxemd. Frivt Heiarichdabs klatradhß, Berg. s eder r hPetersburg kerz J Westsiullianlzche III e 80,60 III Dresden ne 88.,50 Schelz-Anaudt. 75. 13250e 3470 klettr. Unſem. Lürich. 198 Siament Gaben 260je s Janelro auf Londen 152 Cisenbahbn-Obligationen. r r. z äiatſ. chen. fabnt 145.25
V mee Stettin-Bradower Portl. Iemem 117 10ldsorten. m Saliw. hen 190wöſereſt D 20 7 z r so e i. eu Feriendüte e Ftraisunder Spielkarten 14060nes Stücke e e Ciseubahn-Priori ten le ü0. e 720 e a tn e Gergſirehat ſ, elelit i 15900 Thale, kizenh. Je h 129.10III Wiert. 40. 40 123.25deigischt do. 80.80 z Bühm. Nerdd. Gold Oh 98,80 Elaurziger In chertabrin 163.76 uürighe ung e ,ädimsche Den-Pro ger 738.30 Greppiner warte ſ175 Wege 4 Heer r. 206 25ische do. es 20 46 34 Oerierr, Kold Fr. III 38.40 üollesche o. 416 25 Westare elder Atali. 210,60fWrhhie 99. 812020 Mit Ionbaries t. 5825 aonor. Sang f. än. Pro en et iioſſängſeche do. 168 55 96 wenn danbrons Fr. 96.70 Hauzer. Haxth. Sf.-Fr. A. w. i. a 50 Min. 77. 26

e 89,75 4 UKertar Rſütan Fr. 7630 U awpener Deren 27.10 wittener Gobnat -..2. 227 0denerreſchieche Co. B480 fraetſagtasitehe Fr. 9060 tanaaas zächs. Hazdinenavr. 178 60 Fnde, Uliuer. 72 26

h u r en i. 8040 e e umrer d. III Pr. 5. I. 165.0 e eort Arie p n J r ä h n. i2 Leiter Maszchinenfabr. [193.00euftsohe nleihen. 5 mereite ne Fr. 7 7 ernis ergw.-Eet. esEinelsesr Pro Endabraad. Uühles 160.90e Deofsche Schatranweisungen 100,30 3 96 Port. Elzenb. h. 1886. 23,00 e n Sehluss-Kurse.
7 un e 102 40 23 V h m. a. Stahl 273 20 lendent: kert.o. 0. V. erh. Fot. Pr. o an 451.502 90 d. do. e 94 26 49 K. lanis x fri. nai. iösi.. z 4 Co e o rade 210 90ne Bohiffabrts-Aktier. aaaeeeeeaeeneeeeeee,o. n 102.,40 altewitrer r 261,25 h 48.40z (o. do. 1909. Iand.-Imenſt. Poteti. 18425 Könie Mlbelm ab. e 26 o ie2 t lerslealser Uere d. 253 e a Serädit 166., 80 Dresädner Baent e 161,90

o. 85, zerd e. 4,00 III 5385 Bad. Stagts-Anl. 1904 unt. 12 Bank-Aktien, lahn e e t of6 Barer. Staats Anl, ds. 06 77 Lapp, fdohr- bez. IIIIIIIIIIIIIIJ4I 120 69 Deslarr. Füddahn e o achten 23 10
1902 h 28 r e e i mee 196.50 örientdahner n t s 133.761902 2, erliner Hans al 3 u e 0,9034 Uanderg. Staatr-Rente o pin. ben n. A. 126.00 e n rer3 do. amort. 1887-91 94,00 Commert. u. Ditk. Bank h 116,50 o. St.-Pr. e l 1176 3 eihsnnſeiis i35 do. Staat An v. 1886. 83,70 Darmföäter Bank Markt. 136,80 l. Um à Co. 292 25 eaner e. 252,10

z r. len en el 09 e er m m r r F i i Den Iurend. V. i. 218.700. 190582,30 III e b thwerte Pr. Akt. e 85,06r r 84,50 n e 03 c Einen o 109 e e n5 Rheigprerinz 9 4 conv. 92 40 Littente-Kommandn-Ant. 196, e e
o. 285 92,410 Drwirer don [161,26 I V ein 218;00t Berliner 1882—98 95,10 kszrener Hredit IIIIIIIIII 168,50 Lieder Nehblenw. G IILIIIIIIIII 215,00 Jorpener 207,90
i e h. 177 e Staiateb en öFcroie en. tradenbain 166,905 I991. eeeeseeresoeoese 44 Eienhb.2429 Halberttett 1897 u. 196 70 Wegdcberger Deren i k. h n l r fo th 1900 1 u. 2 coar. 100 60 o. Piratdant. 128.26 Mbenal. ſotmerte 169,40 ren 180.50
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entral-Boden- Kredit 93.00Pfandbriofe, e i Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 3. Dozember, t Ovr,

uzritche Bank f. am.t Ladir.-Pſbr. er a dank 7. r Mitgoteilt vow Banihanse Paul Schausell K o. Halle g. 8.
e. e Schasftdans. Bankverein 146,70 Diwide de Vorigaſ ſeit iio, do s2 70 Solerischer Bankverein 160,00 u per ter diy dende orite lotnte45 ehe geh Säzische Renie 84,500 Große laſyriger Straädenbade 9 191,006c g u n 190 50 e 2 Staananl. 98,100 ffoſſereie Sradendann s h 200
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nach dem Exerzierhauſe in der Melanchthonſtraße, wo die
Vereidigung ſtattfand. a der Vereidigung führte der
König die Fahnenkompagnie nach der Wohnung des
Garniſonälteſten Generalleutnants Laffert. Um 1 Uhr
trat der König die Rückreiſe nach Dresden an.

Vom Zuge überfahren und getötet.
Schnaittach, 4. Dez. Geſtern abend wurden auf der

Station Schnaittach der Gemeindediener Pemſel und
der Flurhüter Buchner, die trotz Warnung das Gleis
betraten, von einem Vorortzuge überfahren und getötet.

Rettung aus Seenot.
Bremen, 4. Dez. Die Rettungsſtation Helgoland

telegraphiert: Am 3. d. Mts. ſind von mehreren deutſchen
Fiſcherevern 13 Perſonen mit dem Rettungsboot ge
rettet worden. Die Rettungsſtation Wangeroog
telegraphiert: Am 4. d. Mts. ſind von der geſtrandeten
Schaluppe „Anng Katharina“ zwei Perſonen durch das
Rettungsboot gerettet worden.

Sturm und Hochwaſſer.
Wyck auf Föhr, 4. Dez. Seit 24 Stunden tobt hier

ein gewaltiger Südweſtſturm, der ſtarkes Hochwaſſer zur
Folge hatte. Am Südrande der Jnſel wurde ſchwerer
Schaden angerichtet. Bei Klein-March iſt der Deich an
mehreren Stellen gebrochen.

Lorient, 4. Dez. An der Küſte von Morbihan
herrſcht heftiger Sturm. Die beiden Leuchttürme von
Sainte-Croix ſind zum Teil zerſtört, mehrere Boote ſind
untergegangen.

Kopenhagen, 4. Dez. Prinzeſſin Waldemar
von Dänemark iſt heute nachmittag an den Folgen
von Jnſluenza geſtorben.

Börſe von Berlin vom 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
Die Feſtigkeit New-Yorks und die Eiſenpreiserhöhungen am

Düſſeldorfer Produktenmarkt wirkten günſtig auf die Stimmung
der heutigen Börſe ein, und unter fortgeſetzten Meinungskäufen
ſtellten ſich namentlich Montanwerte höher. Für letztere bot auch
die vom 1. April ab in Kraft tretende Ermäßigung der Export-
vergütung ſeitens des Kohlenſhndikats eine Anregung, weil man
darin das Vertrauen maßgebender Stellen zu einer Fortdauer
der günſtigen Konjunktur in der Eiſeninduſtrie erblickt. Bevor-
zugt waren Rombacher, Bochumer und Harpener, die ſämtlich um
mehr als 1 Proz. gewannen. Jn Schiffahrtsaktien entwickelte ſich
gleichfalls wieder ein recht lebhaftes Geſchäft unter Führung von
Hamburger Paketfahrt auf Grund der günſtigen Dividenden-
ſchätzung für letztere. Jn Banken t. gleichfalls eine durch-
aus feſte Stimmung. Nationalbank, in denen fortdauernd
Meinungskäufe erfolgten, erzielten eine 116 Proz. überſteigende
Beſſerung. Ferner zogen Petersburger Internationale Handels-
bank erheblich an. Von Bahnen begegneten Amerikaner auf
höheres NewYork guter Kaufluſt. Canadaaktien wurden außer-
dem günſtig beeinflußt durch die hohen Einnahmegziffern der
letzten Monatsdekade. Von Fonds wurden Ruſſen von 1902 zu
anziehenden Kurſen lebhaft gehandelt im Anſchluß an die fort-
geſetzte Aufwärtsbewegung in Paris. Gelegentliche Gewinn-
realiſierungen hemmten im Verlaufe die weitere Steigerung am
Montanaktienmarkte, und das Geſchäft wurde ſo weſentlich
ruhiger. Der erhöhte Kursſtand blieb aber gut behauptet. Oeſter
reichiſche Werte waren ruhig. Tägl. Geld 4--32 Proz. Privat-
diskont 426 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 4. Dezember, früh 7 Uhr.

r

Luft Tempe TemperaturOrt Wind Wetter edruck ratur döchſter niedrigſt..
Stand Stand

Hallel) 744 4 5 d 5 halbb. 13 5 2Torgau?) 745,2 6 SW 1 bedeckt 18 6 5
Nordhauſen) 744,2 5 SW 3 (halbb. 10 4 2
Magdeburg) 742,3 4 88W s heiter 12 4 0
Gardelegens) 741,2 5 88 (hhalbb. 12 5 0

Vorm, und nachts geringe Niederſchläge. 2) Nachmittags
Regen. Vorm. (3) geringe Niederſchläge. Mittags Regenſchauer.
8) Geſtern Niederſchläge in Schauern.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der tiefe Luftwirbel, welcher geſtern über der Nordſee lag, hat

ſich wider Erwarten unter Abnahme ſeiner Jntenſität nordoſt-
wärts fort gepflanzt. Die ſtürmiſchen ſüdlichen bis ſüdweſtlichen
Winde, welche geſtern vormittag im norddeutſchen Binnenlande
twehten, flauten daher ziemlich ſchnell ab. Da über Schottland ein
neuer Teilwirbel in Ausbildung begriffen ſcheint, ſo können wir
morgen auf wolkiges, mildes und unruhiges Wetter mit Nieder
ſchlägen rechnen, ſpäter dürfte die Temperatur ſinken.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag 5. Dezember Unruhiges, wolkiges, mildes Wetter mit:
Niederſchlägen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 4. Dezember, morgens 5 Uhr: Die geſtrige
Wetterkarte zeigte ein ungewöhnliches tiefes Minimum über der weſt
lichen Nordſee, wo Barometerſtände von etwa 714 mwen! vorkamen, Jm
Umkreiſe dieſer Störung herrſchten in Weſtdeutſchland, Frankreich und
Großbritannien ſtürmiſche Winde, teilweiſe voller Sturm im übrigen
Deutſchland war der Wind bei trübem, regneriſchem Wetter nur ſtark
bis mäßig. Seit dem Abend iſt nun in Magdeburg eher abnehmende
als zunehmende Windſtärke, Aufheiterung ohne nennenswerte Ab-
kühlung eingetreten das Barometer iſt ſeit geſtern früh um 7 mm
geſtiegen. Nach dieſen Beobachtungen kann die tiefe Störung nicht viel
auf uns zugekommen ſein und wird an Tiefe verloren haben, ein
kräftiges Maximum im Nordoſten wird dieſer Hinderniſſe bereiten.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Dezember: Stark windiges,
eitweiſe heiteres, vielfach wolkiges, etwas kälteres Wetter mit mehr-ſahen Niederſchlägen.

Wasßſerſtände am 4. Dezember
Saale: Halle Untp. 4 3.00, Obv. Trotha Untp. 4 18,

Grochliz 3,50, Bernburg Unto. 3,25, Kalbe Obp. 2,40, Kalbe
Untp. 8,15. El be: Leitmeritz 60,2, Außig 00,2, Dresden

1,00, Torgau 4 0,72, Wittenberg 1,83, Roßlau 1,47,
Barby 2 40, Magdeburg 1,90 Tangermünde 2,61 Witten
berge 1,87, Hohnſtorf 121. Mulde: Düben 1,64Bankhaus Pauf Schauseif Co. Halle a. S Dittorſoſd, doſſtrrot GUendarg, r.

zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsol- Verkehr ete.Union Hori o9ere, Ubhrenfabrikationsgesellschaft, Ziel, Glashütte i. Sa., henf.
4 Wirklich solider Uhren von der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Divrokter Verkauf zu billigen Preisen duroh

o Vertretungen im In- u. Auslande Gemeinsame Garantietibernahmse fur verkaufte Vhren durch alle Vortreter.

Alleinverkauf für Halle a. S. Emil Pröhl, ar. Steinstr. 18 en



Hervorravend
für Weihnachts-leschenke bringe feh in allen Preislagen von den

einfarhsten bis elegantesten Genres in grössten Sortimenten.

Parfümerien,
Seifen- und

Toiletten- Artikel.
6. Niedermann, Fest

Str. 1.

OP
Erstkiassige Qualität

und unübertroffene Reinheit
kennzeichnet alle Kaffeesorten

des Kaffee-Versandhauses

Paul Oscar Pfſelfſer,
Bremen, Langenstrasse 25.

Versand in 5 kg-Postpaketen frko.Poststat. Ken e Willkommenere

Weihnachtsgabe
für die Hausfrau als ein Bon auf
8 Pfund Kaffee, geröstet zu Mk. I1,
12, 13, 14, rob zu M. 10, 11, 12,
13 fran so Nachnahme.

Klemmerp
mit feinſt. Kryſtallglas (genau
angepaßt) von Mk. 1.00 an
Spez.: 6old-Doublee

von Mk. 5.00 an.

Operngläser!
mit nur ſcharfer Optik!

Schwarz Mk. 5.50.
Perlmutter Mk 12.00.
BarometerBeſte Wetteranzeiger.

Mk. 6.00, 7.50, 10.00 e.
Thermometer!

Reisszeuge etc.
Größte Auswahl am Platze,

Billigſte Preiſe.
Optische Anstalt

harl Fehneider

20 G. Ulrichstr. 20
Gegr. Fernruf1881. 2590.

Blumenkohl, 10'

Pfeffergurken, u
Preißelheeren, e er
S Stollenmehl
muß man jeht kaufen,
ich führe nur das beſte

Kaiſerauszugmehl,
Metze, 4 Pfd. 5 MetzenBeutel

74 Pfa. 3.65 k.5 Rabattmarken des
Rabatt Spar Vereins.

ErnstWeinhold, ten

CXNCa nunBettnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Iustitut „„Sanitas“
Velburg Fr. F. 575 HeForn. ſ

obere Rathausstrasse Nr. 89,

Fur das mir bisher entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend, bitte ich, mir
selbiges auch in meinem neuen GeschärtsIlokal gütigst zuteil werden zu lassen.

Fernruf 492. Jetzt: Obere Rathausstr. Nr. 8/9 (dritter Laden).

n

Geschäfts-Verlegung.
Mit heutigem Tage verlegte ich mein seit 1860 bestehendes

Herren-Darderobe Nassneschaäff

von Poststraste 12 nach meinen vergrösserten Räumen

dritter Laden.

[5267

Kleiderstoffe
Hönickee, am Leipziger Turm.

Halle a. S., im Dezember 1909.,

al Mehrere landwirtſchaftliche
ledige und verheiratete

Beamte, s
v VerwalterInſpektoren

Kechnungsführer,
gute Zeugniſſe und Kaution,

m ſuchen Eteliung.
I Richard Hoffmann,D Stellenvermittler.2 Halle a. S. Telephon 2111.

Kleine Klausſtraße 14.
J

Tüchtige, beſtempfohlene Ober
ſowie Frei Schweizer empfiehlt
ſtets das Schweizerbüro Frigd-
rich Hönger, Stellenvermittler,
Halle a. S., Mer eburgerſtr. 8.

27 S
G

W. Fleſschnauer,
Steinweg 22, vis- à vis

Reichhaltige Auswahl in Uhren, Gold und Silberwaren.
Clashütter Uhren. Aparte

Rabatt-Spar-Verein.

Königl. bayr.
Hoflieferant,

Schwetſchkeſtraße.

Fnecht,

Ernst Tyrroff, XerrenNoden. h
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1.

8766)

Neubeiten. Goldene Damenuhren ren 16 Mk.

Gelegenheitskauf in echten Brillantwaren.
W Apyarte Neuheiten in goldenen Damenuhren, reich mit Brillanten beſetzt.

2 Grösste Auswahl
in an gefangenen

u. fertigen

Krukenbergstr. 26, II.

Billigste Preise. s
Deutſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft in Lübet,

älteſte deutſche Lebensverſ.Aktien- Geſellſchaft
(errichtet im

Wir ſuchen für ſofort einen

Aussenbenamten
gegen feſtes Gehalt, Proviſionen, Speſen und Erſatz der Eiſen
bahnfah ten. Auch ehrenwerte Nichtfachleute w. evtl. berückſichtigt.

Subdirektion Halle Fr. Lüttge, Bernburgerſtr 29.

Jahre 1828).

Vorzüglich gute Stellen
erhalten jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder
ärtn., Kinderfrauen, Köchinnen,

Mädchenf. Küche u. Haus, Jungfern,
erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.

Frau Narie Wantziöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Die Stelleder VWirtſchafterin
für die Küche und den Wäſcherei-
betrieb im Paul-Riebeck tift
iſt möglichſt ſofort zu beſetzen.
Neben freier Koſt und Wohnung
wird angemeſſener Lohn gewährt.
Witwen erhalten den Vorzug.
Meldungen ſind an das Bureau
für Stiftungsſachen, Halle a. S.,

Aufträge auffeld arbeiter
(Deutsche, Russen, Galizier, UVngarn)

für Frühjahr 1910 nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die
thür. Staaten entgep

8803]

rbeitsnachweis der Landwirtschafts-
kammer f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S.,

Riebeckplatz Z.
Bitte!

Wie in früheren Jahren, bitten wir unſere Mitbürger auch
jetzt, abgelegte Kleidungsſtücke bezw. Schuhwerk zur Verteilung
an Bedürftige uns zu überlaſſen.
Sekretariat des Vereins für
(Leſehalle), werden die Sachen
zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt.

Der Verein für Volkswohl, 2. Abteilung, und der Verein
gegen Armennot und Bettelei haben ihre Sammelſtellen vereinigt.

F. Reuter, Vorſitzender.

Auf kurze Mitteilung an dasVolkswohl, Salggraſenſtraße 2,

durch einen legitimierten Boten

Prof. Dr. Loofs, Vorſitzender.

Perlaugte berſouru

Jnſpektor-Geſuch
Zum 1. April 1910 (event. auch

ſchon früher) wird für eine 3000
Morgen große Rübenwirtſchaft
der Prov Sachſen ein L zu
verläſſiger, tüchtiger Jnſpektor
geſucht. Gehalt 3000 Mk. nebſt
verſch. Deputatszulagen mit
freier ſchöner Wohnung u. Garten.
Wiertſchaftsöpferd wird geſtellt.

Bewerber wollen kurzen Lebens
lauf mit Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſandt werden unter

A. W. 3 an
pedition Fritz Feckardt,
Halle a. S. Paradeplatz 2
(Fernſpr. 3463), baldigſt ein
enden. [8866

uuuoerrrrrree
ropiſions-Keiſende

geſucht, welche Samenhandlungen
und Gärtnereien beſuchen. Gefl.
Off. an Carl Günther Bar-
tholome, Holzwarenfabrik von
Blumenſtäben und Etiketten, Ge
ſchwenda Th. Wald, Plan 187.

laehvertreter

unter günſt. Bed. von alter lei-
ſtungsf. Lackfabrik mit anerk. erſt
klaſſ. Fabrikat für Halle und
Umg. geſucht. Branchek. Herren,
gut bekannt m. d. beſſ. Maler-
kundſch., evtl. auch mit t u.
Jnduſtrie, wollen gefl. ſt mit
ausführl. Ang. über bish. Tätigk.
unt. K. N. 9755 an Rudolf
Mosse, Magdeburg ſenden.

Rathausſtraße 1 11, Zimmer S4,
unter Beifügung der Zeugniſſe
vinnen 8 Tagen einzureichen.

Einaſſes Hausmädchen,
das im Schneidern und Wäſche
behandlung erfahren iſt, wird bei
gutem Lohn zum 1. Januar 1910
873 Frau Amtsrat Säuberlich,

leinwülknitz b. Cöthen i. Anh.

Geſucht zum 15. Februar 1910
eine ältere zuverläſſige [5222

Wirtſchafterin

rege

Perſonen-Angrbote.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.

Wilhelm Fischer, Halle a. S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Militäranwärter (S.-W.A.
Krieger) mit mehrmonatl. Aus
bildg. im Magiſtrats- u. Pol.Bu-
reau, Erfahrung i. Exekutivdienſt,
guten Zeugniſſen, ſucht Stellung im
Amtsbureau, eventl. auch als Forſt
aufſeher. Off. erb. unt. Z. a. 925

ſekretär, Hofverw., evtl. Feld
verwalter in Sachſen. Off. erb. u.
T. m. 937 an die Exped. d. Ztg.

Telephon 2188.

n n derandw. rivat lente d r n n
in landw, u. kaufm. üde i. Buchfüt
Feldmeſſen, Rechnen und Korre

gratis. Dir. R. FalkeHalle a. S. m
Photogr.-Vergröß., ſämtſ. Aufn.
im Freien, Blitzlichtaufn.
arbeiten ſauber u. billig.
Auftr. bitt.

A mateur-
Um gü

Gaſtler, Photoge
Schülershof 12, III Tr.

Von der Reise
zurück.

Leipziger Strasse 100,
7 Jahr in einer
Stelle, auch beim

Militär gedient, verſteht jede Arbeit.
15jähr. Hof- u. Ochsenjunge,

20j. Mamſell, Landwirtstocht.,
gut. Zeugn ſ. ſof. u. 1. Jan. Stellen

Tel. 2073.

Mehrere ſchleſiſche Knechte
mit guten Zeugniſſen ſuchen zu
Neujahr Stelle.
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Riebeckplatz 3.

Suche z. 1. Jan., geſtützt auf
gute Zeugn., Stellung als Amts-

n
1. ellung.Verh net r

Ochſenknecht, heit
Led. Knechte Hahn u.
ſuchen 1. Jan. Stellung durch
RicharcſRenner, a
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Aelt. Fräulein mit gut. Empf.
ſucht Stellung z. ſelbſt. Führung
eines beſſ. Haush. z. 1. Jan. oder
ſpäter. Off. unt. K. 177 an bouis
F. bange, Ann.-Exped., Gotha.

Vermietnungen.

Zu vermieten.
Im Frühjahr 1911 werden
in der Nähe der Bahn zwei
je zirka 400 qm große,
helle, luftige

Fabrik- resp.
Werkstatt Räume
frei, die ganz oder geteilt
abzugeben ſind. Re-
flektanten erfahren Näheres
unter Z. W. 924 durch die
Expedition dieſer Zeitung.

Forſterſtr. 4 II,
5 Zimmer, Bad, Zub., Jnnenkl.,
per 1. 4. zu verm.
Zu erfr. Böllbergerweg 84, Kontor.

Aelt. Herr od. Dame d. beſſ. Stände
m. eig. Möb. find. z. 1. od. 15. April
1910 behagl. Heim b. alleinſt. Dame
in ruh. geſ. Geg., Nähe Wittekind.
Bei Wohnungswechſel wird Rück
ſicht gen. Preis nach Uebereink.
Beſte Ref. Gefl. Off. u. Z. e. 929
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Alietgeſuche.
Aelterer Herr mit Fräulein

ſucht für 1. Oktober 1910, u. U.
auch ſchon 1. Juli möglichſt im
Norden in ruhigem Hauſe Woh-
nung (Süd- bezw. Sonnenſeite)
von 2--3 Stuben, 3 Kammern
und Zubehör, insbeſondere
Innenkloſett. Offerten mit Zeich
nung u. Preisangabe unter Z. f. 930

Die
Sehaukastenseheibe

Tertrümmert
haben Diebe in dieſer Nacht, in
welcher der allerdünnſte Schrm
der Gegenwart, Meine
Spezialität“, ausgeſtellt ſſt, alſo
ſolche Anziehungskraft haben dieſe
Schirme, daß gewiſſe Leute ſogar
vor einem Verbrechen nicht zur
ſchrecken, um einen ſolchen Schirm
zu beſitzen, die Diebe nahmen aller
dings mehrere, was ich durchaus
nicht ſchön finde. Jch habe aber noch
viele von dieſen wirklich eleganten
und ſehr preiswerten Schirmen
und kann dieſelben nur auf das
allerbeſte empfehlen, denn dieſer
reinſeidene Schirm koſtet nur
Mk. 7,50 und leiſte ich gegen Bruch
in denſelben 1000 Tae Garentie

Schirmfabrik F. B. Heinzel,
Leipzigerſtraße 98.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Titel Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichlen.

Sanc-
Für die liebevollen, ehrende

und unseren Herzen so wohl-
tuenden Beweise innigster Teil-
nahme beim Hinscheiden unserer
teuren entschlafenen Mutter.
der Frau verw. Lehrer

Bertha Hahn,
danken aus tiefstem Herzen

Cöllme, Maschwitz, Halle,
Aseleben und Trebitz,

den 4. Dezember 1909,
Die fieftrauernd. Hinterbliebenen.

Verlobt: Frl. Mathilde Neu
gebauer mit Hrn. Fabrik
beſitzer Dr. Fritz Moll (Brieg,
Bez. Breslau. Frl. Käte
Schimmelpfennig mit
Hrn. Bergaſſeſſor Fritz Hohen-
dahl (Schlawe--Ruda, O.S.).
Frl. Frieda Jahn mit Hrn.

skar Mehring (Deſſau).
Verehelicht: Hr. Erbſcholtiſei-

beſitzer Alfred Grundmann
mit Frl. Gertrud Schneide.
(Friedersdorf b. Strehlen). Hr.
Hauptmann Ernſt Becker mit
Frl. Antonie Crotogino
(Mannheim-- Roſtock i. M.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Kgl. Kammerherr F. v. Lekow
(z. Zt. Berlin). Herrn Otto
Merten (Erfurt). Eine
Tochter: Herrn Graf
Dönhoff-Friedrichſtein
(Friedrichſtein). Herrn Ober-
leutnant Heinrich von H ell
dorff (Eharlottenburg). Hrn.
Landrat Siebert (Uslar u.
Solling). Hrn. GewerbeAſſeſſor
Michels (Trier).

Geſtorben: Rittmeiſter a. D.
Wilhelm v. Beſſer (Dahlem).
Hr. Kanzleirat Alb. Breier
Lichterfelde). Hr. Louis John
(Breslau). Hr. Geh. Samtäts-
rat Dr. Wilh. Zenker (Berg
quell-Frauendorf). Hr. Steuer
rat Otto Frey (Golkowitz.
Hr. Oberſtleutn int Friedrich
Kotzenberg (Eilenburg Fr.
Karoline El e eMoſigkau). Frau OberaQuai Jaeckel geb. Lambert

an die Exp. d. Ztg. an die Exped. d. Ztg. erbeten. (Poſen).
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Vermiſchtes.
anter hiſtoriſcher Fund. Jn der Heizungsanlage derger r r welttos bei Bayreuth wurde der Sarg einer

l

e De eſticten Teile der Kleidung, mit der die Tote angetan

Das Befinden der Zarin hoffnungslos. Nachrichten aus Li

j olge,a en der Zarin hoffnungslos ſein. Jm
Laufe des Freitag hatte ſie einige ſehr heftige Anfälle in kurzen
Zwiſchenräumen, je ſind größtenteil
Ritglieder der Zarenfamilie ſin größtenteils um das Kranken
lager verſammelt.

Eine däniſche Prinzeſſin im Sterben. Das Mitglied des däni-
ſchen Königshauſes, die 44jährige Prinzeſſin Marie von
HOrleans, iſt an Jnfluenza, die ſich auſs Gehirn geworfen hat,
tödlich erkrankt. Jhr Ableben wird ſtündlich erwartet

W. untergegangen Man meldet aus Liverpool, 4. De
ember: Der Dampfer „Ellan Vannien“, der den Paſſagierdienſt
wiſchen Liverpool und Jsle of Man verſieht, wird vermißt. Da

Fettungsgürtel und die Poſtbeutel des Schiffes in der Nähe von
Liverpool gefunden wurden, nimmt man an, daß das Schiff gegen
die Barre des Merſeybuſens getrieben wurde, dort zerſchellt und
geſunken iſt. An Bord befanden ſich 12 Perſonen
und 21 Mann Beſatzung, die alle umgekommen

i ürften.in Ken Kurhaus in Karlsbad? Die Stadt Karlsbad kaufte
ſoeben die Realitäten zum Schild im Zentrum der Stadt um
380 000 Kronen und wird an deren Stelle ein großartiges Kur-

s errichten.v W erarſenag eines Abgeordneten. Die

Landgerichts zu Braunſchweig verurteilte den Abgeordneten der
Synode und des Landtages Auguſt Schliephake wegen Betruges
zu ſechs Wochen Gefängnis und 3000 Mark Geldſtrafe.

Der als Fahnenflüchtiger verhaftete Matroſe Hanſen
von der erſten Torpedodiviſion machte auf dem Transport in die
Arreſtanſtalt zu Kiel einen Fluchtverſuch. Er wandte ſich
gegen den ihn begleitenden Unteroffizier, der das Seitengewehr
gezogen hatte und rannte mit voller Wucht in die blanke
Waffe; bald darauf trat der Tod ein.

Ein peſtverdächtiger Segler im Rot erdamer Hafen. Die eng
liſche Bark „Lodore“ iſt, von den Pescadores kommend, bei der
Einfahrt in den Hafen von Rotterdam unter Quarantäne geſtellt
worden, da zwei Mann der Beſatzung, die vermutlich an der Peſt
erkrankt waren, auf der Reiſe geſtorben ſind.

Selbſtmord eines Ehepaares. Freitag morgen wurde in der
Nähe der Stadt Dresden auf dem ſogenannten Hutberge der
zojährige Techniker Oehmichen aus Hannover, wo er bis jetzt in
Stellung war, mit ſeiner 28 jährigen Ehefrau erſchoſſen aufge
funden. Oehmichen hat erſt ſeine Frau und dann ſich ſelbſt er
ſchoſſen. Das junge Ehepaar war ſeit einigen Tagen bei den
Schwiegereltern in Dresden zum Beſuch und richtete an dieſe noch
einen Abſchiedsbrief. Beweggrund: anſcheinend ungünſtige finan-
zielle Verhältniſſe.

igk. Die Wiener Offizierkaſinos und die Hofrichter-Affäre. Jn
den Wiener Offizierkaſinos, in denen man ſich bieher bei der Beur
teilung der Hoſrichter Affäre ſehr zurückhaltend bewies, iſt jetzt, wie der
„Jnf.“ aus Wien von militäriſcher Seite geſchrieben wird, ein Um-
ſchwung zu Gunſten des verhafteten Hofrichter eingetreten. Die Ausſage
des Diviſionskommandeurs von Linz, des Generals Frhrn. v. Weigel,
daß er den Oberleutnant Hofrichter nach Kenntnis von deſſen Perſön-
lichkeit für unſchuldig halte, hat wie eine Erlöſung gewirkt und iſt mit
Jubel von den Offizieren aufgenommen worden. Man iſt der feſten
Anſicht, daß der verhaſtete Hofrichter bald der Freiheit wiedergegeben
wird und auf ſeinen Poſten zurückkehrt. Jn militäriſchen Kreiſen iſt
man übrigens der Ueberzeugung, daß der Täter nicht in Offizierskreiſen
zu ſuchen iſt, ſondern in den Kreiſen der Untermilitärs. Es wurde
dieſe Anſicht auch bereits der unterſuchenden Behörde zur Kenntnis
gebracht, und es wurden mehrere Einzelheiten mitgeteilt, durch die die
Anſicht geſtützt wird. Jm Jntereſſe der Unterfuchung wird darüber
Stillſchweigen bewahrt. Aber ſobald die Ergebniſſe ſich als richtig
herausgeſtellt haben, werden ſie der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht
werden. Es wird viel von neuen Momenten geſprochen, die hinzu
gekommen ſein ſollen, um die Schuld Hofrichters zu beweiſen. Dieſe
beſtehen vor allen Dingen in kleinen Jrrtümern und Widerſprüchen
zwiſchen den Ausſagen Hofrichters und denen ſeiner Verwandten. Da
es ſich um Nichtigkeiten des täglichen Lebens handelt, z. B. um die
Frage, von welchem Beförderungsmittel er geſprochen hat, ſo können
ſie irgendein wichtigeres Material nicht bilden. Dazu kommt noch,

Strafkammer des

2. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung

daß Hofrichter, wenn er tatſächlich unſchuldig iſt, wohl ſelbſt dei einer
nebenſächlichen Erzählung kein Gewicht auf harmloſe Einzelheiten gelegt
haben wird. Als ſchwerwiegendes Moment für ſeine Unſchuld wird aber
allgemein der Umſtand angeſehen, daß die Verſuche mit dem Hund
Hofrichters und den in der Wohnung Hoſfrichters gefundenen Oblaten
geglückt ſind. Die Verwendung der Oblaten erſcheint alſo auch voll
kommen geklärt. Der Stand der Dinge iſt jetzt ſo, daß die Unter
ſuchungsbehörde noch nicht ein ſtichhaltiges Moment herbeigebracht hat,
daß aber Hofrichter ſehr viele entlaſtende Ereigniſſe anzuführen hat.

inf. Neue ſiameſiſche Zwillinge. Jn der Kinderklinik der Diako
niſſenanſtalt zu Helſingſors, befinden ſich, wie uns von dort
wird, ſeit ungefähr acht Tagen ſiameſiſche Zwillinge, die das Jntereſſe
der Aerzte im beſonderem Maße erregen. Es ſind dies zwei acht
Monate alte Mädchen aus Jkalis, die ſeit der Geburt an der einen
Hüfte zuſammengewachſen ſind. Die beiden Mädchen haben nur den
Enddarm und die Blaſe gemeinſam, während die übrigen Körperteile
frei ſind. Das eine Mädchen hat Herz und Leber auf der rechten Seite,
das andere auf der linken. Puls, Roſpiration und Temperatur wechſeln
bei den beiden Kindern. Das Geſühl iſt bei ihnen getrennt, außer an
der Stelle, wo ſie zuſammengewachſen ſind. Die beiden Mädchen, welche
Martha und Maria getauft worden ſind, haben ungleiche Körpergröße:
das kleinere leidet an einem Herzfehler.

C. E. Jm Lande der Spitzbuben. Aus Petersburg wird be-
richtet: Der für die Senatoren beſtimmte Bericht des Senators
Garin, der die Spitzbübereien der ruſſiſchen Militärbehörden
unter die Lupe genommen hat, hat nunmehr ſeine letzte Redaktion
erhalten. Der Bericht entwirft ein zuſammenfaſſendes Bild von
den Diebereien der Jntendantur, d. h. der Behörde, die den ge-
ſamten Haushalt des Heeres bearbeitet. Die Jntendantur führt
die Aufſicht über alle Zweige der Militärökonomie, namentlich über
die Proviantämter, Traindepots, Lazarette, Bekleidungsdepots,
über das Kaſſen- und Rechnungsweſen der Truppen, die Ver-
pflegung der Soldaten uſw. Senator Garin erklärt kurz und
bündig, daß in der ruſſiſchen Jntendantur das Stehlen und das
Beſtechungsweſen den Charakter des Normalen und Erlaubten
angenommen haben. Die niederen Beamten nähmen von den
höheren, dieſe von den niedrigen und ſie alle von den Lieferanten.
Dabei lebten alle der Ueberzeugung, daß ſie nichts Unrechtes tun.
Die ganze Jntendantur beſtehe aus Verbrechern. Die wenigen
ehrlichen Beamten der Jntendantur laſſen ſich an den Fingern
einer Hand herzählen. Da dieſe ehrlichen Leute den übrigen Ver-
brechern beim Stehlen und Unterſchlagen hinderlich waren, ſo ver-
ſuchte man ſie auf jede Weiſe zu entfernen. Das, was ſich in der
Jntendantur abſpielte, war kein Beſtechen oder Stehlen mehr,
ſondern ein direktes Rauben. Die Beamten ließen ſich nicht für
kleine Dienſte oder für eine Vereinfachung der Formalitäten mit
einigen hundert Rubeln bezahlen, ſondern es wurden gleich Zebn-
tauſende gefordert. Perſonen, die nicht mehr als 100 Rubel
monatlich erhielten, wurden in zwei Jahren Kapitaliſten. Ge-
ſchäftsführer mit 70—-90 Rubel monatlich Gehalt kauften ſich nach
einem Jahre Häuſer, Villen und Güter. Jn der Nähe von Narwa
exiſtiert eine prächtige Villenkolonie, die ſogenannte „Diebes-
kolonie“, welche Beamten der Jntendantur gehört, die ſich dieſe
Villen für veruntreute Gelder erbaut haben. Der Aemterverkauf
war in der Jntendantur beſonders ſtark verbreitet. Für eine
Stelle mit einem Gehalt von 1000 Rubel jährlich wurden 15 000
Rubel und mehr gezahlt. Die bei den Lieferanten beſchlagnahmten
Bücher und Dokumente enthalten ein getreues Bild der Jnten-
danturwirtſchaft. Ein ganz beſonderes Kapitel bilden jene
Seiten des Berichtes, welche der letzten Kriegsperiode gewidmet
ſind. Das war eine Feſtzeit für die Jntendanten. Damals
nahmen ihre Unterſchlagungen einen geradezu ſagenhaften Um-
fang an. Als der Friede abgeſchloſſen wurde, herrſchte in Jnten-
danturkreiſen Trauer und Niedergeſchlagenheit. Die Jntendanten
hatten auf keinen baldigen Friedensſchluß gerechnet und be-
grüßten ihn mit gräßlichen Flüchen, weil ſie ſich, ihrer Anſicht nach,
die Taſchen noch nicht genügend vollgeſteckt hatten. Dieſe charak-
teriſtiſche Einzelheit ſpricht mehr als ſeitenlange Berichte.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage im Kaliſyndikat

wird weiter gemeldet: Was die Mittel anlangt, durch die
die Schmiödtmann- Gruppe bezw. der Jnternatio-
nal Agricultural-Truſt die beiden anderen Truſte, be
ſonders den Nordtruſt, zur Annahme ſeiner Vorſchläge zu
gewinnen hofft, ſo ſcheint dabei auch neuerdings die von
dem Jnternational-Truſt erworbene große Phosphatmine
zu Florida, zu deren Großabnehmern die beiden anderen
Truſte gehören, in Betracht zu kommen. Eine weitere
Meldung der „Magdeb. Ztg.“ enthält folgende hochwichtige

5. Dezember 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Nachricht: Der Aufſichtsrat des Kaliſyndikats
hat am Freitag in einer ſpäteren Plenarſitzung beſchloſſen,
die Schmidtmannſchen Ausgleichsvorſchläge
abzulehnen. Der Aufſichtsrat wird an die Regierung
herantreten, um ein geeignetes Geſetz zum
Schutze der Kali-Jnduſtrie gegen Sonder-
vorteile einzelner Auslandskonzerne zu
befürworten.

e

Herbſtbeſtellung und Saatenſtand.
Jn dem Bericht der Preisberichtſtelle des Deutſchen Land-

wirtſchaftsrats über Herbſtbeſtellung und Saatenſtand vom 1. De
zember 1909 im Deutſchen Reiche heißt es: Die Herbſtbeſtellung,
die infolge der verzögerten Ernte vielfach ſpäter als ſonſt in An-
griff genommen wurde, dann aber durch Mangel oder Ueberfluß
an Bodenfeuchtigkeit einen weiteren Aufſchub zu erleiden hatte,
war zu Beginn des November noch nicht überall erledigt. Nament-
lich im Nordweſten Deutſchlands, der im Gegenſatz zu den öſt-
lichen Reichsgebieten unter übermäßiger Näſſe zu leiden hatte,ſtellenweiſe aber auch anderweitig, zog ſich die Veſtellung bis in

den hinaus. Eine Umfrage der Preisberichtſtelle des
Deutſche Landwirtſchaftsrats hat nun ergeben, daß es in den
meiſten Fällen gelungen iſt, dieſen Rückſtand in der erſten No-
vemberhälfte einzuholen, ſo daß beim Eintritt der winterlichen
Witterung die für die Winterſaat in Ausſicht genommene Fläche,
wenigſtens ſoweit Roggen in Frage kommt, bis auf geringe
Ausnahmen fertig beſtellt war. Häufiger ſind dagegen Fälle, in
denen die Ausſaat von Winterweizen nicht in dem beabſich-
tigten Umfange bewirkt werden konnte, doch handelt es ſich dabei
meiſt um Rübenwirtſchaften, die ſich indes weniger an ein be-
ſtimmtes Anbauverhältnis halten und bei günſtiger Witterung
wohl etwas mehr Weizen nach Rüben geſät haben würden. Der-
artige Berichte liegen aus Sachſen, Thüringen, Braun-
ſchweig, Weſtfalen und Schleswig-Holſtein vor. Größere Rück-
ſtände, die ſich zum Teil ſogar auf Roggen beziehen, die man aber
bei milder Witterung noch auszugleichen hofft, werden aus Han-
nover und aus der Rheinprovinz gemeldet. Die ſtarken Schnee-
maſſen, die ſeit dem 18. November niedergingen und die Arbeiten
auf den Feldern plötzlich zum Abſchluß brachten, haben inſofern
auch Beſorgniſſe wegen der Saaten erweckt, als der Boden vorher
keinen Froſt abbekommen hatte und daher mehrfach zu fürchten
war, daß der üppig entwickelte Roggen unter der hohen Schneedecke
ausfaulen würde. Dieſe Gefahr erſcheint durch den inzwiſchen
eingetretenen Umſchwung zum Tauwetter, das die Felder größten-
teils wieder frei gemacht hat, zunächſt beſeitigt. Andererſeits
wurde durch das Abſchmelzen des Schnees dem Boden die vielfach
ſo nötige Feuchtigkeit zugeführt. Ueber den Stand der
Saaten lauten die Berichte je nach dem Zeitpunkt der Be-
ſtellung verſchieden, im ganzen aber durchaus befriedi-
gen d. Namentlich hatten die bis Mitte Oktober beſtellten Saaten
bei Eintritt des Winters ein kräftiges und geſundes Ausſehen,
ſofern ſie nicht durch die Trockenheit des Herbſtes gelb geworden
ſind oder durch Jnſekten und Schneckenfraß gelitten haben, was
in größerem Umfange in Süddeutſchland beim Roggen der Fall
zu ſein ſcheint. Die nach dieſem Zeitpunkt beſtellten Saaten, vor
allem der ſpät geſäte Weizen, waren, als der Schnee kam, meiſt
noch nicht zu beurteilen, oder erſt im Auflaufen begriffen, doch
hoffen die meiſten Berichterſtatter, daß ſich dieſe Saaten unter
dem Schnee und bei der darauf folgenden milden und feuchten
Witterung günſtig weiter entwickelt haben.

r

y. Der Verkaufsverein Bitserfelder Braunkohlenwerke zu
Bitterfeld, deſſen Gründang wir bereits meldeten, wurde als G. m. b. H.
mit einem Stammkapital von 60 000 am 27. Oktober d. J. ins
Handelsregiſter eingetragen. Der Vertrag läuft vom 1. Oktober 1909
bis zum 30. September 1912 und ſtellt eine Produktions-,
Preis- und Abſatzkartellierung dar. Die Zahl der Mit
glieder beläuft ſich auf zehn. Dem Syndikat gehören an die Deutſche
Grube bei Bitterfeld, die Greppiner Werke, das Braunkohlenwerk
Golpa-Jeßnitz, Aktiengeſellſchaft in Halle, die Gruben Marie bei Bitter
feld, Auguſte, Hermine, Richard, Antonie, Vergißmeinnicht und Louiſe.
Die geſamte Jahresproduktion des Syndikats beträgt ungefähr 800 000 t.
Als ſyndiziertes Produkt kommt zunächſt nur Rohkohle in Betracht.

4 Couponseinlöſungen. Die am 2. Januar 1910 fälligen
Coupons der Hypothekenbriefe der Preußiſchen Boden-Kredit-
Aktien-Bank werden, wie aus dem Jnſeratenteil der heutigen
Zeitung erſichtlich iſt, bereits vom 15. d. Mis, ab in gewohnter Weiſe
koſtenlos eingelöſt.

m

Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Gegründet 1659.

Endlich erreicht!!!

Uhne jeden Hadel-Wechsel

mit unabnützbarem

Saphirstiſt.
Niemand Kaufe, ehe er IIeine Ausstellung (I., II. und III. Etage) gesehen.

C

Gustav Uhlig,
Grösstes bager der Provinz Sachsen.

Beste und biſligsto
Bezugsquelle.

am Platze.

Ralle a. S.,
untere Ieipzigergtr.

Fernsprecher 339.

Jedermann überzeuge gich 6 St von Ton und Konstruktion und ror gleiche

dann ägie Preise über Musikwerke, Grammophone und Christbaumständer wit Masik ete. in meiner neuen illustrierten Preislisto,

Gustav Uhlig, grösste Reparaturwerkstätte
Sonntags geöffnet bis 7 Uhr abends. Sonntags geöffnet bis 7 Uhr abends.

Mitglied des Rabatt Spar- Vereins 5

Tyug letzt nur
u. echte nochEdison-

Walzen J
Nur la. Gualität.

„Rein in Ton und Wort“

ohne Nebengeräusch.

Reello Garantie auf jedes Instrument,



Blliger zu schönen und praktischen Festgeschenken empfehle5 in grösster Auswahl zu enorm billigen Preisen! Mann höheI Jäal Reisekoffer Herren- u. Damen- Schultornister Waoderne

Reisetaschen Portemonnaies Musikmappen Damen-Handtaschen obereCoupékoffer zigarren-Etuis Aktenmappen Reise-Necessaires Leipzi erst 46
9 all Blusenkoffer Brieftaschen Markttaschen Photographie Albums pzig r.

zur Aufklärung der von anderer Seite gemachten irrea führenden Angabhen, mache ich
darauf aufmerksam, dass mwelne Lederwaren beste sattlerarbeit sind. Jene Sattier-
geschäfte bekommen den grössten Tell ihrer als angeblich eigenes Fabrikat, zu hohen Preisen

angebotenen Waren, ebenfalls daher wo ich meine Lederwaren herbeziehe.

Mitglied des Rahbatt-Spar-Vereins.

Man beachte meine Schaufeund vergleiche die außergewonn
lich billigen Preise.

—-y. Nach dem Bericht des Kaiſerlichen Aufſichtsamtes für
Privatverſicherung leiſteten die in Deutſchland tätigen
Verſicherungsgeſellſchaften im Jahre 1908 für
Verſicherungsfälle einſchließlich Schadenreſerven oder Rück
ſtellungen folgende Zahlungen:

5 2 v mDeutſche Ausländiſche Zuſammen
Branche Geſellſchaften Beſelſcaſten Zahlungen

4 Zahlungen S s Zahlungen in m

s in Mk. S irn Mk. g
Lebensverſicherungen 44 235 940 034] 22 27 607 608263 547 642
Volksverſicherungen 12 45 410 041] S 45 410 041
Sterbekaſſen von Berufs

vereinigungen 16 27384 535 2 784 535
bezahlte Lebens p. p. Verſicherungen zuſ. Mk. 311 742 318

Feuer verſicherung 50 137 886 695] 26 16 283 324154 170 019
Hagelverſicherung 15 46 993 592] S 46 993 592
Unſall- und Haftpflicht

verſicherung 29 34 470 4851 s 624 978 40 725 463
Viehverſicherung 32 11807 1341 s 11 807 134
Glasverſicherung 22 46096531] 6 114 7221 4811 253
Einbruchsverſicherung [37 2972 437] 12 273 466] 2 245 903
Verſicherung gegen

Waſſerleitungsſchäden 14 846 646] S 846 646
Kreditverſicher. (Globus,

inzwiſchen aufgegeben) 1 721 558 721 558Kautionsverſicherung 2 291 331] 2 70 933 372 264
Maſchinenverſicherung 3 264 660] S 264 660
Baulaſiverſicherung 1 16 701 S 16 701Verſ. geg. Sturmſchäden 2 9 785 9 785Verſ. geg. Schäd. a. Kunſi,

Liebhaber- 2c.-Gegenſt. 1 796] 796Stellenloſenverſ. (Dtſch.

nat. Handlgsgeh.-Verb.) 1 69 622] 69 622
bezahlte Entſchädigungen zuſammen Mk. 263 055 396

Anm. Es fehlen die Zahlen aus der Transportverſicherung,
welche der Aufſichtspflicht nicht unterliegt.

Es wurden alſo für fällig gewordene Lebens- bezw. Volks
oder Sterbegeld-Verſicherungen im Durchſchnitt täglich faſt
Millionen, genau 854 088 Mk., und für Körper-, Elementar- und
Sachſchäden uſw. im Durchſchnitt täglich über Millionen, genau
720 699 Mk. bezahlt. Jn dieſer Zuſammenſtellung mag noch
erwähnt werden, daß es über eine Million Rentner aus der
ſozialen Jnvaliditäts- und Altersverſicherung bezw. aus der
berufs genoſſenſchaftlichen Verſicherung gibt.

Salpeterpreiſe am 4, Dezember 1909.

Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90
Februar.-März 1910: Hamburg 8,90 A. Magdeburg 9,10
Februar März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
Tendenz: ruhig. z

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 4. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon

frei hier in Leihſäcken,
Zuckerberichte.

Magdeburg, 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 12,20 12,25. Tendenz:Rachprodukte 75 9ſ ohne Sack 10,60-10,75./ Tendenz: ſtetig.

Brotraffinade l. ohne Faß 22,50 22,75.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,25-22,50,
Gem. Melis mit Sack 21,75 22,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 12 67 G 2,72 B. Mai 12,956 12,97 B.
Januar 12,72 G 12,77 V. Auguſt 13,106G, 13,12 B.
März 12 85 12,87 B. Okt.Dez. 10,956, 10,97 B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,658. Mai 12,906G.
Januar 12,72 G. Auguſt 13,07 B.
März 12,82 G. Okt.Dez. 10,92 G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 4. Dezbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 37 Mai 36September 36 Tendenz: ruhig.
Tages-Marktberichte.

NewoeHork, 3. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Dezbr.) Baum
wolle- Preis in New-York 14,75 (14,70), Lieferung Jan. 14.,64
(14,54), Lieferung März 14,92 (14,81), in New Orleans 1487,
(14 Petroleum, Standard white in NewYork 8,05 (8,05),
in Philadelphia 8,05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
13,90 (13,90), Rohe Brothers 14,30 (14,80), Mais per
Dezbr. 66/, (e9 Mai so (69/ Juli Weizen,roter Winterweizen loco 124i (1241 Weizen per Dez. 117
(1152/), per Mai 113 (1126/3), per Juli 105 (1047/ per Septbr.

(22). Getreidefracht nach Liverpool 21 (21 Kaffee fair
Rio Nr. 7 81 (88 Rio Nr. 7 per Jan. 6,45 (6,30),
per Feb. 6,55 (6,45), Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30).
Zucker 3,33 (3,83). Zinn 31,55-31,75 (31,37x 31,75).
Kupfer Standard loko 12,75--12,85 (12,874 13,10).

Chicago, 3. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 2. Dezbr.) Weizen
Dezbr. 106 (106 per Mai 106 (1052/.). Mais ber
Mai 61 (618/5). Schmalz Dez. 12,90 (12,90), per Jan. 12,42
(18,42). Speck ſhort clear 12,00--12,25 (12,00 12,25). Pork per
Januar 21,37X (21,50).
Berliner Produktenbörſe vom 4. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen per Dez. 218 25 Mai 216,00 Juli
Roggen per Dez. 166,75 Mai 173 75 Juli M

afer per Dez, 154,75 Mai 160,25

März 36

Lais per Dez. 152,00 Mai 152 50
Rüböl per Dezbr. A. Mai 53 20 Juli 51,90

Wochen-Marktberichte.

Produktenbörſe in Leipzig am 4. Dezbr. Durch den Bzz
vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notier T
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 e
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: trübe.
neuer 207,90--213,00 bz. u. Br., argent. 241 -248
ruſſ. 239,00 248,00 bz. u. Br.

ausländ. Gerſte:Notiz, auswärt,

a. u. B.feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133-165 bz. u Br.
Hafer inländiſcher bis bz. u. Br., neuer 163
170, ausl. bz. u. Br.runder 159--165 bz. Br., Cinquantin 180 198 bz. Br,

13,75 bis 14,25 bz. u. Br. ohne Jflüſſiges 25,75 bz., gefrorenes Bf., Tendenz Silben Saß,

Mehlpreiſe in Leipzig am 4. Dezbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 29,76 C per 100 Kg netto exkl. Sack

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 3. Dezember. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 26. November bis 2. Dezember
Geſamtauftrieb: 56 740 Gänſe, 1130 Enten, Hühner. V erlauf
des Marktes: Flottes Geſchäft am Donnerstag ſchleppend. Es wurde
gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,60-—5,10
Prima Gänſe 5,50 und darüber, pro Ente 2,40—2,90 pro
Pute pro Huhn, junges altes

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 4,. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien fret Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien
in einzelnen Fuhren. t

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,50 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen-
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,25 Breitdruſch bei Partien: Roggen

roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggenſſlroh
A. Weizenſtroh A.Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 C. in einzelnen Fuhren: 4,75--5,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſt reu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,40 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,10 .4.

Pigenes Geschüftshaus.

Arnold Troitzsch,

Teppiche

d Angorafelled ZiegenfelleLäufer-Stoffe

Echte Perser Teppiche

Nützliche und gern gesehene

Weihnachts-Gieschenke:
Portieren

T ichLinoleum-ianſrre

Wand-Gobelins,

ausgesucht schöne Stücke
in allen Grössen.

Enorme Auswahl, billige Preise.

Möbel-Bezüge

Gardinen, Stores
Diwandecken

beste deutsche Handarbeit.

in allen Arten

Kokos Läufer Kokos-Abtreter.
Elegante Schlafzimmer-Dekorationen, Betthimmel, Bettdecken etc.

schöner Zimmerschmuck, reizende neue Bilder,
in allen Formen und Grössen.

Tisch- Decken
Schlaf-Decken
Fenstermäntel
Gummicdechken.

Smyrna Teppiche
Stets grosses Lager.

Anfertigung nach Extra-Entwürfen
schnellstens ohne Preisaufschlag.

Grosse Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden. Telephon 485.

Grösstes Spezial- Teppichhaus.
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, II. und III. Etage. Personen-Aufzug.

e T



Direktor u. Besitzer: Paul BIlüthgen,.

z Ieute Sonnabend zum 4. Male:

Eine aremsnacht.
sonntaa ar 2Wei Vorstellungen4 und abends s Uhr

ehe Pamilien- Programm.serst dezentesUns In beiden Vorstellungen
(Nachmittags besonders dezent gehalten)

Eine aremsnacht.
Ausserdem das unvergleichliche Star- Programm.

7 Brunathos Willi Heibryek Legé Larette
Hary Barleys mimisehe Bulldoggen,.

Grosse Lomische Neunheit!
Die Kaisertrompeter J. L. Romanis.
Meu! Die Posaune von Jerichow. Neu!

itsuta and Kiong Wee.
VFidelio-Trio. Der Biograph. z

Fecht Anſtalt
des Deutſchen Kriegerbundes.

Protektorinnen:
Jhre Majeſtät Kaiſerin Auguſte Viktoria. Jhre Königliche Hoheit

Kronprinzeſſin Cecilie.
Ober- Krieger Feohtschule Nr. 52 zu Halle a. S.

Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild, Kanth,
Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel findet am

Sonntag, den 5. Dezember, abends 7 Uhr in den
Thalia-Festsàlen eine

Vohltätigkeits Aufführung
ſtatt, beſtehend in Vokal- u. Jnſtrumental-Konzert u. Theater,
unter gütiger Mitwirkung des Gesangvereins „Echo“ unter Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Sonnahend, ſowie des Frl. Hedwig Nietan, Frl.
Martha Hagemann, Frl. Erika Waldow, Herrn Hugo Bergholz und Herrn

Albert Schilbach, Schüler vom
Bruno Heydrich'ſchen Konſervatorinum

Der Flügel iſt gütigſt von der Firma Ritter geſtellt.
Jm Intereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer

Fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Ober-Krieger-Fecht
ſchule Nr. 52 ergebenſt einzuladen.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg. bei den Herren Kkitzing, Schmeer
ſtraße, Steinbrecher Iasper, Geiſtſtr., J. L. Heise, Bernburgerſtr.,
NMiedermann, Poſtſtr. 1, Rackwitz, Bernburgerſtr. 16, an der Kaſſe 50 Pf.

Um gütige Unterſtützung bittet t
er Vorſtond.Priebe, Vorſitzender, Klauder, Schriftführer, Rackwitz, Säckelmeiſter.

Gönner der Ober-Krieger-Fechtſchule:
Roehl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion, Graf von
Schwerin, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade,
Loeb, Oberſt und Kommandeur der 8. Kavallerie-Brigade, Wentseher,
Oberſt u. Kommandeur des Mansfelder Feld Artillerie- Regiments Nr. 75
Strühing, Generalmajor z. D., Dr. phil. Lehmann, Geh. Kommerzien
rat, von Knoch, Oberſtleutnant z. D., Rieder von Riedenau, Major a. D.
W Zuuſchriften bitten an Herrn W. Töpfer, Berlinerſtr. 7 richten
zu wollen. Telephon 3237.

Kaufmännischer Verein (I. V).
e Muntgg dex 6. Dezember, abends s Uhr

Kaiſerſälen Projektionsvortrag
des Herrn Pfarrers E. Stier in Alten

Bonstantinopel, die Königin der Städte,
Der Vorſtand.

Il

werde Kinderaufnahmen
fertigt

weit PiGPerhoff,
Poststrasse 19.

NMozartsaal, Weidenplan 20 (Erholungsheim).

Montag, den 6. Dezember abends s Vhr
Konzert von

Vera Schunöchkt (Sopran)
und

Oswin Keller (Klavier).
bieder: Franz, Vöglein, wohin? Autter, o sing! Brahme,
Auf dem See. Ständehen. Grieg, Margaretiein. Ufert,
Gute Nacht. Umlauft, Geschichten. Volkmann, Das
Krüglein. Herzogenberg, Der Kranz. Cesek, Kleine
Rosen. Sacks, Rococo. Klavierstürke: Brahms, Rhap-
sodie op. 119. 0. Keller, Reiseerinnerungen und Wald-
scenen. Saint-Saöns, Etüde. Grieg, Iyrische Stücke.

Lies z t, Polonaise E- dar. Faustwalzer,
Konzertflügel Julius Feurich. Vertreter: B. Döll.

I Karten zu I. 3.10, 2.10, 1.05 bei Heinrich Hothan.

39902000090000s Sz Metropol- Hotel
Im Weinrestaurant

3 Sonntag, den 5. Dezember und jeden folgenden Sonntag-

abends von 7 Ubr ab
Moderner Musik- Abend.

Prachtvolle
Weihnachts-

Krawatten
ſind eingetroffen. [8835

Gugt, liehermann, rer ger

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 5. Dez. 1909,

nachmittags 3 Uhr.
7. Fremd. Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male
Oberon, König derElfen.
Gr. romant. Feenoper in 4 Akten.

Muſik von C. M. v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Jnſzenierung für die hieſige Bühne:
Hofrat M. Richards.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikaliſche Leitung E. Mörike.

PerſonenOberon, Königd. Elfen Fr. Gruſelli.
Titania, Königin der
gung

u R. Sebald.Hrou Elfen M. Schlomka.
Meermädchen L. Fiebiger.
Kaiſer Karl der Große Theo Raven.
Hüon von Bordeaux,

Herzog v. Guienne Lähnemann.
Scherasmin, ſ. Schild

knappe H. Bergmann
Harun al Raſchid,

Kalif von Bagdad K. Scholling.
Rezia, ſeine Tochter O. Agloda.
Mesru, kaiſerlicher

Kämmerer R. Kummerehl
BabeKhan, Thron-

folger von Perſien G. Rudolph.
Fatime, Rezias Ge-

ſpielin Jrmg. Kühn.Hamet, der Stumme
des Palaſtes EmilLübben.

Almanſor, Emir von
Tunis H. Pfund.

Roſchana, ſeine Ge-
mahlin S. Kornow.Abdallah, e. Seeräub. W. Eichſtaedt.

Elfen, Luft-z, Erd, Feuer und
Waſſergeiſter, fränkiſche, arabiſche,
perſiſche und tuneſiſche Groß-
würdenträger, Prieſter, Wachen,

Odalisken, Seeräuber c.
Zeit Ende des V. Jahrhunderts.
Kaſſenöffnung 2L Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

Sonder- Vorſtellung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement.

Einzioes Haſtſpiel der Kaiſerl. und
Königl. Kammerſängerin

Madame Sigrid Armoldson:

Mignon.
Oper in 3 Aften mit Benutzung
des Goetheſchen Romans Wilhelm
Meiſters Lehrjahre“ von Michel
Carré u. Julius Barbier. Deutſch
von Ferdinand Gumbert. Muſik

von Ambroiſe Thomas.
Svpielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Wilh. Meiſter J. Barré.Pbiline, Schauſpielerin Alice v. Boer
Laértes, Schauſpieler Theo Raven.
Friedrich C. Hammes.
Lothario Franz Frank.
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande A. Aumann.
Mignon
Antonio F. Amberg.
Ein Diener F. Vogl.Souffleur Paul Jungk.

Zigeuner, Schauſpieler,
Herren u. Damen, Bürger, Bauern

und Bäuerinnen.
Mignon:

Madame Sigrid Arnoldſon a. G.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [8778

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [8492
Weinnaus Broskowsk.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr.9/10.

Sonntag 4 unr kleine e
j Eine DiebeskomödieBiberpelz. von Hauptmann.

8*:. Zum 1. Male: Novität!
Oskar Blumenthal

Zwischen Ja u. Nein.
Montag Zwischen Ja u. Nein.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 5. und Montag,

den 6. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Der arme

Heinrich. Montag Die Ver
ſchwörung des Fiesco in Genua.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
HeideliDeideli. Abends Die
Landſtreicher. Montag Ein
Walzertraum.

Weimar (Hof-Theater): Lohengrin.

m (Stadt Theater):Verſiegelt. Hierauf Bajazzo.
Zum Schluß Cavalleria ruſti-
cana. Montag Großſtadtluft.

Erfurt StadtTheater. Das
Rheingold. Montag Rechts
herum.

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Iiterarische Gesellsohaft Halle a, 9.
Montag, den 6. Dezember, abends s Vhr

im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)
VWVortrags- Abend
Hermann Bahr-wien.

„Eigene Dichtungen
gMeue österreichische Dichter

er Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der MAitgliedskarte ge-
stattet. Mit Beginn des Vortrags pünktlich 8 Uhr Werden
die Saaltüren geschlossen. [8788Der geschäftsführende Ausschuss.

Kaisersäle. Mittwoch, 15. Dezember, abends 8 Uhr:

IV. und letzter Chopin- Abend

Raoul von Koczalzki
Konzertflügel: Bläüthner. Vertretung B. Dölll.

Karten zu 4, 3, 2 u. 1 Mk. bei Heinrich Hothan.

m MWintergarten,
Sonntag, den 5. Dezember 1909, abends 8 uhr

im großen Spiegelſaal

hrosses Cxtra- Militär Konzert,
ausgeführt vom Tromp.-Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Nach dem gonzert GOSSGEF Ball
Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.

I Im Cafékonzertiert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr das philharmon.
Tonkünſtler Enſemble unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters

Kallenberg. [5292
Sonntag Diner Musik

von 1--3 Uhbr,

Austern und Austerngerichte.

Freitag und Sonntag
von 7 Uhr an

Souper- Musik

Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 5. Dez. nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36

T Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Pr. B. V.W Grosse musikalische Soireen (Künstler-Abende)
a) am 13. d. Mts. in den Thalia-Feſtſälen, Geiſtſtraße;
b) am 14. d. Mts. im Wintergarten, Magdeburgerſtraße.

Saalöffnung 28 Uhr, Beginn des Konzertes 9 Uhr abends.
Programme zu 20 Pfg. ſind bei den Vertrauensmännern und
dem Kaſſenführer, Hagenſtr. 6, AF im voraus ſowie an der
Tageskaſſe zu haben. Garderobe iſt abzulegen. Der Vorſtand.

Kaufmännischer Verein (E. V.)
Unsere geehrten Mitglieder werden hierdurch zu einer

ausserordentlichen Mitgliederversammlung
auf Montag, den 13. Dezember ecr., abends 9 Uhr nach
dem Rörsensaal, Neue Promenade Nr. 2, ergebenst eingeladen.
Tagesoranung: 1. Mietung grösserer Vereins- unch
Schulräume; 2. Bewilligung von Mitteln hierzu aus
den Zinsen des Grundstock-Kontos. Der Vorstand.

Vorzügliche warme Speisen v
und Getränke.

Delikate Suppen.

4 S

Konoam eipxiger. Surm
5
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Tzum Würzhurgenfs
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

u Würzhurger Bürgerbräu,
Siphon-Versand.

Sanitätsrat Dr. Bunnemann
Ballenstedt am Harz. 7466

Sanatorium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.

v yv

S

Das ganze Jahr besucht. Prospekt.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel von
Willi Agoston

in der tollen Burleske

Halle

Stoelzen,
Gr. Ausſtattungsburleske mit
Geſangu. Tanz v. Willi Agoston.

U. a.: DxeBsallodeile hanodensehuss.

Der Flug über das Publikum
durch den Zuschauerraum.

Allabendlich
Ktürmivcher Lacherfolg.

Dazu das grandioſe Dezember-
Programm.

W. Bellini u. Frau,
der beſte Dreſſurakt der Welt
mit Kakadus und Papageien.
Ueberall Tagesgeſpräch!

5 Violeftas,
akrobatiſches Damen Tanz-

Enſemble.
Miss Leonn, Elaſtik-Lady.

Tom Rutler.
komiſcher Radfahr-Akt.

Heinrich Lange
m. ſ. famoſen Verwandlungs

Vorträgen
u. d. übrigen Glanznummern.
Variété-Preiſe: Loge Mk. 2.
l. Rang Mk. 1.50, l. Parkett
num. Mk. 1.20, Balkon num.
Mk. 1. II. Parkett Mk. 0.70,

l. Rang Mk. 0.35.

Sonntag, den 5. Dezbr-,
nachm. 4 u. abends 8 Uhr
2 gr. Porſtellungen.

Zur Nachm. Vorſtellung
kleine Familienpreiſe.
I. Rang 1 Mk., Park. 0.50 Mk.
II. Rang 0,30 Mk. exkl. ſtädt.
Steuer. Eltern haben ein Kind
frei. Kinder habe Preiſe.

Auftreten ſämtlicher Künſtler.

W

Cabaret
Kaisersaäle

Abends s Uhr
das glänzende

Dezember Programm.
Oskar Herrm. Röhr
„„Der geistreiche Spötter““

Deütsehlands sehlagfertigster Gonferencier

Burkhardt- Schloss
ElIIy Lindt

Lydia Conrad
Paul PFliegner

Julius Camphausen
Fern wald

Ludwig von Donath.
Ung. Magn.- Kapelle

„„Oetrös““.
Preise der PIätze:

Abendkasse Vorverkauf
Terrasse 1.75, 1.50

Sperrsitz 1.25, 1.
Saalplatz 0.75, 0.60

American Bar.
Grossstadtbetrieb
bis 2 Uhr nachts.

c „JSZ 7-„,„ 7-J„=—J„
a

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben G. Uhllg.

Empfehle kräft. Mittagstiſch
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis 32 Uhr.

O. Fischer.

Orchester-Verein,.
Montag, den 6. Dezhr. 1909,

abends 8 Uhr, Hotel Kronprinz:
V. Vereinsabend.

Weingartner, Sinf. G-dur.
Mendelssohn, Ouv. „Sommer-

nachtstraum“.
Svendsen, Romanze.
Wagner, Tonbilder a. „Walküre“
Volkmann, Ouv. „Richard III.
Gebrauchte Pianinos,

ſehr gut erhalten, 250 u. 300 Mk,
verkauft
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 3/34.

n
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S. We
Sehenswerte, der Neugeit
entspreohende Räumlioh-

Keiten.

Herren- Paletots
in dunkelgemusterten

Diagonal- und uni-Stoffen

16 bis 95 Mk.

X

Markt.

ſah m
ten
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III

S. Weiss
am Markt.

der
Besiohtigung

Gesohäfteräume ohne
Kaufawang gern gestattet,
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Prahktische Weihnachts Geschenke:

Schlafröcke
in glatten Velourstoffon und modernen Fantasiefarben.

Rauchjacketts, Sammetjacketts, bunte Westen.
Neu aufgenomwen: Sämdtliohe Herren- Artikel.

Herren-Ulster
in modernen Formen u. elegantem

Sitz

19 bis 72 M.

Verkauf auch Sonntag vorm. von 7--10 Uhr.
Bestellungsannahmen: Leonhardt Schlesinger, Gr, Ulrichstr. 183/16, und Paul Kegel, Bernbargerstrasse 27.

HMordorferstrasse I.

Briketts

KohlenhandlungEd. Lincke Ströfer Nachf.
Sachse Müller,

Westrälische und GasKkoke in allen Körnungen,
engl. und deutschen Anthracit, SteinKohlen,
SteinKohlen Briketts, böhm. Kohlen, Holz

zu billigsten Preisen.

Handwagen stehen zur Verfügung.

Fernsprecher 59.
Marken W. und Phönix

frei Gelass P. ab Lager 65 P. p- ZDtr.
Marken „„S T A und Gecilie““

frei Golass G Pg., ab Lager S Pſ. p. Ztr.

bin harten
Sonntag, 5. Dezember

(roſSSes Konpert,

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf.-Regts.
Nr. 36 Leitung Kgl. Ober-
muſikmeiſter O. Wiegert)-
Anfang 3 Ende geg. 6 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Vorzugskarten verwenden.
Dieſe verfallen am 31. Dezbr.

3 D.
10. 12. G M. Ber.

3 D.
12. 12. 7 Vnr L. F. T.Stiſtungsſest.

3 D.
10. 12. 8 F. E V. W. V.

5 T.
II. 12. 6 L. A. T.

Sprachen
Berlitz Jehool
Harz 50. Tel. 3428.

Privatunterrieht
in Engliſch und Franzöſiſch erteilt

Gustav Renseh,
D. R. G. M.

e

e r

Bester Gardinenspanner m. Klammwern.

Kein Ledieren der Wäsche mehr.
M. 15.

Waschmaschine
mit Untertrieb

M. 38.

S SS S

Panzer-Wringmaschine, Neu!Neu
e Untere Walze aus neuem Metall,bester Heissringer M. 25.Spiritusplätte 2 Jahre Garantie.
M. 7. Andere Systeme von II. 12 an,

Halle a. S., Poststr. 4.
Rensch- Passage.

3 walzige

Wäscherolle
M. 52.

Spirltusplätte
mit Regulierung. tf. vornieckelt,

M. 8.50.

L v. Roenne, Uleſtr. 14 I.
Preiſe nach Uebereinkunft.

Herzliche Weihnachtsvitte.
Wer hilft uns, unſern armen „Brüdern von der Landſtraße“,

die, um nicht betteln zu müſſen, in unſerer Arbeiterkolonie vor
läufig Zuflucht und Arbeit ſuchten und fanden, den Weihnachts
tiſch zu decken Unſere Pfleglinge, meiſt Viertel-, und Drei-
viertelinvaliden, die draußen keinen Arbeitgeber fanden, tun bei
uns ohne Alkohol fleißig ihre Arbeit. Um ihnen auch eine kleine
Weihnacht freude zu wathen, erbitt n wir Gaben d er Liebe. Außer
Geldſpenden ſind uns beſonders wollene Strümpfe und getragene
Kleidungsſtücke erwünſcht. Jeſj. 58, 7, Matth. 25, 40. Die Gaben
und den Dank der Pfleglinge vermitteln gern

Paſtor Heinecke und Hausvater Meyer, Seyda (Bez. Halle).

3

Cgbakpfrifen
mit praktiſchen Trocken-

rauch- Einrichtungen
empfiehlt billigſt

Ernst Karras jün.,
Leipzigerſtraße 4.

5 Mk. täslichen Verdienſt durch
eine neue Fabrikation im

Hauſe. Auskunft gr. u. fr. D. W.
Hildebrand, Kaſſel 132.

Eduard

Mozartsaal, Weidenplan 20 (Erholungsbeim).
sonnabend, den 11. Dezember, abends 8 Vhr
Für die Weihnachtskasse des Erholungsheims

Vortrag von

„Richarck Wagner
und die Zukunft Bayreuths“,

Unter gütiger Mitwirkung der Opernsängerin Frau Burger
Drews vom hiesigen Stadttheater. (Am Klavier: Eduard Mörike.

Konzertflügel „Ihach“ aus dem Magazin von B. Döli.
Karten, numeriert 2 Mk. nicht numeriert 1 MMK., in der

I Hofwusikalienhandlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Mörilkkce:z

ersten Ranges sein.“ (Eugen

gegriffen.

Berlin.) „Ihre Virtuosität

der Künste, Wiesbaden.)

Mittwoch, 8. Dez., Logensaal, Paradeplatz:

Klavierabenmd von
oAlice Ripper.

„Fräulein Ripper wird eines Tages eine Pianistin aller-

gabe durch Frl. Ripper ist kein Wort des Lobes zu hoch
Mit feinstem Empfinden und hinpreissender

Bravour brachte sie das Grieg- Konzert zu Gehör.“ (Museums-
konzert, Frankfurt.) „Mjt ihrem prachtvollen Klavierton
ihrer virtuosen Technik und ihrem Temperament riss sie
das Publikum zu rauschendem Beifall hin.“ (Lokalanz.,

Karten zu 3.00, 2.00, 1 50 u. 1.00 bei Heinr. Hothan.

d'Albert,) „PFär die Wieder-

ist geradezu fabelhaft. Djese
Kraft, die, ohne je die Schönheit des Todes zu verletzen,
sich in Fortissimos von Zentnerwucht entlud; diese Leichtig-
keit des Handgelenks; dieser Glanz, dass die Punken stoben;
diese sohwindelerregende Sicherheit; dieses fortreissende
zigeunerische Feuer des Temperaments!
gehört und gesehen haben, um es zu glauben!“ (Verein J

Man muss das

kaufen Sie tatsächlich
nirgendswo beseser
nirgendswo billiger als in der

Sohwanen-Drogerio leipaigerst,
vis-à-vis Herm. Hönicke. Nitgl. c. R.-Sp -V.

wänniseher Turuverein

e zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

a) der Mäunner und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei
tags (Altersriege

3 auch Dienstags u.
Freitags) vons h bis 10 Uhr abends
in der Schultn rnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turuboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 16, entgegen
genommen.

Vereinslokal; Reſtaurant „Mare
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Gut alte Korſett
dauerhafte

von 18 Mk. empfiehlt [8517
H. Sohnes Nachf.. Gr. Steinſtr. 84.

Damen und Herren

erhalten gränälich, theoretisch u.
raktisch Unterricht in kaufw.,
andw. u. gewerbl. Buchführung,

Stenographie, Masechinensehreib.,
etc. vollst. Kontorpraxis.

Vieljähr. beste Dmptebngen

Näheres durch Prospekte oder
im Bureau der Anstalt.

Bücherrevisor C r Gieseguth's
Handelslehranstoit, g

Halle a. S., Sternstr., 10. Fernr. 3012.
Einzelunterricht. G

Stellennachweis. Mäss, Honorar.

Berliner WCan Lehr Inſtitut
Krueger- Schwenke

Ludwig Wuchererſtr. 7. pt.er für alle Tänze jederzeit.
Honorar mähig Proſpekte frei.

m

PVergrößernngen
nach jedem Bilde, 35)45 groß.
beſte Ausführung direkt vom
Maler. Preis 3 Mark.
ümma Dehniske, Graſeweg 18 I.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf 3. Dezember. (Sitzung der Gemeinde

re tun g.) Die Gemeindevertretung faßte in der letzten Sitzung
be folgende Beſchlüſſe: Den in der Gasanſtalt zu beſchäftigenden

itern wird mit Rückſicht auf die zwölfſtündige Arbeitszeit ein
alohn von 28 Mk, gezahlt. Die Stellen, wo Gaskandelaber und
W in den Straßen aufzuſtellen ſind, beſtimmt die Beleuchtungs
mmiſſion. Die ne ſurung der auf Koſten der Gemeinde herzu

den Steigeleitungen wird der Firma Raab Co. übertragen.ſtellen Schulgebäude wird an die Gasrohrleitung angeſchloſſen. Dem
Zutgm eines früher ſeitens der Gemeinde geerbten Grundſtückes an

Prinzler ſtimmte die Verſammlung zu ebenſo erklärte ſie ſich
t dem Ankauf einer zur Verbreiterung der Halleſchen Straße er
x derlichen Fläche von 120 qw, Herrn Kaufmann Hohnſſock gehörig,
VDerſianden- Der Kaufpreis beträgt 12 Wik. pro qm.

au (Saalkreis), 3. Dez. (Vakanz. Fiſchzug.)du Weggang des Herrn Lehrers Hörburger iſt ſeit dem
FTezember die hieſige zweite Lehrerſtelle vakant geworden;

dem Vernehmen nach wird dieſelbe durch eine Lehrerin ſchon von
ſenle an beſetzt werden. Am Dienstag wurde die von hieſigen
Fiſchern gepachtete tote Elſter, ein bei der Elſterregulierung durch

n Durchſtich entſtandener toter Elſterarm, ausgefiſcht. Der
an war ein recht reichlicher an Weißfiſchen, Rotfedern und
Sraſſen; letztere waren namentlich von anſehnlicher Größe und
ſatrlichem ewicht; auch einige Hechte, verſchtedene Barſche und
Sobel gingen ins Netz. Das vorhandene nicht tragfähige Eis er
a n Fiſchzugihrein g Dez. (Ein Ueberfall) wurde am Mittwoch
hend an einem Herrn aus dem Steinbruch Hohenthurm verübt.

Serſelbe hatte verſchiedene Gelder einkaſſiert und dann noch mit

einigen hieſigen Einwohnern Skat geſpielt. Mit dieſen ſoll er
im Streit auseinander gegangen ſein. Auf dem Heimwege wurde
r plötzlich auf, dem Plößnitzer Wege in der Nähe der Mühle von
mehreren mit ihm in Oppin zuſammen geweſenen Perſonen über-
len und durch Schläge furchtbar zugerichtet. Zu Hauſe ange
enmen konnte er ſeiner Frau noch die Täter angeben. Inzwiſchen
ſt der üeberfallene infolge der erhaltenen Schläge verſtorben.
e die Täter Beſſergeſtellte ſein ſollen, auch Geld nicht geraubt
worden iſt, ſo ſcheint alles auf einen Racheakt zurückzuführen

zu Burgliebenau (Kr. Merſ.), 3. Dez. (Hochwaſſer.)Die Weiße Elſter iſt infolge der Schnreſchmehge ſeit Mittwoch rapid

geſtiegen, ſo daß ſie vollufrig wurde. Langſam ſtieg geſtern das
Waſſer weiter, ſo daß der Fluß an niedrigen Uferſtellen austrat
ind die tieferen Wieſen unter Waſſer ſetzte. Die nach Merſebur
zu führenden Straßen ſind in den Talmulden überflutet un
höchſtens für Geſchirre und auch für dieſe nicht gefahrlos, zu
paſſieren Ein langſames Steigen des Waſſers wird auch heute
noch beobachtet.

g. Raßnitz (Kr. Merſeb.), 3. Dezember. (Wilderer) treiben
gegenwärtig in den hieſigen Auengebieten wieder einmal ihr Unweſen.
Man konnte nachts von verſchiedenen Seiten Schüſſe fallen hören, die
offenbar nicht von Jagdberechtigten, ſondern von Wilderern herrührten.
In der Tat wurde im Weßwmarſchen Holze an der Fährte geſehen, daß
Wilderer ein Rehtreiben veranſtaltet hatten. Nach dem vorhandenen
Schweiß auf dem Schnee war ein Stück Rehwild im Feuer gefallen
und ein zweites angeſchoſſen worden letzteres iſt kurz darauf von
einem Forſibeamten aufgefunden. Von den Jagdpächtern iſt eine Be
lohnung von 100 Mk. ausgeſetzt und dem zugeſichert, der einen Wilderer
ſo zur Anzeige bringt, daß ſeine Beſtrafung erfolgen kann.

g. Weſenitz (Saalkreis), 3. Dezbr. (Geflügel diebſtähle.)
In verſchiedenen Haushaltungen hier ſind in letzter Zeit Gänſe ver
ſchwunden, ohne daß über deren Verbleib etwas verlautbar geworden
iſt. Die Tiere ſind morgens zur Elſter getrieben, wo ſie ſich zu tum
meln pflegen und ſind nicht wiedergekehrt. Bereits im vorigen Jahre
ſind Enten und Gänſe hier auf gleiche Weiſe in nicht unbedeutender
Zahl ſpurlos verſchwunden. Verdächtige Perſonen ſind nun kürzlich im
Auengelände beobachtet worden, wie ſie ſich am Elſterufer zu ſchaffen
machten. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß dieſe das Geflügel wegfangen
darum auf der Hut!

g. Pritſchöna (Saalkreis), 3. Dezbr. (Wahlkurioſum.) Bei
der letzten Reichstagserſatzwahl fand ſich folgender Zettel in der Urne
vor: Jch bin ein liberaler Arbeitsmann Bin heute wieder ſehr
ſchlimm dran, Reimann tritt für die Reichen ein Und Kunert
kann uns nicht befrein, Drum ſchlag ich lieber den Weg ein Und
laſſe alles Wählen ſein.

NMerſeburg, 8. Dez. (Städtiſches.) Mit Zuſtimmung
des Bezirlsausſchuſſes wurde das Grundgehalt des Bürgermeiſters
auf 6000 Mk. feſtgeſetzt; es ſoll in dreijährigen Prioden um je
600 Mk. auf 7800 Mk. ſteigen. Das Wohnungsgeld beträgt
1000 Mk. Als Kreistagsabgeordnete wurden wieder bezw. neu-
gewählt: die Stadträte Kops, Barth, Eichhorn und Oberbürger-
meiſter a. D, Reinefarth ſowie Stadtv. Rügow. Die Stadt iſt

3. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anha

bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt um ein Dar
lehen von 75 000 Mk. vorſtellig geworden, das zur Unterſtützung
der Bautätigkeit zur Herſtellung kleiner Wohnungen verwandt
werden ſoll. Dem Kunſtverein iſt wieder eine Beihülfe von
100 Mk. aus den Sparkaſſenüberſchüſſen bewilligt worden.
Für eine Brücke über die Klig in der Chriſtianenſtraße wurde eine
erſte Rate von 4000 Mk. von den Stadtverordneten bewilligt.

O n (Manefſ. Gebirgskr.), 3. Dezember. (Viehzählung.) Das Ergebnis der diesjährigen Viehzählung iſt folgendes
129 G höfte, 106 Haushaltungen mit Viehbeſtand, 33 Pferde, 247 Stück
Rindvieh, 1 Schaf und 319 Schweine,

Aw. Weißenfels, 3. Dez. (Der Bundthüringiſcher
Tierſchutzvereine) hält am 4. und 5. Dezember ſeine
Jahresverſammlung in unſerer Stadt ab, Jn der öffentlichen
Verſammlung wird der Ornithologe Paſtor LindnerWettaburg
über einen Baum und Vogelſchutztag in der Schule ſprechen.

x Naumburg a. S., 3. Dez. (Städtiſche s.) Der Stadt
verordnetenverſammlung lag eine Petition des Zentralverbandes
der Gemeindebeamten Preußens vor, worin um ufbeſſerung der
Gehälter der Gemeindebeamten gebeten wird. Es wurde Kennt
nis davon genommen. Bei der Richtigſprechung der Friedh Jkaſſenrechnung wurde mehrfach der Wunſch andgeſprochen, doch die

im Tarif vorgeſehenen Erlaubnisgebühren für Anbringung von
Gedenktafeln auf den Gräbern herabzuſetzen. Für die Kanaliſation
des Linſenbergs wurden 13 000 Mk. bewilligt. Um verſchiedene
beſondere Ausgaben zu beſtreiten, wird die Aufnahme einer An
leihe von 98 500 Mk. bei der Stadtſparkaſſe in Magdeburg ge
nehmigt. Das Kapital muß mit 4 Prozent verzinſt und mit
2 Prozent getilgt werden.

W. Mühlhauſen, 3. de (Die elektriſche Ueber-
landzentrale) für die Kreiſe Mühlhauſen und Langenſalza
ſowie für die gothaiſchen und ſchwarzburgiſchen Orte iſt nunmehr
geſichert. Vorausſichtlich wird die Geſellſchaft noch in dieſem
Monate oder Anfang des nächſten in Tätigkeit treten.

Erfurt, 3. Dez. (Die leidige Angewohnheit
vieler Kinder), Treppenceländer zu „RNutſchpartien“ zu benutzen,
führte in einem Hauſe der Löberſtraße einen Unglücksfall mit
tödlichem Ausgang herbei, Das 5jährige Töchterchen des dort
wohnenden Hausmanns Hohlfeld verlor im dritten Stock auf dem
Treppengeländer das Gleichgewicht, ſtürzte bis in das Erdgeſchoß hinab
und trug außer anderen Verletzungen einen Schädelbruch davon.
Ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein, ſtarb das Kind.

HOſchersleben, 3. Dez. (Der erſte Sozialdemokrat.)
Bei der geſtrigen Stadtverordneten wahl wurden gewählt
die Herren Oberpoſtaſſiſtent Fricke und Barbierherr Krebs gen. Mit
Herrn Krebs zieht zum erſtenmal ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter
in das Stadiparlament ein.

Vom Brocken, 3. Dezember. (Witterungsbericht
vom Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Mit Sturm,
Nebel und bedeutenden Niederſchlägen in Form von Regen und Schnee
hat der Monat November ſein Ende err icht aber ebenſo ungünſrig
hat der letzte Monat im Jahre ſeinen Einzug auf dem Brocken gehalten.
Wie ungünſrig der Monat November war, erſieht man darqus, daß
wir hier oben als einſame Brockenbewohner nur 26 Stunden Sonnen-
ſchein hatten, was ſeit vielen Jahren nicht mehr zu verzeichnen war.
Jm Jahre 1905 betrug die Sonnenſcheindauer im November 38 Stunden,
1906 44 Stunden, 1907 86 Stunden, 1908 106 Stunden. Obgleich
der zeitige Novemberfroſt Ausſicht auf einen frühzeitigen und kalten
Winter eröffuete, iſt es wieder einmal, wie ſchon ſo oft in dieſem Jahre,
anders gekommen. Am 29. und 30. November hatten wir Tauwetter
bei 1,0 Grad Wärme überall rieſelten unter der hohen Schneedecke
kleine Bächlein, welche das Schmelzwaſſer talwärts führten. Am 1.
und 2. d. Mts. hatten wir ſchwaches Froſtwetter bei 1,0 bis 4,0 Grad
Kälte, dabei ſehr dichten Nebel, welcher von neuem ſtarken Rauhreif-
anſatz brachte und ſtürmiſche veränderliche Winde, begleitet von ſtarkem
Schneefall. Das Barometer iſt von Donnerstag 6 Uhr abends bis
heute vormittag 10 Uhr um 16 mm gefallen, dabei haben wir ſeit
den erſten Morgenſtunden Tauwetter bei 2,0 Grad Wärme; der furcht
bare Südweſtſturm hat Windſtärke 11 erreicht (alſo 42 m Geſchwindig
keit pro Sekunde) und Landregen iſt eingetreten. Heute 10 Uhr vor-
mittags Baromete ſtand 631,0 mm (der niedtigſte Stand bis jetzt im
Jahre 1909), Temperatur 1,9 Grad C., dichter Nebel und Südweſt
ſturm, Stärke 11,. Die Rauhreiſlandſchaft iſt vernichtet, der Schnee
ſchuhſport hat wieder vollſtändig aufgehört und die Wege im Brocken
gebiet ſind augenblicklich nur mit Schneeſchuhen oder Schneereifen
paſſierbar. Jedenfalls iſt vorläufig auf eine Beſſerung des Witterungs-
charakters wenig Hoffnung vorhanden. Der häufige Wechſel zwiſchen
Froſt- und Tauwetter, Regen und Schneefall dürfte vorläufig noch
weiter anhalten. Der Touriſtenverkehr beſchränkt ſich nur auf die
Sonntage.

Stendal, 3. Dezember. (Jn dem Prozeß gegen den
RechnungsführerRiebanu) wurde heute das Urteil geſproch n.
Der Angeklagte wurde wegen Unterſchlagung und Untreue zum Nach
teil des Landrats v. d. Schulenburg zu einem Jahr Gefängnis

In allen Abteilungen reichhaltigste Auslagen

Nach auswärts
Mustersendungen

bereitwilligst.

für den

zu billigst gestellten Preisen.

5. Dezember 1909.

lt und Thüringen.
=—-=JS—2

und Tragung der Koſten verurteilt und wegen Fluchtverdachts
ſofort verhaftet.

S Pretzſch a. E., 3. Dez. (Betriebsfertig.) Die hier
errichtete Kartoffelflockenfabrik wird am kommenden
Montag in Betrieb genommen werden,

R. Deſſau, 3. Dezember. Feſtlegung des Oſter
termin s.) Die Diözeſanverſammlung in Bernburg hat einen Antrag
angenommen, durch den das Herzogliche Konſiſtorium gebeten wird,
eine geeignete Vorlage für die Landeeſynode zu machen, um den
Oſtertermin feſtzulegen, ſobald dies in der preußiſchen
Synode geſchehen ſei.

n. Cöthen, 4. Dezember. (Der landwirtſchaftlicheVerein Cöthen) hielt geſtern nachmittag unter dem Vorſitzdes Herrn Oekonomierats frurirgr röbzig ſeine letzte
diesjährige Quartalsverſammlung ab. Zur Aufnahme in den
Verein haben ſich gemeldet die Herren Max Mendershauſen
und Gebrüder Kerſten von hier; da Einwendungen nicht erhoben
wurden, galt die Aufnahme als vollzogen. Sodann gab der Vor
ſitzende mehrere Schreiben der Landwirtſchaftskammer und ſonſtige
Eingänge bekannt, eine Nachunterſuchung der Thomasmehl-
fabrikate, Bekämpfung der Rinderfinne, eine Srörterung über die
Verhältniſſe auf dem Getreide und ſpeziell auf dem Gerſtenmarkt
uſw. Als Verſammlungstage für das Jahr 1910 wurden feſt
geſetzt: 2. Februarx, 6. Mai, 2. September und 2. Dezember. Eine
ſpeziell für alle Rübenbau Gegenden ſehr wichtige Frage behan-
delte dann der nächſte Punkt der Tagesordnung: „Sind Schäden
beobachtet bei Anwendung von Rübenſchlamm und Rübenerde auf
Aeckern, die zum Rübenbau verwendet werden Der Vorſitzende
erklärte, es ſei ſehr gefährlich, den Rübenſchlamm unpräpariert
zu verwenden, da dadurch die Vermehrung der Nematoden außer
ordentlich gefördert werde. Auch Herr Direktor Zſchehye von
der Zuckerfabrik Biendorf warnte dringend vor dem unpräpa-
rierten Schlamm. Behandle man den Schlamm aber mit Achz
kalk, dann ſterben nicht nur die Nematoden ab, ſondern die Erde
wird auch ungleich wertvoller. In ähnlichem Sinne ſprachen ſich
die Herren Prof. Krüger von der Verſuchsſtation Bernburg,
Amtmann Wagner und Gutsbeſitzer Döpke aus. Zum fol
genden Punkt: Beſprechung eines Vorſchlages der herzoglichen
Regierung, Abteilung für das Schulweſen, über Abhaltung
von 14tägigen Haushaltungskurſen für Ar
beiterfrauen“ gab zunächſt der Generalſekretär der anhalti-
ſchen Landwirtſchaftskammer, Herr Dr. Georgs, nähere Er-
läuterungen. Jn der ſich anſchließenden lebhaften Diskuſſion
empfahl der Vorſitzende, dieſe Sache als außerordentlich
wichtig in wohlwollende Erwägung zu ziehen. Allerdings werde

beruhen zum großen Teil auf eine ſchlechte Blutbeſchaffenheit und
wird. ärztlicherſeits Leciferrin (Ovo-Lecithin-Eiſen) mit
außerordentlichem Erfolg verordnet. Es führt dem Körper friſches
Blut zu, kräftigt die Nerven und reguliert den ganzen Organ ismus.
Herr Hiller, Unter den Linden 82, Berlin, beſtätigt, daß durch Ge
brauch von Lecifer rin die Kopfſchmerzen, mit welchen er ſo
lange beläſtigt war, ſich verloren haben und er ſich gänzlich ge
kräftigt und friſch fühlt, und daß ſich die Nervenſchmerzen nicht
wieder eigeſtellt haben.

Leciferrin koſtet 8 Mk. die Flaſche, in den Apotheken zu
haben, wo nicht, wende man ſich an „Galenus“ Chem. Jnduſtrie,
G. m, b. H., Frankfurt a. M.

ENEDiCTiNE

eihnachts-Bedarf
Kleiclerstoffe, Seidenstoffe, Ballstoffe.

Damen- und Kinder Konfektion.
Ieinen waren. Wäsche.

Teppiche, Gardinen, Decken etc.

Bruno Freytag,
Sonntags von I2--7 Uhr geöfnet.
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Kleine Steinstr. 6.

Weihnachts-Gesohen e.
AILILME a. S. Fernsprecher 642.

ischlermeister, Möbelfabrik,

1 Il Wiener Növbel.

die Einrichtung dieſer Kurſe erhebliche Koſten verurſachen. Herr
Kreisdirektor Saalfeld erklärte daraufhin, es könnte wohl möglich
ſein, daß ſich auch der Kreis an der Aufbringung der Koſten be-
teilige, wenn etwas erſprießliches ins Leben gerufen werde. Ueber
Stickſtoffdüngung unter Berückſichtigung derratio nellen Anwendung des Kalkſtickſtoffs
referierte ſodann Herr Dr. Richard Riecke- Berlin. Eine außer-
ordentlich lebhafte Debatte ſchloß ſich an dieſen Vortrag. Herr
Geheimrat Säuberlich hat den Kalkſtickſtoff ſeit 3 Jahren ange
wendet und die günſtigſten Reſultate damit erzielt, auch bei
Rüben, obgleich bei dieſen ſeine Wirkung nicht ſo intenſiv ſein
ſoll als bei Getreide. Er hat nicht nur eine höhere Gewichtsmenge
erzielt als bei der Düngung mit Chile, ſondern die Rüben wieſen
auch eine höhere Polariſation auf. Einen weiteren Vorteil ſah
Redner darin, daß die mit Kalkſtickſtoff gedüngten Flächen wenige
Stockrüben aufwieſen. Auch mehrere andere Redner berichteten
über günſtige Erfahrungen, hoben aber als Nachteil das infolge
der Staubform dieſes Düngemittels ſehr ſchwierige Ausſtreuen
hervor. Bezugnehmend darauf erklärte Herr Dr. Riecke, daß die
Fabriken den Kali jetzt auch feinkörnig herſtellen. Herr Prof.
Krüger- Bernburg möchte dieſe Form aber nicht empfehlen. Jn
längeren Ausführungen verbreitete ſich dann noch Herr Veterinär-
rat Rößler- Cöthen über Klauenleiden der Rinder,
ein gegenwärtig für weitere Kreiſe aktuelles Thema. Möglichſte
Reinlichkeit, Umſchläge, Verbände, Behandlung mit Kupfervitriol
und ſorgfältige Klauenpflege haben ſich als beſte Bekämpfungs-
mittel erwieſen. Zum Schluß berichtete der Vorſitzende dann noch
über das Phonelitmehl, für welches gegenwärtig große Reklame
gemacht werde, das ſich aber bei den Verſuchen und in der prak-
tiſchen Anwendung als unwirkſam erwieſen habe. Von Herrn
Prof. Krüger wurden dieſe Ausführungen beſtätigt.

Leipzig, 3. Dezbr. (Raubanfall. Schwerer Bau
unfall.) Am Freitag nachmittag wurde in dem Hintergebäude des
Grundſtücks Thomaſiusſtraße 18 ein Raubanfall verſucht. Dort arbeitete
der Beſitzer des geſundheitstechniſchen Bureaus von Rohloff, Herr Emil
Rohloff, allein an einem Pulte. Jn das Kontor hatten ſich zwei
Burſchen einzuſchleichen gewußt, dieſe überfielen Herrn R, und ſchlugen
auf ihn ein. Bevor die Räuber an die Beraubung des im Kontor
ſtehenden Geldſchrankes gehen konnten, wurden ſie überraſcht und mußten
die Flucht eigreifen. Es gelang, die Strolche alsbald feſtzunehmen.
Heute nachmittag ſtürzte ein Fabrikſchornſtein ein, an dem zwei
Maurer mit Reparaturarbeiten beſchäftigt waren, und durchſchlug im
Fallen das Dach eines Hauſes in der Antonſtraße. Die beiden Maurer
wurden in den Hof geſchleudert. Einer war ſofort tot,
der andere wurde ſchwer verletzt in das Krankenhaus gebracht.

W. Jena, 3. Dez. (Der Gemeinderat) hat für die An-
legung einer Rodelbahn 300 Mk. bewilligt. Die von Altenburg
ausgehende Anregung, die Errichtung eines gemeinſchaftlichen
Thüringer Oberverwaltungsgerichtes auch ſeitens der

W. Greiz, 3. Dez. (Dem bisherigen Pfarrer
Eberhardtin Kotelow) ſind die Stellen des Direktors des
Fürſtlichen Landesſeminars und des dritten geiſtlichen Mit-
gliedes des Fürſtlichen Konſiſtoriums für Schulſachen mit dem
1. Dezember übertragen worden.

W. Coburg, 3. Dez. (Schwerer Bühnenunfall.) Bei
einer Probe zu „Frau Venus“ im hieſigen Hoftheater ſtürzte der
Herzogliche Schauſpieler Seidler in eine Verſenkung und erlitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß ſeine Einlieferung in das Landkranken-
haus erfolgen mußte.

Sondershauſen, 3. Dez. (Trennung von Kirche und
Schule.) Der Landtag nahm die Einrichtung der hauptamtlichen
Schulaufſicht unter Beſeitigung der geiſtlichen Aufſicht an.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Richard Kümmell,

kliniſcher Aſſiſtent an der augenärztlichen Klinik zu Erlangen, hat
ſich in der mediziniſchen Fakultät daſelbſt für das Fach der Augen
heilkunde habilitiert. Dem Bibliothekir Lic. theol. Hermann
Hülle an der Kgl. Bibliothek in Berlin iſt der Titel Profeſſor
verliehen worden. Hülle iſt ſeit Oſtern 1904 an die Univerſität
Peking beurlaubt. Der Hiſtoriker Gymnaſialdirektor a. D Geh.
Hofrat Dr. Ha u g und der Konſervator an der Kgl. Naturalienſamm-
lung in Stuttgart Prof. Dr. Eberhard Fraas wurden zu Mit-
gliedern der Kommiſſion für die Verwaltung der Staatsſammlung
voterländiſcher Kunſt- und Altertumsdenkmale ernannt. Prof. Dr.
Eduard Seler, Extraordinarius für amerikaniſche Sprachen an der
Berliner Univerſität und Abteilungsdirektor am Muſeum für
Völkerkunde, begeht am 5. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt
aus Kroſſen a. O. Der Direktor des botaniſchen Gartens und
Jnſtituts an der Bonner Univerſität Geh. Reg.-Rat Dr. phil.,
med. et jur. Eduard Strasburger wurde zum Mitglied der
ſchwediſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften in Upſala ernannt. Geh.
Med.-Rat Dr. wed. Hermann Senator, ordentlicher Honorar-
profeſſor in der Berliner mediziniſchen Fakultät und Direktor des
polikliniſchen Jnſtituts für innere Medizin, vollendet am 6. d. Mts.
das 75. Lebensjahr. Sein Geburtsort iſt Gneſen. Er iſt ſeit 1868
Univerſitätslehrer. Als Nachfolger von Hofrat Dr. Beckh wurde
der Nervenarzt Dr. med. Carl von Rad zum Oberarzt der
pſychiatriſchen Abteilung am Allgemeinen Krankenhauſe zu Nürn-
berg ernannt. von Rad iſt 1870 zu Fiſchen bei Sonthofen geboren.

w.

Perſonalnachrichten.
Zum Landgerichtsdirektor ernannt iſt Amtsgerichtsrat Dr. Siebert

aus Hanau in Erfurt. Zum Handelsrichter wiederernannt iſt der Bankier
Paul Schauſeil in Halle a. S. bei dem Landgerichte hierſelbſt. Zum
ſtellvertretenden Handelsrichter wiederernannt iſt der Kaufmann Albert
Ernſt in Halle a. S. bei dem Landgerichte hierſelbſt, der Kaufmann

Landwirtſchaftliches. T
Jn den Anmtlichen Bekanntmachungen der Land iraner für die W r heißt es u. ga.: e rtſchafts-

Bezug von Wanderarbeitern. Diewirte, welche gewillt ſind, für das kommende de W
Wanderarbeiter zu begziehen, werden erſucht, ihre Aufträge m

u W t Halle a. S ſieplatz 3, einzureichen, damit die erforderlichen Dispoſitionen ßeih in Wege e a können. poſitionen recht
erſuche zur Erforſchung und Bekzdes ſeuchenhaften Verkalbens. Jm Her ng

unſere Bekanntmachung in Nr. 43/1908 der „Landwirtſchaftli auf
Wochenſchrift“ machen wir hierdurch darauf aufmerkſam Weg r

im Kaiſerlichen Geſundheitsamte Berlin angeſtellten See
zur Erforſchung und Bekämpfung des anſteckenden Verkalbene r
Rinder fortgeſetzt werden. Wir erſuchen daher die intereſſie e
Kreiſe, unſer Bakteriologiſches Inſtitut in Halle a. S. Freüim,
felderſtraße 68, von dem Auftreten der Seuche unter kurzer An
gabe der Größe des Beſtandes und der Zahl der beobachteten
Fälle des Verkalbens zu benachrichtigen, damit durch Vermittelung
unſres Jnſtituts das Weitere geſchehen kann. s

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle g. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg3. Dezember. Angekommen: „Silvia“ 2. Dez. in Singapore,
„Corcovado“ 2. Dez. in Rio de Janeiro „Galicig“ 2 De
Jaragua. „Virginia“ 3. Dez. auf der Elbe. „König Wilhelm
3. Dez. in Liſſabon. „Schwarzburg“ 8. Dez. auf der Elbe Ab,
gegangen: „Sithonia“ 2. Dez. nach Hongkong. „Sambig“ 2 J
nach Hamburg. Kronprinzeſſin Cecilie“ 2. Dez. nach Hamburg.
„Segovia“ 2. Dez. nach Rotterdam. „Sevil'a“ 2. Dez. von Havre
„Suevig“ 3. Dez. nach Yokohama. „Vandalia“ 2. Dez. nach Thin
wangtao. Paſſiert: „Sieglinde“ 2. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz) Bremen
3. Dezember. „Berlin“ Donnerstag Vellas paſſ. „Erefeld“ Don
nerstag von Funchal ab. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag von
Genua ab. „Tübingen“ Donnerstag in Antwerpen an. „Schleſien“
Donnerstag in Rotterdam an. „Rhein“ Donnerstag in NewYork
an. „Brandenburg“ Donnerstag in Baltimore an. Bonn
Donnerstag von Oporto ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag
von Hamburg ab. „Königin Luiſe“ Freitag von Adelgide ab
„Frankfurt“ Freitag St. Vincent paſſ. DampferExpeditionen
des Norddeutſchen Llohd vom 5. bis 11. Dezember ab Bremer-
haven: „Zieten“ am 7. Dez. direkt nach NewYork; „Roon“ am
11. Dez. direkt nach NewYork; „Durendart“ am 11. Dez. nach

thüringiſchen Städte energiſch zu fördern, fand in der geſtrigen Gemeinde-
ratsſitzung allſeitige Unterſtützung. Bei der Beratung des Schuletats,
der den Zuſchuß der Stadtkaſſe auf rund 200 000 Mk. bemißt, wurde Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt die Referendare Dr. Klamroth,
der Antrag auf Streichung der 25 500 Mk. betragenden Schulgelder Dr. Bünger im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naumburg a. S.
bei Einführung der vollſtändigen Schulgeldfreiheit abgelehnt. Ebenſo Beim Uebertritt in den Ruheſtand iſt verliehen dem Gerichtskaſſen
wurde ein bei der Beratung des Gas und Waſſerwerksetats geſtellter rendanten, Rechnungsrat Schrappe in Naumburg a. S. der Rote

Cuba; „Gotha“ am 11. Dez. nach Argentinien.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
C. Volkmar Bartel s in Magdeburg bei dem Langdgerichte daſelbſt.

——v„v—-EWm

Antrag auf Ermäßigung des Preiſes von Leuchtgas von 19 auf 18 Pfennige Adlerorden 4. Klaſſe, dem Amtosgerichtsoberſekretär St äſcker in Magde 59 Vabgelehnt. 8 burg-Neuſtadt der r als W r W u enn 8 F n (8762 ſpW. Eiſenach, 3. Dez. (Schwerer Unfall.) Auf dem Wege Heide in Hettſtedt der Königliche Kronenorden 4. Klaſſe dem Kanz- 2 2von Heringen nach Alexandershall überſchlug ſich der Wagen des liſten, Kanzleiſekretär Treppe bei dem Landgericht in Erfurt der r r in e vo
Direktors Radke vom Schacht Alexandershall infolge Anpralles an Königliche Kronenorden 4. Klaſſe. Verliehen wurde dem Büchſen Haomaco on Wenn an m r. W beeinen Steinhaufen. Frau Radke und der Kutſcher wurden macher und Graveur Hermann Götzze zu Herzberg im Kreiſe en ans r ine verlange ausdrückheh R
ſchwer, die Kinder leicht verletzt. Auch die Pferde erlitten Oſterode a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen. ihſchwere Verletzungen. Der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. ere e eeeeececeeeeeceoeeeneeeeeeeee hGrösstes Speziallager Uh rmacher, Niederlage u. Vertretung D

in goldenen Herrenuhren neuester Art anin poliert, graviert, extra flache, J H alle A. S Glashütter Uhrenfeinsto Kavalieruhren in geschmack- 29 A. Lange Söhne, Glashütte, Union 6ne n Gr. Ulrichstrasss 48, parierre u. Etage izehüie, Eonlor Terekontren renPräzisionswerken. 4 J. J. Badolett, Genf pa inempfieblt als Weihnachts u Geschenke vorzüglich paszend V
e

ge

V

Präzisions-Damenuhren Präzisions-Damenuhren Neuheiten in Richrige Zeit s50A. Lange Söhne, mit feinen Ankerwerken, fein dekorierten für Damen GUnion Glasbütte, glatt guillichiert u. graviert Damenuhren Präzisions Anker- Extra flache
Badolett- Genf sowie matt oder blank in stark. Gebäuse Werke in Stabl, Kavalieruhren

in grossor Auswahl. von 100 M. bis 250 Mk. von 24 M. an Tala u. Silber in Gold, Silber

von 32 Mk. an. Tula u. Stabl. 3
W Teh führe nur wirklich gute Vhren mit nur zuverlässigen Werken. v

Für präzisen Gang lIeiste 2 Jahre schriftliche Garantie.

Moderne Zimmeruhren Weihnachtsausstellung l. Etg.
Hausuhren, Standuhren in Biche und Nussbaum mit eleganter Facettverglasung und volltönenden
Gongsehlagwerken, Salonuhren, Freischwinger, Weckeruhren, Wanduhren, Küchen-

uhren, Comptoiruhren, Kukuksuhren in grosser Auswahl.

Paul Maseberg, Uhrmacher.

Komplizierte Uhren,

Kcronographes, Viertel-Repetions-
Uhren, Minuten- u. Vlertel-Repetions-

Uhren in grosser Auswahl. di

Goldene Präzisionsuhren, Union,
Fabrikmarke Glockoe,

von 150 MK. bis 280 Mk.
Goldene Herrenuhren, Monopol,

von 65 M. bis 200 M.
Ver Kauf nur Grosse Ulrichstrasse 48,

Hochachtungsvoll vis-à-vis der Bölbergassse.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Jnvalidenverſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der LandesVerſicherungs

anſtalt Sachſen Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom 22. April 1904
ird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die Entrichtung der Beiträge

Montag, den 6. Dezember 1909, von vormittags 9 Uhr
a in der Freiimfelderſtraße, am Dienstag, den 7. De
ember 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Lands-
Jergerſtraße am Mittwoch, den 8. Dezember 1909, von vor-
mittags 9 Uhr ab in der Büſchdorferſtraße, Freiimfelde, Herbart-,
Krondorfer, Reideburger Sagisdorfer und Viehhofſtraße am Frei-
tag, den 10. Dezember 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der
Berliner und Jahuſtraße; am Montag, den 13. Dezember 1909, von
vormittags 9 Uhr ab in der Frieſen, Grün, Hordorfer- und Julius
Kühnſtraße am Dienstag, den 14. Dezember 1909, von vormittags
9 Uhr ab in der Dzondi, Hagen- und Volkmannſtraße; am Mittwoch,
den 15. Dezember 1909, von vormittags 9 Uhr ab in der Halber
ſtädter und Krukenbergſtraße und am Freitag, den 16. Dezember 1909,
von vormittags 9 Uhr ab in der Krauſen- und Meckelſtraße
kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie Kranken
kaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der Verſicherten
ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte haben
bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht durch eine
erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen der Verſicherten
vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie die Quittungskarten
ſpäteſtens am Reviſionstage bis 49 Uhr vormittags in meinem
Bureau, Liebenauerſtraße 4 I, niederzulegen.

Halle a. S., den 1. Dezember 1909.
Der Kontrollbeamte der Sander rer nngvanſtalt SachſenAnhalt.

ohn.
Bekanntmachung.

Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten
Leihamte im Monat September 1908 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 21a21 bis 24954
tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 8. Dezember d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus
geſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
iſt, um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 7. Dezember d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 9. November 1909.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

utge vor n Preussische
de eigene c en Boden-Crecit- Actien-Bank.

Kaltenmark als Eigentümer des im
Grundbuche von Kaltenmark Band V Die am 2. Januar 1910 fälligen

Coupons unserer Hypotheken-Blatt Nr. 123 eingetragenen Grund
beſitzes hat das Aufgebot zwecks Aus priefe werden vom 15. Dezember

cr. ab in Halle a. S. beiſchließung des Gläubigers der ebenda

Abteilung III Nr. 10 für Chriſtian 1. Bank für Handel und industrie,
Filiale Halle a. S.,Wiebach aus dem Erbvvergleich

vom 1. Juli 1817 am 27. Okt. 18181 2. Mitteldeutsche Privat Bank
als väterliche Erbegelder eingetragenen Aktien Gesellschaft, Filiale
28 Taler Courant nebſt Zinſen, und Halle a. S.,
der Verpflichtung, den Chriſtian 3. Haſfescher Bank Verein von
Wiebach bis zum 14. Lebensjahre Kulisch, Kaempf Co., Com-
zu erzichen, gemäß 8 1170 BGB. mancditgeselischaft auf Aktien,

Herrn H. F. Lehmann,beantragt. 4.Die Rechtsnachfolger Chriſtian 5. Herrn Reinhoſd Steckner
eingelöst.Wiebachs n auf aufgefordert,

ſpäteſtens in dem auf den Die Coupons bitten wir auf
20. Jan. 1910, vorm. 9 Uhr der Räckseite mit dem PFirma-
er h m Gerichte hre stempel versehen zu wollen.
eraumten Aufgebotstermine ihre in iRechte anzumelden, widrigenfalls Be rn, im Hezewbor 1909.
ihre Ausſchließung mit ihrem Rechte 8546 Die Direktion.

Die am 2. Januar 1910 rälligen
Zinsscheine unserer Pfaudbriefe und

erfolgen wird. [8840
Kommunal Obligationen werden

Löbejün, den 30. Nov. 1909.
Königliches Amtsgericht.

bereits vom 15. d. M. ab an unserer
Kasse, sowie an den früher bekanntJagdverpachtung. gemachten Stellen eingelöst.

Die Jagdnutzung der GemeindeDaleng, ca. 1800 Mrg, wo Berlin, den 2. Dezember 1909.

3 1910 d J Preussischeel Sontag den a. Der Hypotheken-Aktien- Bank.
Gaſheſe bietet anf a wen s e S Jannar II fSſmgen
Jahre bfentich t Zinsscheine unserer Pfand- und
pachtet werden. Bedingungen werden Grundrentenbriefe werden be-

r belanntgämacht t m 15. P d. e
a enga, en 3. De ember 1909. a e uns un unserenDer Jagdborſteher, kannten Einlösestellen bezahlt.

Greiz, den 1. Dezember 1909.

r W

MIitteldeutschei enjagden BodenkKredit-Anstalt.
gegen Kaſſe und zu hohen Preiſen 2999000000000000000u wen e Jn freundlicher Kreisſtadt in
Wilh. Reichert, Halle a. S., Thüringen

Geiſtſtraße 37. Tel. 933.
S Größtes Geſchäft am Platze.

Beſond. Umſtände halb. verkaufe
ſofort mein ſchönes

Freigut mit eigener Jagd
bei Leipzig, Std. von Station,
50 Acker, Ia. Boden, ſehr gute
Gebäude mit kompl. leb. und tot.
Inventar Anzahl. n. Uebereinkunft.
Gefl. Offerten unter L. C. 7682
bef. Rudolf Mosse, Leipzig.
909000000209999000

In freundl. Landſtädtchen nahe
Leipzig ſol. geb., ganz renoviert,

Wohnhaus mit Laden
(in Subhaſtation erworben),

à 3 u. 2 Z., Kücheenth. 10 Wohng.
u. Zub., Nebengebde. m. SchlachtWurſtk. u. Stallungen, en

2 Morgen Akerland
irekt am Hauſe gele gen, unterPerſicherungewert geg. 6000 Mk.
nzahlung verkäuflich. [5052

raeve Co.,u Gr. Packhoſſtraße 17.
0000000000

m. höh. Knab. u. Mädch. Schulen,
an beſt. Lage, vorzügl. erb., ganz
renoviertes Grundſtück mit

Quark-Käſerei
mit Kraftbetrieb nebſt in Neben
betrieb geführtem

Kolonialwaren Geschäfſt
billig gegen 10 000 Mk. Anz.

Guter Umſatz
(Käſerei zirka 1200 Zentner)
bei hohem Reingewinn. Neue
Maſchinen, große, helle Fabrik-,
Lager und Trockenräume, elegant
eingerichtete Wohnräume.

vGraeue 4 6O., o. en
999900000000 9900000
S Landhaus S
mit Stallungen u. Wagenſchuppen
und auch gutbeſtandenem Obſt-
garten (ca. 2 Mrg. Grundfläche)
iſt wegzugshalber ſofort oder
ſpäter zu verkaufen. Für Rentner
ſehr geeignet. Lage: Station an
Halle-Magdeburg. Näh. Ausk.
wird erteilt unter Z. m. 937
durch die Exped. d. Ztg. [8722

Johnzahlungsbücher,

25 Stück
e

Mk. 1.80
50 Stück
Mk. 3.25

100 Stück
Mk. 6.

Arbeitsbücher,
25 Stück
Mk. 2.25

50 Stück
Mk. 4.

100 Stück
Mk. 7.50

empfiehlt

Otto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Gewerhbehbank e. G. m. b. H. Halle a. S.
Martinsberg 2, unmittelbar an der Hauptpost

empfiehlt sich zur Ausfübrung aller bankgeschäftlichen Aufträge.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Vermietung von Schrankfächern unter eigenem Mitverschluss
der Mieter in der nach der neuesten Erfahrung erbauten

diebes- Und fenersicheren Stahlkammer.

Oberländor

V i

Von heute ab ſteht ein W friſcher Transport
prima hochtragender
ſowie nenmilchender

'vei uns zum Verkauf.

Buohheim,

Kühe
Laſe c

meine Kutſchpferde,
Glanzrappen, ca. 1,70 m groß, ſchöne Pferde
mit guten Gängen, will ich umſtändehalber ſofort
preiswert verkaufen. [8850

Georg Genther, Eisenwarengeschöft, Eisleben.

Pnuotger Seſwetne
Domöne Banefte Zoröst i. A.

Fernsprecher: Zerhst No- 71l.
Veredelte

bant- e
8ohweine.

Sperzialität: Ferkel und Läufer zur Mast.
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Freien!

Mässge Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

Zzüchter E. Braune,

130 TZuchtsauen.

Herzoglicher
Amtmann.
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auf dec Rasen, o dleicht die Wäsche im Kessel de

Gebrauch von t

Persil.
Gidt diendend weise Wäsche, ohne Reiben an
Bursten, ohne jede Mühe und Arbeit Absolut
unschädlich, schont das Gewebe und dewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld

Ueberall erhlltlich
ALLEINIGE FABRIKANTEN,

Henkel Co., Dässeldorf.
r

J

F Gutstanf.
Selbſtkäufer ſucht ein Gut von
ca. 400 Morgen in der Provinz
Sachſen zu kaufen bei hoher An
zahlung. Nahe Zuckerfabrik ſowie
Bahnverbindung bevorzugt. Off.
u. Z. qu. 940 an die Exped. d. Ztg.

Ackergut od. Bauerngut von
Selbſtrefl. zu kaufen geſucht. Off.

A. 953 a. d. Exp. d. Bl.u. Z

Villa wittlerer Größe
T mit Garten,die ſeit läng. Jahren zur Auf-

uahme von Kurgäſten dient und
ſehr eingeführt iſt, verkaufe billig
bei kl. Anzahlung. Off. u. E. St.
40 poſtlagernd Friedrichroda.

ßäehsisehe

Vieh Pergicherungs-Bank

in Dresden
verſichert bei 75 Entſchädigung

zu 2 feſter Prämie
trächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit
und Geburt. Zu Verſicherungs-
Abſchlüſſen und jeder Auskunft
empfiehlt ſich 15271
A. Schättel, General-Agent,

Halle a. S., Südſtr. 53.

la Wieſenhen
liefert frei jeder Station [5220
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

Rübenſchnitzel,
friſche, haben noch einige tauſend
Zentner bei ſofortiger Abnahme
preiswert abzugeben
Gebr. Grude, Roßla a. H.

Fernſprecher 38.

Eine große Zuckerrüben
ſamen-Züchtung hat noch einige
rs. Z3ycherrübenſamen,
wozu im Frübjahr 1910 evtl. die
Stecklinge geliefert werden, abzu
geben. Der Anbau von Zucker-
rübenſamen iſt für die Landwirt-
ſchaft nachweislich die rentabelſte

Frucht, ungleich vorteilhafter wie
Futterrübenſamen. Gefl. Offerten
an die Exped. d. Ztg. unt. Z. h.

932 erbeten. 15233Der Züchterverband für das Simmentaler Vieh in der Provinz Sachſen
Geſchäftsſtelle Halle a. S., Kaiſerſtr. 7, weiſt jederzeit erſtklaſſige

Zuchtſtiere und Färſen,
welche von beſten reinblütigen Herdbuchtieren abſtammen, koſtenlos nach.

Von Montag an ſtehen große und kleine
Futterſchweine

zum Verkauf. (8798Gr. Brunnenſtr. 65.O. Riürke, Telephon 786.

Iel

r
k
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ron9—-——-—7-4 Se Abeitspferde,

Hauptner Schermaschinen

W Originalfabrikat.

an ſchwerſten Zug gewöhnt, als
überz. billig zu verkauf.
2 Kremſer
Speditions Geſchäft,
felderſtraße 26.

Daſ.
(ä 10 u. 20 Per-
ſonen), zu verk.

Mans-
[8827

SchlachtenPferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.
4781)] Telephon 507.

S sSenermasenhine“
e

H. Hauptner, BerliVerlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei.
n NW. 6, Luiſenſtr. 53.

mit biegſamer Triebwelle

ſind d. älteſte u. beſte

Haupiner-S Schermaschinen

S Achten Sie aufdie Schutz
marke:

„Hauptner-

S münze“ der D. L. G.

S Unerreicht in Leiſtungsfähigkeit
und Ausdauer,

Geräuſchlos arbeitend.
Von 50 M. an.

[4875

ältere, W
ngar u.Pferde, Preuße,

zu verk. G. Vester, G. m. b. H.,
x ZentralGüterbahnhof.

Elegantes Halbverdeck
X preiswert zu verkaufen.

dulius -Kühnſtraße 6.

[8796

Zur Herbstpflanzung
empfiehlt

Hepfelhochstämme in nur
kräftigen Exemplaren

Wintergoldparmaine, Cox Orange-
Reinette, Schöner von Boscoop,
Landsberger Reinette, Cassler Rei-
nette, Adersſehener Calviſle, Canada-
Reinette, außerd. Birnenhoch-
stämme: Williams Christhbirne
Napoleon B.-B., Liegels B. B.,
Hartenponto B. -B., Blumbachs B. -B.,
Clairgeaus B. -B., pro Stück 90 Pfg.
die Ritterguts-Gärtnerei

mm ös s it (Kreis Bitterfeld.
Die Quartiere werden von der

Landwirtſchaftskammer beſichtigt.

X Ein Stamm ſchwarze
illig zuBantams verkaufen.

Freiimfelderſtr. 87.
Selbſtfahrerneuer

mit Klappbock und Klappnotſitz
verkauft ſehr billig [5259
Wilhelm Belger, Gröbzig (Anhalt).

(Jagdwagen u.2 Kandauer Kutſchgeſchirre)

gut erh., verk. P. Kohlbach, Gröbers.

e Makulatur
hat abzugeben

Buchdrucerei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Zu kaufen gesucht
alte Zahngehisse

zu hohen Preiſen. Ein u. Ver-
kanfszentrale, Kl. Klgusſtr. 18.

Zur Pachtung einer Feld u.
Bruchjagd wird [5284
Teilhabergeſucht. Areal 2600 Mrg. Ausg.

Hühnerj., Haſen, Bekaſſinen, Enten,
etw. Rehe. Das g. Jahr k. geſch.
werd. Selten gute Nachbarn.
Bahnfahrt von Halle 1 Std. Nur
Bewerber beſſ Stände wollen ſich
unter Z. s. 942 d. Ztg. melden u.
ſteht zur Beſichtigung des Reviers
Wagen zur Verfügung.

Thür.
eil- und NährSalze

von Bezirks-Tierarzt Oppel

g. J
nicht zu verwechſ. mit den ſogen.
Futterkalken. Stets ſicherer
Erfolg bei Knochenbrüchigkeit,
Knochenweiche, Leckſucht. [4835

Glänzende Erfolge bei

Maſt und Zucht.
Wiſſenſchaftliche Broſchüre, Zeug

niſſe, Preisliſte zu Dienſten.
Alleinige Fabrikanten: Chemische
Fabrik Rudisleben, G. m. b. H.

in Arnstadt.
Vertreter Spiess Meyer,
Halle a. S., Freiimfelderſtr. Nr. 5.

Sofort Held.
Kaufe jeden Poſten Zigarren

gegen Kaſſe, wenn im Preiſe
zurückgeſetzt. Auch werden ſolche
belehnt. Strengſte Diskretion wird
zugeſichert. Off. unt. C. 1739
an Haasenstein Vogler
A. G. Nürnberg.

Einige vorzügliche
Oelgemälde

Marke Hydra

aus Privathand billig zu
verkanfen. Wo? ſagtRudolf osse, Brüderſtr. 4.

Geldverkehr.

e

l

Auf ländliches Grundſtück aus
Privathand 2. Hypothek innerhalb
Brandkaſſe von

50 000 Mk.
geſucht; Ackerſicherheit außerdem vor
handen. Vermittler verbeten. Off.
unt. Z. p. 939 an die Exped. d. Ztg.

Hduypotheken Darlehne.
Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

500 000 Mk lange unkündbar,
U lIN., auf Ackerhypothek

zu günſtigen Bedingungen aus-
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Rud. Mosse, Magdeburg.

22 bis 24000 Mk. I. Hypothek
auf neuerbautes Hausgrundſtück bei
34000 Mk Brandkaſſe der Sozietät,
mit 1600 Mk. Mietsertrag (Privat-
bezug), ſofort zu leihen geſucht. Off.
u. Z. u. 944 an die Exped. d. Ztg.

Suche auf 35 Morgen Land

I5000 I.Kapital mündelſicher. Näheres
C. Mennicke, Teutſchenthal.

II. Hypothek von 6000 Mk. p. 1./1.
od. 1./4. 1910 geſucht. Offerten

unter B. N. 8275 an Rudolf
Mosse, Halle. [8819

Welch. edeldenk. Herr od. D. h.
bedrängt. Handwerk. mit einig.

Mark gegen mäß. Zinſen.
Hefl. Off. erb. unt. Z. r. 941 an

die Exped. d. Ztg. [8867
G eldDarlehn j. Höhe, auch

ohne Bürg. z. 4, 5 W an jed. a.
Wechſel, Schuldſch., a. Ratenabzahl.
gibt A. Antrop, Berlin NO. 6, Rkp
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Stadtverordneten Stichwahl
Wähler der III. Abteilung

Montag, Dienstag und Mittwoch findet die Stichwahl zwiſchen den Kandidaten der vereinigten bürgerlichen Parteien und der Sozialdemokratie ſtatt.
Die Ausübung des Wahlrechts iſt Ehrenpflicht

Drum, Bürger, auf zur Wahl
Wer Leute ans Ruder unſerer Stadt bringen will,

die jede poſitive Mitarbeit im kommunalen Leben ſtets abgelehnt,
die aus Parteitaktik wirkliche Reformen im Gemeinweſen ſtets bekämpft,
die aus Parteitaktik ſtets Haſz und Unzufriedenheit in die Bürgerſchaft getragen haben,

wer dieſe Leute der Verneinung und der revolutionären Phraſe ans Ruder unſerer Stadt bringen will, der mag für die Vertrauensmänner der roten Internationale
ſtimmen.

Wem aber die gedeihliche, ruhige Weiterentwicklung unſeres Gemeinweſens am Herzen liegt,
wer die Garantie für eine ſolche Weiterentwicklung darin ſieht, daß mit der Führung unſerer Kommunalpolitik Männer betraut werden

die in ihrer bisherigen Lebensſtellung als Männer von Charakter und Tüchtigkeit ſich bewährt haben,
die nicht zerſtören, ſondern anfbauen, die nicht verhetzen, ſondern die Gegenſätze in der Bürgerſchaft möglichſt ausgleichen wollen
denen nicht die Partei, ſondern die Liebe zu ihrer Stadt Halle als kommunales Programm vorſchreibt:

Stärkung der gemeindlichen Selbſtverwaltung,

Finanziell unabhängige Ausgeſtaltung der Gemeindeverwaltung,
Vergemeindung aller monopolartigen Betriebe,
Erhaltung und planmäßige Erweiterung des GemeindeGrundeigentums,

wer ſolchen Männern das Schickſal unſerer Saaleſtadt anvertrauen will, der gebe ſeine Stimme den Kandidaten der vereinigten bürger
lichen Parteien, der wähle gleich am erſten Tage: auf 6 Jahre:

EiſenbahnOberſekretär Borechert,
Rentier Heyne,
Profeſſor Dr. phil. Steinbrüclk,
Mittelſchullehrer Sommer,
Eiſenbahn-Oberſekretär Brauer,
Buchdruckereibeſitzer Pritschow'

auf 2 Jahre
Glaſermeiſter Renner.

Jeder Nichtwähler unterſtützt die Sozialdemokratie.
Der Wahlausſchufz des Der Wahlanusſchußz des

Hallischen Bürgervoreins (Il. B. V.). Allgemeinen Bürgerrereins für gtädtisoho Interossen
(Kommunale Voereine).

V

Sein reithassortiertes bager in

hold-, Silber-, goldplattierten u. versilberten WarenKadtwerordneten an empfiehlt zum Welhnachtsteste

o z 2 S

Nachdem eine Verſtändi it d i i icht i
wir unſer n ndigung mit dem Halliſchen Bürgerverein erreicht iſt, fordern r 411l lioldschmied,

Mann füde ann fur ztaun Fernruf 2630. Gr. Ulrichstraße 35 (Eckhaus Alte Promenage),

Kandidaten ves Hollliſchen Bürgervereins i e
einzutreten. WeihnachisbitteDer Allgemeine Bürgerverein en z Arinſtedier Iukelten

für ſtädtiſche Jntereſſen. 3 r h von r FFraling verfaßt.Das iſt nicht zu beſtreiten:II, W. u. V. Kommunaler Verein und Halle-Oſt. d Die Steuern ind enorm!
Wir ſind ja in den Zeiten

e Der Reichsfinanz-Reformr Doch in der Zeit, der teuern,S F ſie h nah c fern,i 7 e ibts auch noch Liebesſteuernj Wer bereitet S Bezahlbar unſerm Herrn.o jungen Landwirt, der die Oberreal n Wer Das Leiden unſerer Brüde,ſchule bis Oberprima beſucht hat, zum a an hier und daj i 5 h We Sie mahnen immer wieder!Ausstellung Hallischer Künstler Abiturienten- r nd Wege an benüber dar Volkslesehalle am Hallmarkt. examen d Drum wollt ihr Segen haben,Verklärt vom Weihnachtsſtern,

e So ſendet Liebesgabenund un gerghmte Den Gliedern unſers Heprn.
Unſere Anſtalten ſind zum Teil

e e j 3 umfaſſenS Neueste Muster S S Turn- Verein Wünst blätter NKönsthandlung n n unten

h befohlenen ſind teils elend, hilf-treffen täglich ein in: l8825 9roase kehren an Leib und Seele,WCaskronen, eloktrisoh. Beleuohtungsgegen- W aus Grosye rer e

3 z 98 Mit ſern rzheständen, Gaskochern, Ocken und Plätten, o den verheeeeee ünene
abends von 8 Wer ſelbſt geſund iſt, geſunde undWMasch- u. Badeeinrichtungen, S c v bis 10 Uhr wohlgeratene Kinder hat, wird

m z C gern ein Dantopſer bringee t nh g iBidets Llosetts, Sitz- u. Pussbadeuennen. tet en tet Parteiausſchuß der D.-Kouſervativen Partei n nene

tiedern 33 i i iteGLASS FRANKE Seit r Ken Sorge für die Proving Sachſen und das Herzjogtum Auhalt, Haben her ehe h Se
Inhaber: Georg Weber, Ingenieur. abend im Vereinslokal Bauers Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in Halle a. S. Kirchner- Gegenſtänden nimmt dankbar

nstr 69. 862. Brauerei Ausſchank, Rathaus- entgegenGr. Stei 69 Tel. 862 2 ſtraße 3/4, entgegengenommen. ſtrafe 9 II Telephon 438. Sprechſtunde des Generalſekretärs Paſtor Steinwaens-Reinſtedt
n werktäglich von 10-2 Uhr. Vorherige Anmeldung erwünſcht. a. Harz (Kreis OQuedlinburg).

an Rudolf Mosse, Erfurt. [8845
r WWintritt tür Niehtwitglieder 60 Pfg., Studenten u. Schüler 30 Pr. vor. Sfrtenter A. 1325 erahmte
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Molière- Abend. „Der Geizige“ und

Der eingebildete Kranke“.) Mit der geſtrigen Aufführung von Molières beiden klaſſiſchen Komödien erwarb ſich die
rektion unſtreitig ein Verdienſt, das vom Publikum noch reger,
R es ſchon der Fall war, unterſtützt werden müßte. Daß beiden
Werken trotz ihres reſpektablen Alters von weit über 200 Jahren
och genug unverblichene Reize eigen ſind, bewies die geſpannte

Anteilnahme und das luſtige Lachfeuerwerk, das fortwährend
bald hier, bald do im Theater aufblitzte. Der Grundgedanke des

alade jmaginaire“ iſt ja heutzutage nicht mehr berecht gt, einem
9 ödiendichter Anlaß zu einer modernen Komödie zu geben, denn
Laropftö-fe, Kliſtiere und ähnliche Gewaltmittel haben g ückliher-
z ewirtſchaftet. Aber „eingebildete“ Kranke gibt es auche b eDis J und geldgierige Narren à la Harpagon nicht minder.

ren noch, daß Molière Dichter und zugleich auch Darſteller des
Argan war und noch als vom Tode gezeichneter Mann ſeinen ein-
Sehildeten Kranken ſpielte. Jnmitten des Spiels nahte ſich ihm

Tod er ſtarb wie ein Krieger auf dem Schlabtfeld. Aber nicht
Ivr der originelle Grundgedanke macht beide Komödien noch immer
nterhaltend und anregend, auch die Handlung birgt ſpannende

Jeize durch die aus innerer Notwendigkeit ſich löſenden Konflikte.
RKicht Zufall und bewußte Verwirrung regieren hier, ſondern eine
t riſſe Charaltereigentümlichkeiten der Per o en f hrt zu den ent
z idenden Handlungen, die die Fäden zum Entwirren bringt.
r war eine Freude, unſere Schauſpieler zu ſehen, wie ſie den
in liedrigen Arbeiten des Dichters Leben eirhauchten. Die Dar
ling zeichnete ſich beſonders durch ihr Enſemble aus. Vor allen
Dingen ging alles im flüſſigſten Tempo von ſtatten, nichts Ver-
fehltes ſtörte die beabſichtigte Wirkung und ſtellte der Regie ein

tes Zeugnis aus. Jn der Mitte jeder Handlung ſteht je eine
Tauptpe ſon, der geizige Harragon (W. Sieg) und der eingebildere
Franke Argan Thies). Beide Künſtler ſtellten zwei voll
wertige Leiſtungen auf die Bühne, voller Natürlichkeit und mit
nem gewiſſen bewußten poſſenhaften Beigeſchmack, daß man hier

en Geldhungrigen verachten und dort den als ein Opfer ſeiner
Einbildung leidenden Argan bedauern konnte. Folgerichtig aus
dem Charakter der Hauptperſonen entwickeln ſich zwei im ganzen
hnliche Jntriguen, durch die drei Liebespaare auseiranderg riſſen
und zu ungewolltem Ehebündnis gezwungen werden ſollen. Das
führt zu den amüſanteſten Szenen, und die beteiligten Künſtler
und günſtlerinnen beherrſchten ihre Aufgabe voll und ganz, und
ſehnſüchtige Liebe, verſchlagene Framenliſt und kokette Schelmerei
amen ebenſo überzeugend zum Ausdruck wie wortprunkende Ge
ſpreiztheit und kindliche Naivetät. So zeigten ſich beide Stücke
wiederum als zwei reizende, höchſt amüſante Gaben voller echter
Komik, geeignet, vergnügte Stunden zu ſchaffen. E. P.

Drittes Sinfoniekonzert der Halleſchen Orcheſter-Vereini-
gung. Das Programm des dritten Sinfoniekonzertes der H alle-
ſchen Orcheſter- Vereinigung hatte der Zufall zu
ſammengeworfen; auf Einheitlichkeit nahm es nicht die mindeſte
Rückſicht Zum Teil trug hieran die Schuld die mitwirkende
Soliſtin, die ſich mit ihren Vorträgen weder Beethoven noch
Wagner anpaßte. Zum Teil halfen aber auch die Orcheſterkompo-
ſttionen die Buntſcheckigkeit erhöhen. Welche Veranlaſſung lag

hiſtoriſchem Intereſſe iſt „Der eingebildete Kranke“ auch

halt und Thüringen.
4. Beilage zu Nr. 569 der Halleſchen Zeitung 5. Dezember 1909:

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für An
denn vor, den Trauermarſch aus der „Götterdämmerung“ zu
ſpielen? Wußte man denn gar nichts anderes? Daß man die
vierte Sinfonie Beethovens an die Spitze des Konzertes geſtellt
hatte, verdient dagegen lebhafte Anerkennung. Dieſes Werk er-

ſcheint verhältnismäßig ſo ſelten, daß man die gute Wiedergabe,
die Herr Kapellmeiſter Eduard Mörike mit ſeinem kombi-
nierten Orcheſter erzielte, mit doppelter Freude begrüßen kann.
Am wertvollſten in der Reproduktion erwieſen ſich die beiden Eck-
ſätze, deren blühender Gehalt ſehr ſauber und geiſtesbewegt zu
Tage gefördert wurde. Für das Adagio mit ſeinem erquicklichen
Geſang wäre noch mehr Jnnigkeit und Wärme zu wünſchen ge
weſen. Gut geriet der Trauermarſch; noch beſſer die Ouvertüre
zum „Fliegenden Holländer“, die mit ungemeiner Friſche und mit
fortreißendem Schwung ausgeführt wurde, ſo daß unſer vortreff-
licher Kapellmeiſter von den begeiſterten Zuhörern mehrmals aufs
Podium zurückgerufen wurde.

Noch anhaltenderen Beifalls allerdings mit viel weniger Be
gründung, hatte ſich Frau Sigrid Arnoldſon zu erfreuen.
Unſer Publikum bejubelte die vollendete Art, mit der die bekannte
Sängerin zu ſingen verſteht, und von der auch der Unterzeichnete
ein Bewunderer iſt. Es wird aber hoffentlich für die großen
Schwächen und Mängel im ſtimmlichen Beſitz der Künſtlerin nicht
taub geweſen ſein. Frau Sigrid Arnoldſon bot mit feinem tech-
niſchen Schliff die Cavatine aus dem „Barbier von Sevilla“ von
Roſſini und ſehr reizvoll im Vortrag zwei franzöſiſche Geſänge
von Bizet und Gounod. Mit der Auffaſſung und Wiedergabe der
beiden Lieder von Schumann konnte ich mich weniger befreunden.
Die Künſtlerin trug den Dank an ihre Zuhörer durch die Spende
zweier Zugaben ab. Prof. Dr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das Repertoir des Sonntags bringt zwei Vorſtellungen, die allgemeinem
Jntereſſe begegnen. Zunächſt wird am Sonntag nachmittag 3 Uhr
Webers Meiſteroper „Oberon“, König der Elſen, in der weit über
die Grenzen Halles hinaus bekannten Neuinſzenierung nach der Wies-
badener Feſtſpieleinrichtung gegeben und zwar bei ermäßigten Preiſen.
Den Hüon ſingt der Heldentenor Herr Lähnemann, die Rezia
Frau Agloda, die muſikaliſche Leitung hat Herr Kapellmeiſter
Mörike. Abends 7 Uhr gaſtiert die berühmte Diva Madame
Sigrid Arnoldſon (Paris) in ihrer Glanzrolle als Mignon.
Da das Abonnement vollſtändig aufgehoben iſt, ſind namentlich im
Parkett gute Plätze in den vorderen Reihen bei rechtzeitiger Beſtellung
erhältlich. Wilhelm Meiſter Herr Barré, Lothario: Herr Frank.
Es ſei bemerkt, daß beide Werke „Mignon“ und „Oberon“ in
dieſer Spielzeit zum unbedingt letzten Male gegeben werden. Montag:
Molièreabend: „Der Geizige“ und „Der eingebildete
Kranke“ (beides zum letzten Male). Die nächſte Aufführung der
„Königin von Saba“ findet Dienstag, die nächſte „Förſter-
Chriſt l“-Vorſtellung Mittwoch ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nach dem Vorverkauf zu ſchließen, iſt das Jntereſſe für die Sonn-
tag-Aufführungen ein ſehr großes, ſowohl für die nachmittags
4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) aufzuſührende Diebes
komödie „Biberpelz“ von Gerhart Hauptmann, wie auch für Oskar
Blumenthals Luſtſpiel-Novität „Z wiſchen Ja und Nein“, welche
am Montag zum erſten Male wiederholt wird. Für Dienstag
ſteht eine Wiederholung von Beyerleins „Zapfenſtreich“,
welcher bei ſeiner Erſtaufführung vor ausverkauftem Hauſe ſtattfand,

auf dem Spielplan. Der nächſte Familienabend bei kleinen
r am Mittwoch bringt Hermann Sudermanns „Johannis-

e uer“.
Klavierabend von Alice Ripper am 8. Dezbr. Wohl ſelten iſt

einer ſo jungen Pianiſtin die große Ehre zuteil geworden, als Soliſtin
unter Meiſter Nikiſch zu den Konzerten des Gewandhauſes hinzugezogen
zu werden. Kein Geringerer als Eugen d'Albert hat der jungen
Künſtle in eine glänzende Laufbahn prophezeit. Wenn wir Alice Ripper
heute als eine der erſten Vertreterinnen des Klavierſpiels anſprechen,
ſo verdankt ſie dieſe Erfolge ihrer wahrhaft phänomenalen Technik und
nicht weniger der Glut ihres Temperaments durch die ſie den Kompo-
ſitionen eine ſtarke perſönliche Note verleiht. So werden wir Gel gen
heit haben, die gefeierte Künſilerin am 8. Dezember in Komroſitionen
von Schubert, Brahms, Schumann und Liszt zu bewundern. Karten
bei Heinrich Hothan.

Raoul von Koczalski wird Mittwoch, den 15. Dezember, mit
ſeinem vierten Chopinabend von Halle für dieſes Jahr Abſchied nehmen.
Seine Konzerte tragen nicht den ermüdenden Charakter der üblichen
Veranſtaltungen, es ſind vielmehr Verſammlungen Kunſtbegeiſterter,
die ſich wie gute Bekannte in den Koczalski-Konzerten treffen und die
mit wahrem Enthuſiasmus den herilichen Klängen lauſchen, die der
große Künſiler dem Klavier entlockt. Karten bei Heinrich
Hothan.

Das Konzert von Vera Schmidt (Sopran) und Oswin
Keller (Klavier) am Montag, den 6. Dezember, 8 Uhr im Mozart
ſaal, Weidenplan 20, ſei dem Muſikpublikum nochmals in Erinnerung
gebracht. Karten bei Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Für das vierte Konzert am
14. Dezember ſind wiederum zwei hochbedeutende Soliſten zur Mit-
wirkung verpflichtet worden die Kgl. Kammerſängerin Ellen Beck
aus Kopenhagen und die hochtalentierte jugendliche Pianiſtin Wynnie
Pyle, Schülerin des im letzten philharmoniſchen Konzert ſo gefeierten
Alberto Jonas. Das Hauptorcheſterwerk des Abends bildet die
romantiſche Symphonie Es-dur von Anton Bruckner. Karten-
verkauf bei Heinrich Hothan.

(Fortſetzung des redakttonellen Teiles nächſte Seite.

SARG
Serlin, 8. 42 Ritterstr. N

Wien- Paris.

Vom Schaufenſterwettbewerb in Köln a. Rh. Aus dem kürzlich
in Köln abgehaltenen Schaufenſterwettbewerb ging die auch in
Berlin bei dem Schaufenſterwettbewerb allgemein anerkannte
Firma Guſtav Cords, de in Köln ihr Stammhaus hat, als Siegerin
mit dem erſten Preiſe, dem Ehrenpreiſe der Stadt Köln, hervor.
Die Dekora ionen bildeten eberfalls entſchie en den Glanzrunkt der
ganzen Veranſtaltung und wirkten beſonders durch ihre Gefällig
keit und geſchmackvolle Schönheit im Arrangement.

Völlig neue

fassons auch in
den niedrigen

Preislagen

Schaufenster Auslagen!

Die Verteilung unserer beliebten

Kalender pro 1910 hat begonnen!

Condor-Patent-Schnürstiefel ohne zu schnüren
D. R. P. 174 209 Praktisech, bequem und vornehm

AMc BIsind unsere

l

weltberäühmten 7 3 9 1 1 2 1 4 1 5 kür Damen- und
Spezialmarken: .50 .50 .50 50 50 .50 .50 Herren Stiefel:
Damen-Filz-Schnärstiefel mit Tedervesatz, z

praktische Winterstiefel. 6.00 4.85
Damen Filz- Schnallenstiefel e 47*

in bequemer Passform

z feines Boxleder oderDamen Schnürstiefel, Genmnele un ract

kappe, elegante Fassens

z i Ia. Boxcalf mit echtemDamen-Seohnürstiefel, Minne 1300
fein Boxleder wit bestem Sealskinfutter

Damen Leder Hausschube I
mit Winterfutter. 4.75 3.50 2.85

soblen 3.00 2.80 2.45 2.40 1.,90 1.50 1.45 98 und

mit Lammfellfutt er. 85.75

Damen-Filz-Hausschuhe mit Filz- u. Leder- 95

P

4 Beachten Sie bitte unsere We in iD Pantoffel in Nesenausuen

staunend billig.

Conrad Jack 8 C n
Knabhen-, Mädchen- u, Kinderstiefel zu bekannt billigen Preisen,

100 1350 16.50

Herren-Dug- und Sohnürsgtiefel, er o
Strapazierstiefel 6.90 6.90 4.90

Herren Sohrallenstiefel, eent Boxcalt, in

spitzer u. breiter Form 12 00, aus kräftigem Leder

Herren-Filz- Sohnallenstiefel pie reeer- gr

besatz, warm gefüttert, vorzügl. Winterstiefel 9.50

Herren-Boxleder-Sohnallenstiefel, warn 10“
getfüttert, bequeme breite Form.

n
h

Herren-lIa,- Tuch Dugstiefel mie Borennt 177

besatz und gutem Filzfutter Doppoelsohlen

Herren Ia. Boxcal- Schnallenstiefel 1

8

mit echtem Lammpelzfutter Doppelsoblen
Herren-Schaftstiefel in spitzen und breiten H 0 e

Passfor men 59.60 7,50
Herren-Langstiefeal e

aus derbem Rindleder 14.00 A.
dieselben mit Doppelsohlen 15.00 A.
ff. Wilädrossleder, weich und elegart 21.00 M

Verkaufshaus Halle

An den Sonntagen vor Weihnachten bis 7 Uhr abends geöffner

e

e



„Weihnachtsgeschenke
I Posten 1 PostenKleiderstoffe Kleiderstoffe

doppeltbreit doppeltbreit
Meter 40 u. 60 Pt. Motor 75 Pf. u. 1 M.

empfehlen

sehr billig

I Posten

Kleiderstoffe
reine Wolle doppelthreit

Meter 125 u. I

1 Posten

Kleiderstoffe
reine Wolle doppeltbreit

Meter I

Sohwarvrzo

Kleiderstoffe
Neuheiten

Meter 5.50 4.75 3.50 2.70 1.50 IU. M.
JM. Schneider,

Leipziger Kunſtleben.
Leipziger Gewandhaus. „Die Jahreszeiten“ von

Joſeph Haydn. Als eine nachträgliche Feier zum Andenken an
Joſeph Haydn, deſſen hundertſten Todestag wir im Mai dieſes Jahres
gefeiert haben, brachte das Gewandhaus am letzten Donneretag „Die
Jahreszeiten“ in einer äußerſt ſtimmungsvollen, aufs beſte gelungenen
Aufführung zu Gehör, Meiſter Nikiſch, der in ſeinen Konzerten den
Wandlungen des muſikaliſchen Geſchmacks Rechnung tragen muß, indem
er heute die Muſik vergangener Jahrhunderte reproduziert, morgen
uns mit den allermodernſten ſymphoniſchen Schöpfungen bekannt macht,
bewies bei dieſer aufs ſorgfältigſte vorbereiteten Aufführung ſeine Vor-
liebe für die muſikaliſchen Klaſſiker und brachte mit ſeinem Orcheſter
eine Leiſtung zuſtande, um die ihn manche Dirigenten beneiden möchten.
Als eine der prächtigſten Leiſtungen des Orcheſters möchte ich die
Vorſpiele zu den einzelnen Abteilungen des Oratoriums, beſonders
zu „Herbſt“ und „Winter“, anführen, die Schilderung des Ge
witterſturmes, die Nikiſch zu einem gewaltigen dramatiſchen Gemälde
geſtaltete. Den Hörnern darf man ein ganz beſonderes Lob
ausſtellen für die Reinheit, mit der ſie den Chor der Landlente und
Jäger begleiteten, eine Partie, die man ſelten in ſolch tonlicher Reinheit
und Deutlichkeit zu hören bekommt. Auch an den Chören war fl ißig
ſtudiert worden, und wenn man von einigen Entgleiſungen, beſonders
des oft ſehr hochgeſchriebenen Soprans, berichten muß, ſo will das nicht
viel ſagen im Vergleich zu dem vielen Vortrefflichen, was man zu
hören bekam. So gelang vor allem der Winzerchor „Juchhe, der Wein
iſt da“, der Spinnerchor „Knurre, knurre, ſchnurre“ und der ſich an
Hannchens Lied anſchließende Chor, deſſen Humor geradezu anſteckend
wirkt, aufs beſte. Von den Soliſten muß an erſier Stelle die ganz
erſtklaſſige Leiſtung von Frl. Birgit Engell ans Wiesbaden genannt
werden. Eine für den bel canto ſo reichbegabte Sängerin, wie wir ſie
in der Rolle des Hannchens kennen lernten, dürfte ſchwer ein zweites
Mal zu finden ſein. Mit größter Reinheit intonierte ſie ſelbſt bei den
höchſten Tönen, und die höchſt exakte Ausführung der für die heutige
Geſangstechnik äußerſt ſchwer auszuführenden Koloraturen verdiente höchſte
Anerkennung, zumal auch ihr Vortrag äußerſt verſtändig war und ſie in ihr
Mienenſpiel viel hineinzulegen wußte. Da auch ihre anmutige Erſcheinung
vorzüglich zu der Rolle des Hannchens paßte, bedurfte es nur geringer
Einbildungskraft, um die geſch lderten Vorgänge geiſtig vor ſich zu
ſehen. Auch von dem Kammerſänger Alexander Heinemann aus Ber-
lin, der den Pächter Simon verkörperte, darf man behaupten, daß er
ſeinem patriarchaliſchen, gemütlichen Weſen nach vortrefflich zu ſeiner
Rolle paßte. Sein Geſang zeugte von feiner Auffaſſung und war
tonlich vollendet, wenn wir davon abſehen, daß ſich bei größeren
Jntervallen die Uebergangstöne gelegentlich ſtörend bemerkbar machen.
Aeußerſt zu loben war der Tenor, Herr Dr. Matthaeus Römer aus
München, der den Part des Lukas trefflich beheriſchte und mit großer
Jnnigkeit des Ewpfindens, beſonders in dem Duett mit Hannchen
„Jhr Schönen aus der Stadt“ durchführte. Es wäre höchſt dankens-

T

Leipzig 1915.“
einer Mitteldeutſchen Juduſtrie- und Gewerbe- Ausſtellung zu Leipzig
gebildet. Es iſt in Ausſicht genommen, dieſe Ausſtellung im Jahre 1915

wert, wenn ſich eine unſerer Singakademien einmal ſo vortrefflicher
Soliſten, wie wir ſie in Frl. Birgit-Engell und Herrn Dr. Römer
vor uns haben, zu einer ihrer größeren Aufführungen verſicherte.

r. P--ſch.

Heer und Marine,
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 30. November 1909. Bajohr (Hans), Lt. im Jnf.
Regt. 79, in das Jnf.Regt. 169 verſetzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Mitteldeutſche Jnduſtrie- und Gewerbe- Ausſtellung zu

Jn Leipzig hat ſich ein Ausſchuß für die Veranſtaltung

ſtattfinden zu laſſen.

Jagd und Sport.
Se. Maj. der Kaiſer erlegte bei dem erſten Freitags-Jagen

im Zienitzer Revier der Goehrde 28 Stück Schwarzwild. Zweit
beſter Schütze war mit 13 Stück der Großherzog Friedrich Franz
von Mecklenburg-Schwerin. Nach der Beendigung der Jagd beſichtigte
der Kaiſer das Goehrdedenkmal, wobei er bekanntgab, daß er für das
Vaterländiſche Muſeum in Celle ein großes Bild von der Schlacht bei
der Goehrde ſtiften werde.

Jagdergebniſſe. Am 2. er. fand auf dem von Herrn Ritter
gutsbeſitzer Goedecke-Döllnitz gepachteten Jagdgelände in Röglitzer
Feldmark große Treibjagd ſtatt, Jnsgeſamt wurden 363 Haſen zur
Strecke gebracht. Am nämlichen Tage fanden in Dölkau bei dem
Herrn Grafen von Hohenthal und in Salzmünde bei Herrn
von Zimmermann Streifen auf Haſen ſtatt. Bei der auf Zahnaer
Flur von der Firma Caeſar und Minka abgehaltenen Treibjagd wurden
163 Haſen zur Strecke gebracht. Bei der Fürſtlichen Feldjagd im
Schmatzfelder Gelände wurden, wie uns aus Wernigerode
gemeldet wird, am 2., er. 293 Haſen geſchoſſen,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
-4- Wernigerode, 3. Dezember. (Winterſport.) Die General

verſammlung des Harzer Winterſport-Verbandes Grafſchaft Wernigerode
beſchloß geſtern, die Sporteinrichtungen in Schierke der dortigen Orts
gruppe zu überlaſſen. Dieſe übernimmt dafür die noch darauf ruhenden
Laſten von zirka 11500 Mk. Das große Sportfeſt ſoll in der 2.
Januar Hälfte ſtattfinden. Jn den Vorſtand wurde Hoteldir.

Endgültig beſchloſſen iſt der Beitritt zum deutſchen Sti- Verband
Jm Januar ſollen 2 Münchener Skilehrer einen Kurſus abhalten. T

W. Jnſelsberg, 3. Dezember. (Wetter und Sport
rich t.) Barometer fallend, Temperatur 2 Grad Wärme Ausſicht
herrlich, Windrichtung: Südweſt, Schneehöhe 65 cw, Wege gebe
Bahn für Schneeſchuhe gut, Wetterausſichten ſür Sonntag unbeſtimmt,

Erſindungs und Zeichenweſen. Patentanwalt Sack, Leipgig.,
Gebrauchsmuſter-Löſchungsklagen. zig

Es iſt ſchon mehrfach darauf hingewieſen worden, daß unter
den eingetragenen Gebrauchsmuſtern ziemlich viele ſind dene
die Rechtsbeſtändigkeit und Schutzfähigkeit abgeſprochen werden
muß, weil ſie entweder nicht als neu oder Auch nicht als eine Ge
ſtaltung, Anordnung oder Vorrichtung im Sinne des Geſetzes an-
zuſehen ſind. Es kommen jedoch auch nicht ſelten Löſchungsklagen
vor, die ſich gegen den Beſtand von Gebrauchsmuſterſchutzrechten
richten und als erfolglos ſich ergeben, weil in ſolchen Fällen die
Merkmale der Schußberechtigung unrichtig aufgefaßt wurden
Um dieſe Verhältniſſe etwas zu beleuchten und gleichzeitig den
Charakter der Merkmale von ſchutzfähigen Modellen Aufklärend
zu veranſchaulichen, mögen einige Beiſpiele ſolcher ergebnisloſer
Löſchungsklagen in ihrem weſentlichen Kern angeführt ſein, und
zwar ſollen hierbei nur Entſcheidungen des Reichsgerichts in Be
tracht gezogen werden. Es war als Gebrauchsmuſter eingetragen
„Knochenſäge aus biegſamem Draht mit ſcharfrändigem, mehr
gängigem Gewinde.“ Dieſes Gebrauchsmuſter wurde im Wege
der Löſchungsklage angegriffen mit der Vegründung, daß Knochen-
ſägen aus bieg amem Draht, deren ſchneidender Teil aus Schraub
gewinde beſteht, bereits früher bekannt waren. Das Reſchsgericht
entſchied, daß trotzdem ein neues ſchutzfähiges Modell vorliege, weil
durch die Anordnung von mehrgängigem im Gegenſatz zu dem be
kannten eingängigen Gewinde den Drahtknochenſägen durch das
mehrfache Gewinde eine erhöhte beſſere Wirkſamkeit verlieher
werde, es müſſe daher trotz der geringfüg gen Abänderung der Ge
Haltung eine ſchutzberechtigte Anordnung erkannt werden. Ein
anderer Fall zeigt, daß die Uebertragung einer an ſich bekannten
Einrichtung auf einen anderen Gebrauchsgegenſtand als ein ſchutz
berechtigtes Gebrauchsmuſter anzuſehen iſt. Es war als Ge-
brauchsmuſter eingetragen „Handſchuh mit an demſelben ange
brachter Knopflochleiſte.“ Dieſes Gebrauchsmuſter wurde im
Löſchungsklageweg wegen mangelnder Neuheit angegriffen, die
Klage jedoch vom Reichsgericht zurückgewieſen. Vom Löſchunge
kläger war behauptet worden, daß es ſchon früher Knopflochleiſten
an Korſetts und an Knopfſtiefeln gegeben habe. Es konnte jedoch
nicht bewieſen werden, daß bereits früher Handſchuhe mit Knopf-
lochleiſten bekannt waren. Aus dieſem Grunde mußte der ange
griffene Gebrauchsmuſterſchutz aufrecht erhalten und die Löſchungs-

Kirſchner-Schierke gewählt und ihm die Kaſſenführung übertragen. l klage abgewieſen werden.

Dienstag
Donnerstag u.
Von 4--6 Uhr jeden S 0 r ntga

Viele MalzKaſfee Fabriken haben

irgend möglich nachgeahmt.

auch hier.

Auflelärung-
die Packung des

echten Kathreiners Malzkaſfee so täuschend wie nur
Ein altes Sprichwort sagt:

„Die Nachahmung ist die beste Empfehlung.““
Denn wenn die Konkurrenz die Verpackung

von Kathreiners Malzkaſſee „nachahmt“, dann giübt

Das güält

ahmenswert“ ist; ihn

Man achte darum beim

I. geschlossenes Paket,

sie damit selbst zu, dass Kathreiners Malzkaffee nach-
selbst Kanm man nicht nach-

machen und deshalb ahmt man seine äussere Packung
nach, um auf diese Weise das Publikum zu täuschen.

Dinkauf genau
die Kennzeichen des echten Kathreiners Malzkaſfee:

2. Schutzmarke Pfarrer Kneipp““,
3. Firina: „Kathreiners Malzkaſtee-FabrikKen“.

I „GCGafö- Konzerte Grad HotelBerges.

Wir lüefern

Brikettsimmer nochden Zentner zu 63 Pfg.
frei Haus. [878

G. m. b. H.

Brüderstr. II. Telephon 782.
Ganze oder Teile alter

künſtl. Gehiſſe
kanſt

Frau Fey aus Goblenz.
Nur Dienstag in Halle.

Hotel gold. Kugel, Zimmer 20.

auf

18758

Volhksbibliotheß
des Vereins für Volkswohl,

z
t

t S

bouſl
erzeugt überraschend schnell die
feinste Bouilllon, welche von
frischer PFleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 Pfg. 1,10, 2.
d 6. k.leberall häufien.

e kk Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

Gebr. Piano
u Mk. 300, War Mk. 300,
nußb. mit vollem Eiſenpanzer wie Sneu Mk. 400, in beſtem fehler- 7 an den Sonntagen
rot vormittags von 11--12. Leſe-n wenig denutt geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.

881
außerdem können die Bücher inAlbert Hoffmann, der Leſehalle r benutzt

am Riebeckplatz. Telephon 2933. werden. Bücherbeſtand zirka
Reparaturen, Stimmungen, 15 000 Bände.

prompt und gewiſſenhaft.David's Nährzwieback Leſehalle
z des Vereins für Volkswohl,Kindern u. Erwachſenen, insbe- Salzgrafenſtraße 2, I.

ſondere Rekonvaleszenten ärztlich Eintritt a jeden Erwachſenen
empfohlen, weil leicht verdaulich, frei. Gebffnet täglich, auch Sonn-
ſehr wohlſchmeckend u. unbegrenzt tags von 10 vormittags bis

haltbar. r v t re d ch i2 z Konditorei, Volksbibliothek können im LeſeſagJohannes Havid, Geiſtſtr. 1.
unentgeltlich benutzt werden.

Neun eröfnet! Ven erönet!Berlin
Hotel Europäischer of

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral- Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden-

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 A. an. Keine Table d'hote-

7522) Otto Kunze, Direktor.

Weihnachtsbitte
für die Kinderbewahranſtalt HalleSüd.

Wir erlauben uns wieder, unſere geehrten Mitbürger um gltige e
zur Weihnachtébeſcherung unſerer Pfleglinge zu bitten. 109 kleine
Kinder und 40 größere Mädchen (im Handarbeitsunterricht) war en
die Chriſtfeſtſpende. Jeder Beitrag, auch an Stoffen und Kleidengen n
iſt herzlich wilkkommen. Außer jedem von uns nimmt auch die Lehrerin,
Fräulein Zeehlin, Lauchſtedterſtr. 28, die Gaben dankbar entgegen. da
Frau A. Eggert, Frau H. Ehrenberg, Frau Stadtrat Ernat, FrauAh Ernst, an B. Relnleke, Frau Direktor Roociger, Se De
Schuſze, Fräulein Schwarzburger, Frau F. Schoenemann, Dr. F. Eogeri,

Tister, Dr. Wachtler.
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va tiver Kalen ler (91 0 Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und Leipzig
Kko n er Neu! Neu! Jubiläumsusgabe. Dritter revidierter Abdruch.

ben erschienene „Konservative Kalender 1910* wurde W TDer m n Hauptverein der Konservativen herausgegeben. Sein Geographiſches andbuch 1909 Andrees 1909 o O n
rein t noch reichhbaltiger W i der r verdient i Büchſenmacher Fernſpr. 2166jnes Konser vativen Jahrbuches, das jedem im 2 A H -Aen hen Leben stehenden Parteifreunde das nene Rüst- Allgemeine Erdkunde, Länderkunde 139 arme nrr and klas rer 4.00

olitise 7 j j 2 aupt- un ebenkarten auf 207 Kartenſeiten gewehre von 3.50, 4.00, iug in J e de mere Se hinte T epo r und Wirtſchaftsgeographie nebſt alptcbetigen Namenverzeichnis von über 250000 Namen 5 6.00, 8.50, 12.00, 15.00, 17.50, 25.00

rieſarg selbst des schwierigsten Materials hervorgehboben, ein Fünfte völlig neu bearbeitete u. vermehrte Auflage Feuheit w. Luftpumpe 30.00 n
heraus er z ren ehe Perivg i r Unter Mitwirkung hervorragender herausgegeben von r r von 50 Pf., z

i ichen gen, eitung, Reichsta z 00, 1.25, 1.50, 2.50, 3.0 nJ ar berehatugen, sind so ausführlich borprocben, dass Jeder Sachmäner. Herausgegeben von Profeſſor Albert Scobel regenings za ereier
2 224 ein Ürteil bilden kann. Als eine ortretfitebo Nouerung bo- Profeſſor Albert Scobel h M 28. Poſtverſand nach auswärtsF üssen wir den jedem a t he Literaturnach- m n ſtarkem n an 52 R ris.Je e ehe e ten iee mcelcht, en ir Jede Sunfte neubearbeitete und vernehrte Auflage Ehe Aer 2 Reparetuten gut und ſchnell

Materie aus den er Wit diner Rwwvah o Aveeprüehen wwegrer neueſte Kuflage zurückgenommen und mit 10 Mark vergütet.) t
Der .nten, Politiker nnd Volkewirtschaftier fand gobon dein 2 ſtarke Bände, GroßOktav, mit Bisheriger Abſatz über 570000 Exemplare. W Große Auswahl W

S ten iygenge den Beifall auch der Familien. Die Gedenktafeln vielen hundert Abbildungen und inten t weisers entreissen manche Nawen, die von der liberalen Rärtchen. Elegant in halbleder geb. WBrehen nern Velhagen e Klaſings 9 Z t
Freve unterdrückt sind, der unverdienten Vergessenhbeit. p i Mk 27.50 n u V lß F ilt Itl G I S RR. 3J Hio Ausstattung ist geschmackvoll. Der De kel aus biegaamew reis: 2 euer Uolks- u. Familien-Atlas Beſ ile glsi Viktorialeder erleichtert die Aufbewahrung in der deren Beſtandteile, als ntagen s [5151 Das ſowohl textlich wie illuſtrativ hochintereſſante Werk bildet in hundertzwei Kartenſeiten. Herausgegeben von Kasten, Bogen, Notenpulte,
h Calender Kostet bei Bezug durch den Buchbandel oder einen geographiſchen Hausſchatz in des Wortes vollſter Be Profeſſor Albert Scobel Zithern ete.

wo J deutung und iſt den wiſſenſchaftlichen und den praktiſchen zu billigen Preiſen bei 4I s ſage es „Konverratiren Kalenders“, Berlin Intereſſen gleigerert dierſhar. Hunger

C an 77 a 9 c 4cht Jasvertorgl 480 ö0, I. 1,50. Porrätig in allen Buchhandlungen. 48nt, e er e R Geiſtſtraße 49. nnt. er reg. 0 o 0Ein prachtvolles Festgeschenk für das deutsche Haus S0oenne
er eten S e 2 o 7den 9e LUBKE-SEMRAU-HAACK: Grundriß der 3 D 0
ryu o J e K ttene un S S 1en.der g 3 Haupt-W Fünf Bände in blau Ganzleinen gebunden mit Titel in Goldpressung u. Goldschnitt 8 Niederlage:
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Das moderne Babylon.
S. NewYork, Anfang Oktober.

Nur ſelten hat ſich in der Geſchichte der Men chheit der Fall
ereignet, daß ſich auf einem Punkte zugleich z einer
roßen Zahl verſchiedener Völker mit mannigfachen prachen zu

nnnenfinden. Die Sagengeſchichte des Altertums erzählt es uns
Lem Turmbau zu Babel, die Kulturgeſchichte zeigt es uns im
raiſerlichen Rom. In größtem Maßſtab aber hat ſich ein wahres
Sprachenbabel in den letzten 100 Jahren namentlich an drei
Stellen der neuen Welt gebildet in Nework, in Chicago und in
San Francisco. Noch heute ſind dieſe Städte der Mehrzahl nach
nicht von geborenen Amerikanern bewohnt, ſondern weiſen eine
punte, aus aller Herren Ländern zuſammengewürfelte Bevölke
ung auf. In den Straßen dieſer drei Großſt. de wird man aller

dings überwiegend Engliſch ſprechen hören. Aber am Äkzent des
Sprechers wird man vielfach erkennen können, daß ihm der
Schnabel eigentlich nach einer anderen Sprache gewachſen iſt. Und
die Unzahl von ausländiſchen Vereinen, die man in den drei
Städten findet, zeigt noch deutlicher, wie buntſcheckig das
Sprachengewirr der Bevölkerung iſt.

Soeben hat das ſtatiſtiſche Amt der Stadt Chicago ſeine
Schäßungen (wirkliche Zählungen werden nicht jedes Jahr vor
enommen) für die Zuſammenſetzung der Bevölkerung veröffent-

ſicht Danach zählt Chicago heute eine Bevölkerungg von
572 835 Einwohnern. Dieſe entſtammen ungefähr 40 verſchie
denen Ländern in Europa und Aſien. Abſolut die größte Menge
wird von den geborenen Amerikanern gebildet: ſie um
faßt 699 554 Köpfe. Relativ iſt dies jedoch nur wenig mehr als
der vierte Teil der ſtädtiſchen Bevölkerung. An zweiter Stelle
ſtehen die Deutſchen mit 563 708 Köpfen; das entſpricht
ungefähr der Geſamtbevölkerung von München (548 000 Köpfe).

Vergleich ſei angeführt, daß NewYork 690 000 deutſche Ein
wohner beſitzt und ſich infolgedeſſen rühmt, die drittgrößte deutſche
Stadt der Welt zu ſein: tatſächlich beherbergen nur Berlin und
Hamburg mehr Deutſche, wenn man der Einfachheit halber alle
ihre Einwohner als Deutſche annimmt; der Prozentſatz der Aus
länder iſt ja in beiden Städten gering. An dritter Stelle ſtehen
in Chicago die Jren mit 240 000 Köpfen. Sie ſind überall in
großer Anzahl zu finden, wo es eine korrumpierte Stadtverwal
tung gibt; und das iſt bekanntlich auch in Chicago der Fall. Dann
folgen die Polen mit 173 000 Köpfen. Chicago iſt alſo nach
Warſchau (756 000) und Lemberg (176 000) die größte polni ſche
Stadt der Welt. Der Sitz aller polniſchen Nationalbeſtrebungen
in den Vereinigten Staaten, zum Teil auch der großpolniſchen
Agitation überhaupt, iſt deshalb in Chicago zu ſuchen. Weiter
finden wir die Schweden mit der recht großen Zahl von
143 000 Seelen: Schweden hat nur eine Stadt mit mehr Ein
wohnern, Stockholm (318 000), während Goeteborg die Zahl der
in Chicago lebenden Schweden gerade erreicht. Mehr als 100 000
Köpfe zählen in Chicago ferner noch die Ruſſen mit 123 000
und die Tſchechen mit 116 000 Köpfen. Man ſieht alſo, daß
die Slawen insbeſondere durch Polen, Ruſſen und Tſchechen mit
zuſammen faſt einer halben Million Köpfen in Chicago vertreten
ſind. Dagegen iſt die Zahl der Chineſen und Japaner
auffallend gering: ſie beträgt nur 1801 bezw. 275 Köpfe.

In NewYork liegen die Verhältniſſe ähnlich. Unter
3 500 000 Einwohnern zählt man dort nur 737 000 geborene
Amerikaner. Nach 690 000 Deutſchen folgen mehr als
doppelt ſo viel Jren, als in Chicago leben, nämlich 595 000.
Der Grund iſt auch hier zum Teil in der politiſchen Korruption
der Stadtverwaltung zu ſuchen. Denn der iriſche „Boß“, d. h. der
Parteipolitiker, der durch erlaubte und unerlaubte Mittel einen
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ohne doch ein Amt zu bekleiden, ſorgt zunächſt für ſeine Stammes
brüder und bringt ſie überall in ſtädtiſche Stellungen, vom
Steuereinnehmer bis sum Straßenkehrer; oder er verſchafft ih en
Lieferungen oder Arbeiten für die Stadtverwaltung. ie größte
Stadt Jrlands, Belſaſt, hat nur 350 000 Einwohner, alſo weniger
als zwei Drittel der Jren in New-York. Hier leben ferner
672 000 Juden aus Oſteuropa, während in Warſchau, der
größten Judenſtadt Europas, nur 263 000 zu finden ſind. Ebenſo
iſt die Zahl der Oeſterreicher, der Schweden, der Norweger, der

r der Ruſſen in NewYork ſehr groß: es gibt nur drei
Städt in Oeſterreich, in denen mehr Oeſterreicher leben, nur fünf
Städte in Schweden, die mehr Schweden umfaſſen, nur ſechs
Städte in Norwegen, die mehr Norweger, nur ſieben in Jtalien,
die mehr Jtaliener, nur acht in Rußland, die mehr Ruſſen be
herbergen.

In NewYork wie in Chicago träumen übrigens die ſtädtiſchen
Behörden von einem unaufhaltſanen weiteren Wachst um
der Bevölkerungszahl in dem bisherigen Verhältnis.
Für Chicago glaubt das ſtatiſtiſche Amt der Stadt für das Jahr
1940 eine Bevölkerung von fünf Millionen Menſchen vorausſehen
zu ſollen faſt ſoviel als jetzt Weiße in Auſtralien leben (ſechs
Millionen). Die Maſſenſuggeſtion der großen Zahlen übt ja
gerade in Nordamerika eine beſonders große Wirkung aus. Ob
ſich die Bevölkerung in einer ſo großen Stadt wohlfühlen würde,
iſt eine Frage, die dort kaum aufgeworfen wird. Und doch läßt
ſich nicht behaupten, daß die Einwohnerſchaft gerade von Chicago
von dem Wert und den Annehmlichkeiten ihres Wohnortes beſon
ders entzückt wäre eher kann man das Gegenteil beobachten.
Dennoch iſt der bei weitem größte Teil der in fremden Ländern
geborenen Bevölkerung Chicagos, NewYorks und San Franciskos
bereit und gewillt, im Amerikatum aufzugehen. Gewohnheit,
Bequemlichkeit, Schwerfälligkeit und Unkenntnis der engliſchen
Sprache machen allerdings vielfach dieſes Aufgehen in der Be
völkerung des neuen Landes für die erſte Generation unmöglich;
in der Regel hat dieſe aber wenig dagegen einzuwenden, daß ſchon
die zweite Generation ſich ganz und gar amerikaniſch fühlt. Und
man muß es den Amerikanern laſſen: ſie verſtehen es muſterhaft,
die Kunſt der Aſſimilierung der zugewanderten Bevölkerungs
maſſen auf alle mögliche Art und Weiſe zu üben, und ſie haben
darin von jeher überraſchende Erfolge aufzuweiſen gehabt.

Vermiſchtes.
ok. Karl Theodors Gruft. Der Ort, an dem Herzog Karl

Theodor die letzte Ruhe finden wird, Tegernſee, gehört zu
den älteſten Kulturſtätten Bayerns, ja Deutſchlands überhaupt.
Jedem Beſucher ſind die beiden, in ihrer ſchönen Einfachheit ans
Romaniſche erinnernden Türme der Schloßkirche bekannt zu ihren
Füßen liegt die herzogliche Gruft. Die Kirche ſamt dem Schloß,
in deſſen ſtarke Mauern ſie eingebaut iſt, iſt ein Teil der hochbe
rühmten ehemaligen Benediktinerabtei, die im frühen Mittelalter
ein Kulturzentrum war, wie es zu dieſer Zeit in Deutſchland
wenige gab. Von den Agilolfingern zur Zeit Pippins von Heriſtal
um 736 gegründet, erhob es ſich dank ſeiner Lage nahe der alten
Römerſtraße, die von Augsburg über den Brenner führte, zu wirt
ſchaftlicher, politiſcher und geiſtiger Macht. Von hier aus wurde
das ganze bayeriſche Oberland zwiſchen den Alpen und München
(das damals noch nicht exiſtierte) koloniſiert, eine Menge Ort-
ſchaften wurden von den Mönchen gegründet und dem Kloſter zins
pflichtig, Brunnen wurden im ganzen Lande gegraben und Wege
angelegt, woran noch jetzt manch alte Gedenktafel erinnert. Be
deutende Leiſtungen vollbra ten die Mönhe auf lünſtleriſchem Ge
biet: einige der ſchönſten Jnkunabeln der bayeriſchen Staats
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langte durch die Erfindung der Glasmalerei. Den Namen des
Mönches, der dieſe Wundertat vollbrachte, weiß man nicht, aber
ſeine Spuren ſind noch vorhanden in der ebenfalls uralten Augs
burger Domkirche: Hier befinden ſich die älteſten, zu den erſten
gehörenden Glasgemälde der Welt, die von Tegernſee hierher
geſtiftet wurden. Lange Jahrhundert beherrſchte Kloſter Tegern-
ſee das Vorgebirgsland, bis es im Jahre 1803 mit vielen anderen
uralten Klöſtern (Ettal, Rot enbuch, Weſſ br nun u. a.) ſäkul.riſi r
wurde. Eanz dicht bei der herzoglichen Gruft, im Innern der
Erde, hat man neuerdings gewölbte Gänge mit Gebeinen entdeckt,
die den älteſten Zeiten entſtammen und an ſie erinnern.

1. Ein ausſterbendes deutſches Raubtier. So erklärlich es iſt,
daß die großen Räuber, wie der Bär, der Luchs und der Wolf
wegen des Schadens, den ſie in der Wildbahn anrichten, ſchon ſeit
längerer Zeit bei uns ausgerottet ſind, ſo daß ſich der Bär ſchon
lange nicht mehr, der Luchs ganz ſelten in Oſtpreußen und der
Wolf nur noch ab und zu im Nordoſten und Südweſten Deutſch
lands zeigt, ſo unerklärlich iſt das Verſchwinden eines früher all-
gemein bekannten Marders, des Nörzes oder Sumpfotters. Nach-
geſtellt wird ihm wenig, da er ſich hauptſächlich von Fröſchen,
Schnecken, Muſcheln, Jnſekten und auch von Krebſen nährt und ein
rein nächtliches Leben an vermoorten Bächen und dichtbewachſenen
Flußmündungen führt. Dieſer Waſſermarder, der in der Größe
dem Jltis, in der Farbe der Fiſchotter ähnelt und von dem Laien
ſchwer von einem dunkelbraunen Jltis zu unterſcheiden iſt, kam
früher, wenn auch nirgendswo häufig, in ganz Nordweſtdeutſch-
land vor, iſt aber ſeit der Mitte des vorigen Jahrhunderts in
Nordweſtdeutſchland mit Sicherheit höchſtens dreimal erbeutet und
auch in Nordoſtdeutſchland ſchon ſo ſelten geworden, daß jedes er
legte oder gefangene Stück ein Ereignis für die Zoologen iſt.
Worin der Grund für ſein Verſchwinden liegt, ſteht nicht feſt,
doch ſcheint es, als ob er mit dem Auftreten der Krebspeſt, die ihn
eines Teiles ſeiner Nahrung beraubte, zurückging. Ab und zu
wird noch gemeldet, daß hier oder da ein Nörz erbeutet ſei, in den
meiſten Fällen handelte es ſich aber um junge Fiſchottern oder
ſehr dunkel gefärbte Jltiſſe. Da jeder deutſche Nörz ein wichtiges
Muſeumsſtück darſtellt, lohnt es ſich für den Fänger, ſolche Stücke
dem Königlichen Zoologiſchen Muſeum in Berlin oder einem an
deren ſtaatlichen oder Provinzial-Muſeum einzuſenden.

Jn dem Betrugsprozeſſe Köhler und Genoſſen wurde, wie uns
aus Freiberg gemeldet wird, am Freitag das Urteil geſprochen.
Es lautete gegen Köhler jun. wegen vollendeten Betruges in
fünf Fällen und wegen verſuchten Betruges in zwei Fällen unter
Anrechnung der früher verhängten Strafen auf acht Jahre
Zuchthaus; gegen Koch wegen Beihilfe zum vollendeten Be
truge in vier Fällen unter Anrechnung der früher verhängten
Strafen auf 66 Jahre Zuchthaus; gegen Köhler ſen.
wegen Beihilfe zum vollendeten Betrug und wegen verſuchten Be
truges in zwei Fällen auf 3500 Mark CEeldſtrafe oder
350 Tage Gefängnis und gegen Juſt wegen Beihilfe zum ver-
ſuchten Betrug auf 2500 Mark Geldſtrafe oder 250 Tage
Gefängnis. Köhler wurden ſechs, Koch ein Monat der Unter
ſuchungshaft angerechnet.

Zwei Peſtfälle. Die engliſche Bark „Lodore“ iſt, von den
Piscadores kommend, bei der Einfahrt in den Hafen von Rotter
dam unter Quarantäne geſtellt worden, da zwei Mann der Be
ſatzung, die vermutlich an der Peſt erkrankt waren, auf der Reiſe
geſtorben ſind.

W Sicher und ſchmerzlos wirkt das echte Radlauerſche
hneraugenmittel.Fl. 60 Pfg. Nur echt aus der Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichd

ſtödtſchen Diſtri.t oder einen ganzen Verwaltungszweig beherrſcht, l bibliothek entſtammen dem Kloſter, das ſeinen größten Ruhm er ſtraße 160. Depot in den meiſten Apotheken und Drogerien. [7404

Spezial-Versandhaus für Damen-Kleiderstoffe.

Halbtuche

Farbenstellungen
59

Kostümstoffe

Abgepasste Satintuchblusen
mit reicher Seidenstickerei

die Bluse M. 6.90, 7.50 10.50

chmale Streifen iGestr. Cheviots h
grosse Auswahl in neuen
Streifen u. Karos Br. 110 cm

Gegründet 1874

Gustav Cords
Verlangen Sie Muster und Kataloge.

Kataloge, Muster und Aufträge von 10 M. an franko.,

zu Weihnachts-Geschenken geeignete
Wohlfeile Kleiderstoffe.

ch 3 t kräftige Köpergewebe in praktischenevl0 Farben. Breite 90/120 cm
karierte und glatte Gewebe

Breite 90 cm

Schottische Gewebe?
Breite 90110 cm

M. O. 902.50 Hlomespun

Damentuche
Blusenstoffe

M. O. 95 i 1.25

M. 1.20 v 2.50
M. 1.60 v 2.20

Seidene Schals
mit eleganter Blumenbordüre

der Schal M. 3. u. 3.50

melierte u. einfarbige starkfäd.
Qualitäten Breite 110/130 cm

M. O. 95 u. 1.05 Kammgarnsſtoffe grosse Auswahl in
modernen Farben

kräftige Qualitäten mit allen
neuen Farben Br. 110/130 cm
grosse moderne Muster-
auswahl Breite 70 cm

Hauskleiderstoffe nur
Besonders hübsche und praktische Weihnachtsartikel:

Berlin W. s
Leipziger Str. 36

Cöln a. Rh.
Hohe Strasse 51

M. 2. v 2.90

M. 1.60 i 3.20
M. 2.80 i
M. 1.10 v 2.40
M. O. 90 v 1.75

Breite 90/110 cm

Praktische Servier- Kleider
Gingham u. Chemisekattun

d. Kleid ca. 6-s mir. M. 2.10, 3.30, 4.20

Baumw. Mousseline M. 5.50, 6.
Halbfertige Kleider

Wollbatist M. 16.50Japon M. 9.75 Tüll M. 15. v 17.50

das Stück 60 pt. das Stück 95 Pt.
Tüllkragen Spitzen -Jabots Japon-Schals Batist- Garnituren Goldcolliers

das Stück 3.50, 4. 25 die Garnitur I. 80 das Stück 1.35, 1.70, 2.20
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Die schönsten Weihnachtsgeschenke 3
Beisekoffer SchultornisterReisetaschen Akten und Notenmappen ßKupeekoff.r Sohreibmappen l I
Hutkoffer Brieftaschen
S Blusenkoffer LTigarrenetuis Albert Herrmann Hachfly.
Böovrplatten- und e n wie haſlo 3. S.

S KRindlederkofferr bedler- POrtemonnaies vHochfeineDamentäschehen a Damengürtel Reise-Necessaires, 67 Leipzigerstr. 67
a

KMirhel

Michichel Brikets
anerkannt beste Marke,

Allein vertrieb für Halle und Vmngegend
Mehnert Mülclener, Halle ſ, Deliünscherstrags

e e.fé eReizende solide Neuheiten in grösster Auswahl. Grösstes Spezialgeschäft
Meine soliden Sattlerwaren sind nicht teurer als die unsoliden am Platzoe.viel angepriesenen Galanterie- und Bazar waren. Patentanwalt E. velke,
Reparaturen sehnellstens. Allle Ersatzteile auf Lager. Foernspr. 2178. [5167 Leipzigerstr. 5

Seit 1822 Leipzigerstrasse 67. peig 5. Halle a. e rei 3457.

F Berlitz Sehool,w I 9 Gr. h 635. e ranedele on
I ä ge Itaiienisen,
Pianos

Spaniseh,

Grösste Auswahl am PIatze.

Russisoh, [8604
Daäniseh,

Vertretung nur erstklassiger Firmen von Weltruf, wie: Blüthner Steinway
Sons, Ihach, Feurich, Förster, Irmler, Römhild, Steok, Schiedmayer etc.

Pianolas Pianola- Pianos

Deutsenh.

Harmonfgums Zu recht häufigem Beſuch

Prospekt gratis.

Vebersetzungshureau

Dir. A. Soupiron,
Officier d'Académie,

Sprechstunden 12--1; 5--8.

jusßununung pun eder

von Estey-Brattleboro U. S. und Hoſberg- Leipzig. memer Ausstellung

Reiche Huswanl. Solide Preise. ff. Parfümerien, einzeln, inSeifen, Käſten u.
Bürſten, Garni-Kämme, turen,

z ToiletteArtikel, villigſte1 ModekämmeSpiele u e.Oeſen, lade ergebenſt ein.h r Bügeleisen. Oscar BallIin,Nur erſtklaſſige, erprobte und bewährte Syſteme.
uVorhandene Petroleumlampen laſſen ſich in Spirituslampen mit nur geringen Koſten umändern. Spezlalitäten ſ8772

Wir verkaufen eine große Anzahl nur erſtklaſſiger Firmen.Wrihnachtsverkauf. moderner Tisch. i. Hängelamnen
u bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten.

Spiritus-Varwertungs-Genossenschaft,
e. G. m. b. M. zu Halle a. s., Gr. Steinſtraße 58.

Spezialgeschäft für Spiritus Hpperate.

a Appetite Magen rer
Verdauung fördernd

ſind meine

aloresfopke en
fe n Krsuter oiterziehung unbedingt am ſ7. Dezember 18909.

Badische e c4578 S e S 2 SGewinne

Gelegenheitskauf

j Kleine m Restoe f. Senloiten, e
S 110em lange Streifen k. Selbst

S binder. VFarbige und weisse
Kragenschoner.

I Reste für Pompadours,
i Schwarze Seiden-Reste,

Sammet Reste
extra bi lig.

SeinenhausGeorg Sehwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88

Gesamtw.

Hiervon
v bferegevinne

Niederlagen bei:
A. Reichardt jun., Burgſtr.
Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.
B. Borgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Rch. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kliſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.
Carl O. Büſſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Kegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg
O. Bornſchein, Mittelſtr.
Curt Ehrenberg, Gr. Steinſtr.
Oskar Häder, Oleariusſtr.

T Ausſchank

t a W önh300 n.Lose à m. n o s 10 M. Bee 54
Zu hat r den dure akate Kennt-et er kewmigüich. lotterie- kinnehmern ſehen Verkgats- Stellen S

General-Debit: Lose- Vertrieb s-Ges. Kgl. Preuss. Lotterie-Einnehm. G. m. b. H.,

i n A. n u A. Vossstr. i7.A. Eber mannnie ſ. (t. Keil 9
empfiehlt

Reiorm-

hein
leider

6 e o

u

der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtraße 24 und ihrer
Zuweiganſtalt Kl. Klausſtraße 8

Auch in dieſem Jahre richten wir an unſere werten Mitbürger,
Freunde und GEönner unſerer Anſtalten die ergebene und herzliche
Bitte, uns zur Weihnachtsbeſcherung der in unſeren beiden An-ſtalten untergebrachten ca. 200 ſehr bedürftigen Kindern, mit in faſt allen Reſtaurants.

Weihnachtsgaben an Geld, Kleidungsſtücken, Ncturalien uſw. m

gütigſt zu unterſtützen. e hfür Unſere Anſtalt iſt infolge ihrer finanziell ſehr brdürftigen Lage 9nicht imſtande, den Kindern wie wir gern wollen, den Weih- Probeſtollen
Damen nachtstiſ ch zu decken und ſind wir auf die mildtätigen Herzen 6

und unſerer werten Mitbürger mit angewieſen. Auch die kleinſte Gabe im Ausſchnitt empfiehlt
wird uns erfreuen und wird mit Dank angenommen von den unterMädchen zeichneten Vorſtandsmitgliedern, ſowie den Leiterinnen der Hofkonditorei Dietze

ſowie I Anſtalten: iFrl. Kehr, Sophienſtraße 24 und Frl. Biſchof, Kl. Klausſtraße 8. am Kirchtor, Ecke Midiwes.

Curn- Baumeiſter Fr. Kuhnt, Steinweg 42. Dr. jur. Adolf Schulze, eWMerſeburgerſtraße n Dr. e Laute W c w v
Stadtrat Dr. Tepelmann, Reilſtraße 51. Direktor Adolf Schulze, rHöschen Merſeburgerſtraße 153. Hrecpferrer Prof. Schmidt, An der Fritz Behrens l J. rund all

ch z Marienkirche 2. Frau Geheimrat Oberbürgermeiſter Staude, Gr. Steinſtraße 85.
Vorſchrift. RichardWagnerſtraße 13. Frl. Hermine Weiſe, Albrechtſtraße 42. Dauerh. Sgirme

Frau Geheime Kommerzienrat Hübner, Louiſenſtrafße 5, „Frau jed. Preis Repar.
Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche 2. Frau Stadt- jed.2 A. ne gerzieh

Henheiten für Geſichts und Ragelyſlege! rat Niemeyer, Henrie ttenſtraße 15. Frau Sanitätsrat Dr. r 3 cke, S f ger e in 1
billigſt in der Parfümerie Barfüßerſtraße 7. Frau Geheimrat Lindner, Mühlweg 28 Stunde. Rab.-Spar-

Oscar Ballin, Veipzigerſtr. 91.

r.

wenn nach auswirts

Crei.

in der Wahl Ihrer Bezugsqnellen und berücksichtigen Sie
nur eine solcbe Firma, die Ihnen bei

allerhbilligster Preisberechnung
M roeellste Ware liefert und deren Renommee Ihnen für hohe

Kulanz bürgt,

P prüfen
Se
genauwer Ihnen die grössten Vorteile bietet und o

e sehen, dass ich in derLeistungsfähigkeit
unerreicht dastehe. Ich lietere:

e zS

köbel KonfektionRNo e onfektion
Schränke, Kommoden Herren und Knaben-
Bettstellen. Matratzen Anzüge und Paletots t

Vertikos, Tische, Spiegel Damen-Kostüme, Blusen S
Uhren Röcke und Iacketts

Puppenwagen. Pelz-Boas.
Anzahlung

Von

m an Wöchentlich J.
d

E.

23

u
e

T

al a. mr Gr. Ulrichstrasse
57

l.

Wagen ohne Pirn

Srens S ea e 27 n w in Ments lein
r Künstiene Zanne,

S U Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen ete.
Spezialität: [5268

Schmerzloses za e
t

Neue Promenade 16 I, BVeKe en
Zahlreiche Anerkennungen. Teilzahlung. Telephon

Schreihbarheſten jeder ürt
wissenschaft]. u. geschäftl., Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Ruvdsebriſt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Scehreibstube-
Gemelnnütz. UVnternehmen, Beschüftigungs r Wug
Hilfskräfte tür Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tag

Ver. En gros u. en detail.
auch ins Haus und nach auswärts ros.Karlstrasse 16. Fernsprecher 27
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Bank für Handel uncdk
Filiale Halle a. S.

Alte Promenade 3 (Darmstädter Bank]
Aktien Kapital und Reserven: 184 MiIIionen Mark.

An und Verkauf, Aufbewahrung und Verwaltung von Etffekten. Erötknung laufender
Rechnupgen. Annahme von Spargeldern. Sehbeck- Verkehr. Ausstellung von Kredit-
prieten auf alle grösseren Plütze des In- und Auslandes. Vermietung diebes- und keuer-

sicherer Sohbrankfächer (Safes). Hypotheken-Verwittelung. [8808

Inciustrie
Alte Promenade 3

alle a. S.

hHallesche Röhrenwerke Mt-e

Abteilung C.
zentralheizungen aller Systeme.

Besonders empfehlenswert:

Btagenheizungen
vom Küchenbherd aus,

S rüftungs- u. Frockenaniagen.
Eigene Rohrhütte.

Fernsprecher 901.,

Auf über 1500 deutschen
Bahnhöfen, in zahlreichen
Gemeinden sowie in tausenden

von Etablissements aller Art
brennt

Bewüährteste Petroleum-

Starklicht-Lampe. Beste und
billigste Beleuchtung für

Fabriken, Schaufenster,
Säle, Höfe, Baustellen,

Lagerplätze usw.

700 HK

Licht
Voller Ersatz für eſektr. Bogenlicht

bei 5- bis 6 mal geringeren Brennkosten.

Hugo Schneider A.-Ci., Deinzig (Aht. Heroslteht).
Vertreter Bruno zirrgiehel, Leipzig-Reudnitz,

Fernspr. 5332. Göschenstr. 16.

Fafenfanwaſt
ckr Leipziund ſelten n

men
Pferdepesitzerl e

Vorsicht!
beim Kauf von H- Stollen,

LNu warke
bletet unbedingt Garantie da-
für, daß Sie die altvewäbrten

Original-H-Stollen
aus der Fabrik

J Leonhardt Co. sehen
erbelten.Weisen Sie H-Stollen ohne

obige Schutzmarke zurück.

vor he
x

Viel Kier?
rzielt man zu jeder Jahreszeit,ſah ohne Auslauf durch das

tauſendfach erprobte u. ſehr r
Geflügelfutter agut v

Zu haben bei: Max Deichmann,
Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, Johann Legner, Königſtr.,
Friedr. Rieclel, Drogerie, Merſe
burgerſtr., Gebr. Toedtioff, Steinſtr.,

F. A. Patz, Gr. Ulrichſtr Max
Porritzsoh, Delitzſch, Drogerie zur

Reichspoſt. [8763

6 e
C.

T eingehende Wachhbesteltie gen erWeiterempfehltiengen kegen Zeugnis b Fitr ti

Qualität der Sacler Briketts
Saale BBricetts

werden wo einer er Mare berroſen von der Hatitosig et alter gegen-
kerkge Be Je sich ein ederHäuer r ren r äß.Neiaproben gratis ab meinem Lager CAnene I.

Walter Tvolle.
Ferurr J 39.

Praktisches Festgeschenk

M assetten?
mit Sicherheitsſchloß, auch zum Feſt-
ſchließen eingerichtet, in acht verſchiedenen
Größen.

Carl Act.-Ges,, Leipzig,
gegenüber dem Magdeburger und Berliner Bahnhof.

-Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
„Mallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſprecher 673. alle a. S., Blücherſtraße 7.

Man verlange bel allen
Elektrizitatswerken, Gross-
händlern und instaſſateuren

aus druoklich die

Wolfram-Lampe
der

Holtran lampen I C. Augsburg

Der echte Nährsalz Futterkalfe
M. Brochkmann Chem. Fabrik m. b. H. Leipzig-Eutr. S 9

hat sich
einen Ruf als un-

übertreffliches Schuhputz-
mittel erworben. Es gibt im

Moment wunderbaren Hochglanz,
färbt nicht ab und erhält das Leder.

Verlangen Sie nur Pilo.
aus dem bakteriologischen Institut

der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnKaufstelle,

Halle a. S.,
Mersehburgersfrasse [7/19.

Zu hahen in allen Drogerien,

aller Art.

Waschlkitchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb.

Alteste Helzungefrma am Platuaoe.
Zwelggeschätto: Dresden and Beathen O Sehl.

tun ne
Trockeneinriehtangen für alle Aecke, Koch um

Sachsse Co., Halle S.

Für den Weihnachtstisch
passend, empfehle

feine Jolinger Jtahlwaren

Taschenmesser, Scheren in jed. Ausführung
risoh-, Tranchier-, Salat-Bestecke aller Art.
Obst-, Butfter-, Käse-, Brotmesser ets.

in grosser Auswahl.
Rasierspiegel, Rasiermesser, Rasier-
apparate Rasierkasten, sämtliche

Rasigrutens üiien ete.
Haarmaschinen, Schittschuhe

in jeder Preisla ge.

MesserschmiedC. Preuss, aus Solingen,
Goldenes Schiffechen, Gr. Ulrichstr. 37.

III

D

d. h. es ist entsohieden, daß die
O BOuILLON- W RFEL der Comp. LIEBIG
es Ihnen ermöglichen, für 5 Pfennig eine grobe
Tasse Rindfleischbrähe durch einfachen Aufguß

heiben Wassers herzustellen,

I. Hall. Versicherung geg. Ungeriefer.

S Johannes Meyer, Göbenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.
a unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.

Zu Weihnachten im Krankenhaus! Jn vielen Fällen fern von
der Heimat und Angehörigen. Trotz ſachkundiger und aufopfernder
Pflege wird das beſonders ſchmerzlich empfunden. Umſo dank are
aber alles, was tei.nehmende Menſchenliebe tut, um an den Stätten
des Leidens Licht und Freude zu verbreiten. Gewiß wird es auch
in dieſem Jahre an ſolcher Betätigung nicht fehlen. Gaben an
Geld oder geeigneten Gegenſtänden werden an die Adreſſe de
Unterzeichneten erbeten.

Oberpfarrer Prof. Schmidt, Marienkirche 2.

D

e

c



HALLE a. S.,
Gr. Ulrichstrasse 19,

Ecke Bölbergasse.

Praktische WWeihnachts-Geschenkel
Sohlafröcke starke mollige Stoffe, Mk

Sohlafröcke wundervolle Neubeiten, Mk. 29 35 45 55
mit Tuch- oder Cordelbesatz in Stoff, Peluche, Sammet oder Seide.

kauch- Joppen vom einfachsten bis zum feinsten Genre 7 45
M.

Nur eigene Herstellung unserer Berliner und Leipziger Häuser,
daher

konkurrenzlos

Keine m NurHerren u Rnaben- KonfektionKonfektion. unch Verarbeitung.von Halle und der Provinz Sachsen.

o 00 90kinder-Anzüge in Blusen-, Norfolk-, Jackett-Facçons von 2 25

NB. Diese Abteilung bietet mehrere tausend Piecen.

Endepols Dunker,
5 Grösstes und vornehmstes Spezial-Geschäft in

9* 15 19 24

hbillige Preise.

HALLE a. S.,
Gr. VIrichstrasse 19.

FeckKe Bölbergasse.

Charakter-
Puppen.

Die Köpfe dieser Puppen
sind von ersten Künstlern
entworfen, der originelle
Gesichtsausdruck und die

Kinderkochherde mit sehr
praktischer Sicherheitsheizung.

Sehr solid gearbeitet.

und fein lackiert.

Eiserne Puppenbetten, fein ackiert, n
von 1.50 Mk. an. Betten mit feiner

Garnierung und eleganten Decken.

Kindermövel, üehenschrünke Schreibtische, Büfetts

Kommoden, Kleiderschränke in vielen Grössen, sauber gearbeitet

C Spielwaren-Preisliste gratis. l

natürliche Frisur findet
allgemeinen Beifall.

5 Prozent Rabatt

in Marken des Rabatt -Spar- Vereins

Herm. Vetseh,
Hallesche Puppen- Klinik
befindet ſich am Hallmarkt (frühernur Hackehornsfr. 4 am r
Große Auswahl von einfachſten bis feinſten Kugelgelenk-
Puppen, Stoff- und Lederbäloen, Köpfen, Schuhen,
Strümpfen ete. ete. zu hilligsten Preisen.

Puppen-Perücken- Fabrik.
Permanente Spezial-Puppen-Reparaturen- Werkſtatt.

Dr. phül. Paul Herrmann
vereidigter Handelschemiker,

Oeſſfentliches chemisches Laboratorium.
Spezial-Laboratorium für chemisch-technische Analysen u. Gutachten,
Kohlen Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimmung):
Wasser Untersuchungen (Trinkwasser, Kesselwasser. Abwasser);

Oele, Metalle, Erze, Rohbstotfe und Produkte der Technik.
Halle a. S. Magdeburgerstrasse 34. Fernsprecher 2205.

Weihnachtsbitte
der Franenhilfe für Gefangeneufürſorge.
Wer hilft uns, gegen 50 ffrauen von Gefangenen mit ihren

Kindern in das Dunkel ihrer Armut und Vereinſamung Weihnachts
licht leuchten zu laſſen Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, getragener
Kleidung, Spielſachen u. a. nehmen mit herzlichem Danke entgegen

Frau Profeſſor Wering, Friedrichſtr. 16, Frau Paſtor Pöttke,
Karlſtr. 16 II, Frau Paſtor Uaarmann, Karlſtr. 16.

L eldenge, Genesende, Magere, sSchwäch-

Nahrungsmittel, bei scharfe Säfte erzengenden Speisen und
Getränken wirkt es lindernd und beilsam auf Hagen- u. Darm-
tä tigkeit (gesetzlich gesch. u. präm.). Wird ärztlich empfohlen.

Dose 1I,25 M. und 75 Pſ. [8748Zu haben bei Helmbold Go., Leipzigerstrasse [05.
Warnung vor wertlosen Nachahmung en.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten

Engadiner Zergkatzenfelle
als poröſe Bruſt-, Rücken-, Nieren-, Schulter- oderKniewärmer, ſowie die hierau gefertigten

einlegesohlen in Schuhe!
Niederlage bei [8514

Schnee Nachf.,m. a. S. A. Eber mann. Gr. Steinſtr. 84. J

unter Leitung geprüfter

abichs Koch- u. aushaltungsschule
Gr. Steinſtraße 14 erſtklaſſiges Koch-Fehrinſtitut

Lehrerin. Beginn des neuen Kurſus:
Anfang Januar. Eingang Mittelſtraße.

S Gesundheitspflego e e
pulver! Mittel gegen Magerkeit). Für
Iliche. Ein diätisches, der Gesundheit zuträgliches

III
Krimstecher

von Vorzüglicher Wirkung.

Reisszeuge
Thermometer

gewerbliche Zwecke

verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware
Hygrometer

Modelldampfmaschinen

i Schablonen
T Brillen und Klemwer

in Gold, Doublé, Nickel, Stahl
empüehlt in

DF grösster Auswahl W

Otto Unbekannt
Gr. Ulrichstrasse Ia. 5299

Verſicherungsſtand 50 Tauſend Policen.

Allgemeine Rentenangtalt n Atuttgart,
Febens n. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeinghrit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Bestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfaliharkeit der Policen. J
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: W Fallende Prämien fürabgekürzte Lebensversicherungnacn zwei Systemenm: 1. möglichſt billige Anfangsprämie,
2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.

Neue, für Münner und Frauen gesonderte Rententarife.
Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere

Sicherheitsfonds. (7885
Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei

bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger.
penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12, Paml Kähr. 8
Kaufmann Merſeburgerſtr. 97, III, Bruno Henzler, Buch
händler, Albrechtſtraße 46, I; in Alsleben: Kari Schneider.
Buchhalter, Burgſtraße 34; in Merſeburg: Otto Albert
Kaufmann, Gotthardtſtraße; in Schkeuditz: Otto Pretzsch,
Prozeßagent, Bahnhofſtraße 26

Dr. Karl Hiüldebramdt-
[6896vereidigter HandelschemikKer.Oeffentſiches Lahoratorium für chemische und mikrosk Uatersuchungen,

Halle a. S., KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.
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